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Jahrgang 200.

Zeitungsliſte Nr. 8259. Die Hall Zig. erſcheint wöchentlich zwölf mal. u Angeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Schriſtleitung: Hr. Walther o eäie in Ha

„Halleſche Zeitung“ kürzlich abgedruckt hat. Auch diee glich Arbeitern, auch den im Lokomotiv- und Zugdienſte be-
blatt, welches in dem Aufbau ſeiner Gedanken den Zweckch f ſeiner turelle Hebung der Eingeborenen voll

Unwahrheiten der Sozialdemokratie über unſere Beamten-
ſcheinend haben ſich die Verfaſſer von ihren Ausführungen

r. 17. ür Anhalt und Caringen

ehe Erß nes eHall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.) Jll. Anterhaltungsblait (Sonntagsbeil.), Landw. S
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und des deutſchen Gra en von feit, die auch die jedem Staatsbürger perfaſſungsmäpig zuſtehende Wahl-Sonaldemokratie und Kolonialpolitit. 8 5 Jerigt recht auch tatſächlich aus zu üben. Allen Beamten und
Unter dieſer Ueberſchrift verbreitet das ſozialdemo- deutſche evangeliſche Miſſion ſtimmt in ihren Berichten vielkratiſche Weolkomtee ſurif Halle- Saalkreis G Flug fach ſolchem Zeugnis bei. Solche Zeugniſſe beweiſen, daß ſchäftigten, ſoll deshalb die zur u in des Wahlrechts

nicht nur die r ung der Kolonien, ſondern auch die kul- erforderliche Zeit freigegeben werden, und
verfolgt, die deutſche Kolonialpolitik vor den Augen der zwar ohne Schmälerung des Lohnes.
Wähler als ein kulturfeindliches, polrawirtſchoti n unhalt wertig in Angriff genommen iſt. Bebels und ſeiner An
bares, ja „wahnſinniges Unternehmen“ hinzuſtellen. An hänger zukünftige Kulturmiſſion unter den Naturvölkern

wird bei allen deutſchen Wählern, die ſich die Mühe einer ſchaft.
eine vernichtende Wirkung verſprochen. ernſten Kritik nicht verdrießen lafſen, kein Vertrauen er Der neue preußiſche Etat wirft 23 Millionen Mark

wecken. für die Beſſerung des Dienſteinkommens mittlerer und

V u on o

Wie gewöhnlich, nehmen die Herren Agitatoren den
Mund erſt gewaltig voll, um ihre Bereitſchaft, große Kultur
taten auch auf dem Gebiete der Koloniſation zu unter
nehmen, zu verkünden. Sie tun es mit Worten ihres
Propheten Bebel, der es ja für ſeinen Beruf hält, die ganze
Erde mit ſeiner „Kultur“ und „Ziviliſation“ zu beglücken.

Wer hat nun „die Vertreter des deutſchen Volkes ge
foppt und die deutſchen Wähler für Narren gehalten“ So
lauten die Schlußworte des ſozialdemokratiſchen Flug
blattes. Erfinderiſch in ſchweren Beſchuldigungen und Be
leidigungen ſein dieſen Ruhm muß man den Flugblatt-

unterer Beamten aus, nachdem vor kurzem erſt die
Wohnungsgeldzuſchüſſe dieſer Beamtenkategorien erhöht
ſind, 16 Mill. Mk. ſind zur Verbeſſerung der Penſions und
Reliktenverhältniſſe in Ausſicht genommen, für die Ver
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe gerade der unteren
Beamten ſind im Etat neue Summen vorgeſehen, auch wird,ſchreibern laſſen. Aber ein chriſtlicher Apoſtel würde ſolchen

Talenten im Beſchuldigen und Verleumden ſagen „Euer wie in der Thronrede angekündigt, ein neues KreditgeſebDaß gerade r di ſich das e rgr! bewährt hat:
zu dieſem Zwecke eingebracht werden, das in der Regel zit

inander wohnen die Gedanken,doch hart im Raume ſtoßen ſich die Sachen Ruhm iſt nicht fein!“

ten e e berget e r letzt jedesmal 15 Millionen gefordert hat, für 1908 nimmtDeutſches Reich. r Staatsregierung die allgemeine Erhöhung dese e 4 den 44. Jannar Z. W 3 An giht die n S ewi e u
Millionen Mark koſten wird und was ſagt die Sozial
demokratie zu dieſer Fürſorge der preußiſchen Reg fierung
für die unteren Beamten? Für die am geringſten e
ſoldeten Beamten falle ſo gut wie nichts ab, ſie wür

darüber zu verlieren.
Die volks wirtſchaftliche Weisheit des Flug-

blattes ſei mit folgendem Satze markiert:
„Es iſt, volkswirtſchaftlich betrachtet, ein Unſinn ſonder-

gleichen, Produkte teurer ſelbſt zu erzeugen, die man billiger

Der Wahltag rückt immer näher.
Nicht viel mehr als zwei Wochen trennen uns von ihm.

Wo man fleißig und beharrlich gearbeitet hat, wo die Agi-
tation von Mund zu Mund, von Perſon zu Perſon lebhaft
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und beſſer vom Auslande kaufen kann. Gang genau ſo betrieben worden und mit der Verteilung von Flugblättern rſteht es mit der Kultur von Kaffee, Tabak, Reis uſw. So reichlich und ſyſtematiſch vorgegangen iſt, wird man dem n an den. Z. a Serlegeeh
2 lange wir Geld haben, wird uns das Ausland mit Freuden 25. Januar mit Zuverfſicht entgegenſehen. Doch iſt noch Er ſozia v ra i hen Freibeu W I t atilina ariſ en

ſeine Produkte verkaufen.“ immer ſehr viel zu tun. Es werden heftige Angriffe abzu xiſtenzen hat wirklich im jetzigen Wah ampfe ihre hren u Söhe-
e Da die Sozialdemokratie programmgemäß die Geld wehren, neue Parteifreunde zu gewinnen und Schwankende punkt erreicht. Die Regierung nimmt in Berückſi ichtigung
s o und beſeitigen will, ſo t i ſich wirk feſt zu machen ſein. Sodann i u Haup ptaugenmerk r D bruigaverheitnſſe re Beſſerung des Dienſt

2 en c n 9 e auch gn de ngſt F e entweder vorein ähes Leben wird enhen“ dat die I gert n rebracht derde Won orgamiſie 9 o 5 Wahl h u. Sie o niſchen t leugnen22 und beſſeren Prodnte ſolange vom Auslande kaufen will, arbeit Man e nan ehe z Aiſlaten dafur daß und hoffen dent die betreffenden Beangten einzufange
a 2 als „wir Geld haben“. Aber es fragt fich doch, was werden jeder Wähler rechtzeitig einen L erhält. Glücklicherweiſe leſen dieſe Beamten andere Blätter als i
o ſoll, wenn „wir“ unſer Geld für die Produkte des Auslandes Glänzende Verſammlungen, redneriſche Erfolge find zwar ſozialdemokratiſchen und werden deshalb von den ſozial-2 ausgegeben haben und mit leeren Taſchen daſtehen? Sollen ſehr ſchön und wünſchenswert; allein die Saubtege leſen Lügen, wenn ſie davon hören, nur ange
8 wir dann als Mittelloſe erwarten, daß uns das Ausland iſt und bleibt die hingebende und ungaus widert werden. Die große Maſſe aber glaubt wieder ein
57 umſonſt mit den Produkten, die wir ſelber nicht erzeugen geſetzte Kleinarbeit. Jedes Parteimitglied muß mal, daß die preußiſche Regierung nichts für die unteren
2 können, weiter verſorgen wird? Wir würden durch die Not ſich als Agitator fühlen und eine Ehre darein ſetzen mög Beamten getan habe. Was tut denn nun die Soziak-
2 lage unſeres Geldbeſitzes gezwungen ſein, entweder auf den lichſt viele Wähler aufzuklären und der Partei zuzuführen. demokratie für die mit geringem Einkommen ver
5 Genuß der Kulturerzeugniſſe, die nur das Ausland hervor Dieſe Arbeit fruchtet nicht nur für den Tag der Wahl, fehenen Bevölkerungsſchichten? Sie nimmt ihnen für den

s bringt, zu verzichten, oder aber zu ſagen: und biſt du nicht ſondern auch für die Zukuwſt ſie kräftigt die Organiſation Wahlkampf das Geld ob, wo ſie es bekommen kann. Dieſe
S willig, ſo brauch ich Gewalt. Das hieße aber wegen der Partei und iſt für die konſervative Sache ein bleiben Schichten die nach den ſozialdemokratiſchen Behauptungen ſo
z Mangels notwendiger Kultur und Exiſtenzmittel einen der Segen. ausgepowert ſind, daß ſie Hunger leiden werden non den2 großen Krieg provozieren. Aber wo wäre dann die Kriegs- Zug n 88 ſozialdemokratiſchen Zeitungen und Rednern immer vonz macht zu Waſſer und zu Lande! Sie wäre bei der bisher Die Aufſtellung der Kandidaten. neuem angeſ Geld für Wahlgwecke herzugeben. Und

geführten Volkswirtſchaft ſo geſchwächt, daß ſie nichts unter- Die Aufſtellung der KReichstagskandidaten iſt zwar bar i 2 in er ved e e et n
nehmen könnte! Und außerdem: die Sozialdemokratie will nicht vollkommen, aber doch in der Hauptſache beendet. Die z i ſind tn u in n Erfolg
und darf überhaupt keinen Krieg führen! „Deutſche Tageszeitung“ zieht aus den Reſultaten der haben, beweiſen die Quitkungen, r n gang an

So ſtoßen wir beim Fortſpinnen der Gedanken des Kandidaturen folgende Schlüſſe auf vie Wahlen Wahlgeldern in den ſozialdemokratiſchen Zeitungen
Flugblattes auf wirtſchaftlichen Bankerott, ja auf ein un Will man den Geſamteindruck, den der Aufmarſch der Par öffentlicht werden. Alſo auf der einen Seite zieht die3 heimliches Nichts. Wir rufen dem Flugblattſchreiber zu: teien macht, mit einem Worte bezeichnen, ſo findet ſich kein anderes, Sozialdemokratie den mit geringen Einkommen verſehe

h O si tacuisses, philosophus manisses. als das von uns an die Spitze dieſer Ausführungen geſtellte: Schichten das Geld aus der Taſche, um damit ihre volitiſ hen
5 Dann bringt das Flugblatt folgende unglaubliche „Wirrwarr“. Von einer einheitlichen Schlachtreihe iſt keine Zwecke zu fördern, auf der anderen iſt ſie bemüht, die
7 Herabſetzung unſerer Kolonalgebiete. den a ten Tegen nan die e iltniſſe Sei den wendungen, die die preußiſche Regierung den gering beJ „Das einzige, was wir aus unſeren Kolonien impor- ſtrhepden Dartei ieſ ab z a t en onſer- ſoldeten Beamten in umfaſſender Weiſe jetzt oder et dem
2 tieren könnten und was das Baugewerbe ſo notwendig erate n n nächſt macht, möglichſt zu verheimlichen. Wirklich einevativen paktiert, anderwärts ſind ſie in den konſervativen Beſitz v

nette Sorte! Die Beamtenſchaft wird ihr hoffentlich amſtand eingebrochen. In ähnlicher Weiſe verhalten ſie ſich gegenüber
den weiter links ſtehenden Parteien. Jn vielen Kreiſen und

haben wir in Deutſchland Sand genug, um noch welchen Landesteilen haben ſie ſich mit ihnen verſtändigt, in anderen ſtellen
ſie de n freiſinnigen und linksliberalen Kandidaten eigene gegenaus Afrika importieren zu müſſen.

Dieſer Sandwitz würde nicht übel ſein, wenn er nicht über. Das Zentrum geht zwar auf der ganzen Linie ſelbſt
eine maſſive Sandlüge verhüllen müßte. Um dieſe in ihrer ſtändig, einheitlich und geſchloſſen vor, hat doch hie und da die Unter
Blöße zu zeigen, möge nur geſagt ſein, daß nach kolonial-
amtlicher Schätzung das produktive Geſamt-
kapital, das zur Aufſchließung der Naturgüter unſerer
Kolonien in Wirkſamkeit iſt, auf rund eine Milliarde
veranſchlagt iſt.

Das Reich, die Geſellſchaften und die einzelnen Unter
nehmer ſind aber vorſichtig genug geweſen, ihre Mittel nicht
in wertloſe Sandwüſten zu ſtecken. Wenn die Herero Süd-
weſtafrikas, die ohne Ackerbau und Gewerbe gelebt haben,
durch bloße Rinderzucht in den unkultivierten Einöden zu
großem Herdenreichtum gekommen ſind, ſo ſieht doch jeder-
mann, daß in den „Sandwüſten“ ſelbſt ohne landwirkſchaft
liche Kultur reichlich gutes Futter gewachſen ſein muß, das
ſolche rieſigen Viehbeſtände ermöglichte. Neuerdings wird
von Seite der Anſiedler ſogar berichtet, daß argentiniſche
Unternehmer bereits am Werke ſeien, ſich in Südweſtafrika
feſtzuſetzen, um auch dort die Erzeugung des Liebig'ſchen
Fleiſchertraktes in großem Stil zu betreiben. Dieſe Leute
werden als Kenner doch wohl der Meinung ſein, daß Süd
weſtafrika für die Viehproduktion im großen mindeſtens
dieſelben günſtigen Bedingungen bietet wie Argentinien.

braucht, iſt Sand. Sand gibt es in Afrika ſo viel, daß
die ganze Welt damit verſorgt werden könnte. Aber leider 25. Januar zeigen, daß ſie die Volksausbeuter wohl

erkennen weiß. Nach der ekundungſoniedrigeGeſinnung muß die Wahlparole: Gegen ate
Sozialdemokratie! noch mehr als bisher

ſtützung rechtsſtehender Kandidaten zugeſagt e tatſächl u durch Petont werden.

geführt. Zu wirklichen Pakten mit der o zig e m o n ukraſt ie ſcheint es nirgends gekommen zu ſein, doch iſt es nicht aus J Wahlinſtruktion für die „rote Garde
geſchloſſen, daß ſolche Pakte unmittelbar vor der Wahl oder zwiſchen In dem Organ des Verbandes junger Arbeiter, „Dtie
der Hauptwahl und der Stichwahl vereinbart werden. Wie ſich an a Garde“, wird folgende Jnſtruktion an die joztaldemo
geſichts dieſer unüberſichtlichen Kampfordnung die Ergebniſſe der kratiſchen Herren Jungens ausgegeben: „Wer ein Stahl
Wahl geſtalten werden, darüber läßt ſich jetzt nichts einigermaßen rößlein hat, der fahre damit aufs Land, verlorge alle
Sicheres ſagen. Es würde aber optimiſtiſch ſein, wenn man eine zerſtreut liegenden Höfe gewiſſenhaft mit Flugblättern und
erhebliche Beſſerung der Parteiverhältniſſe erhoffen wollte. Stimmzetteln. Hier iſt es weit ſchlimmer, wenn der

Mag dem nun ſein, wie ihm wolle: wir alle wollen Knecht keinen erhält, als wie wenn der Bauer einmeopferfreudig und begeiſterungsvoll den Verſuch machen, den e dieſen Liegt c r 5 ter ſuche man
Pei äuheo inigen Aomeit s ich mit dieſem im guten zu verſtändigen. Wenn er unReichstag. an u und zu reinigen, ſoweit es irgend in belehrbar iſt, dann gehe man um den Hofherum, ob es
unſern Kräften ſteht. keinen anderen Eingang gibt, oder ob man die Knuechte

Jn den verſchiedenen Wahlkreiſen unſerer en geren nicht aufſpürt. Die Arbeit iſt im ganzen nicht leicht, doch
Heimat inſonderheit, ſo in Halle-Saalkreis, wenn ſie gelungen iſt, hat man eine große Freude Dieſe
Naumburg Weißenfels Zeitz, Kalbe- Füneich ren e eng i Garde
9 2 b CAſcher sbene n Ber nbur g Eöt hen u wollen um die Gehöfte herumdrücken, Obacht geben.
wir alles dranſetzen, der bisherigen ſozialdemokratiſchen
Vertretung ein Ende zu bereiten. Niemand ſehe der t g Ka gpioldire er gfrtrurs et re Blättern

un e i ültig zu, i d ufolge nach dem Verlauf der letzten ReichstagsſitunWahlbewegung gleichgültig z nie man ſein lebhaftes Bedauern darüber geäußert, daß er,

die ſich

Oder wünſcht die Sozialdemokratie nicht, daß Südweſtafrikain Fleiſchprodukten und Konſerven dem wachſenden Mehr ver fäume ſeine Wahlpfl ich t auf jede nach ſeinem eigenen öffentlich ausgeſprochenen Wort
bedarfe in unſerm Vaterlande in nicht ferner Zukunft Stimme kommt es an am 25. Januar. Der Politik aus der Leitung der kolonialen Angelegenheiten
helfend entgegenkommt? Dann wäre ja ihr Fleiſchnotg P r is iſt groß hinauswerfen und lediglich praktiſche, ne W

anz auf die Bahn8
eben geht deindie erbärmlichſte Machenſchaft, ein orali ch ver rig e e nun ſoder Politik gedrängt worden ſei.Die Eiſenbahner e und die Wahlen. Der Präſident der

„Satyrſpiel“. SeinWas aus Kamerun, aus Oſ unter Ver Flenvehrieen aſſel hät eine Verfügung erlaſſen, in ſich z bald wie möglich aus dem Kolonialpolitiker in den
woltung nene beginnt, h h r da der er darauf hinweiſt, h das Recht n Pflicht Kolonialpraktiker verwandeln zu e nur hin
rüber g änzendes is von der in der Staatseiſenbähnverwaltung beſchäftigten Be felbſt, ſondern vor e en olanien und demrazer hamten und Arbeiter ſei bei der en das ganzen Vaterlande iſt es nſchen, daß die ZulammenAugenzeugen, s



n

ſetzung des neuen Reichstages ihn bald in die Lage verſebt,
das Ziel dieſes Strebens zu erreichen!

Folgende Flugblätter gegen das Zentrum ſeien in
den Kreiſen, wo ſie not tun, herzlich empfohlen: Die
Neben regierung der Zentrumsherren imKolonialamt und die Auflöſung des Reichstages im Jahre1906. Von P. Bräunleich. Hreis 40 Pfg., billige Wahl

ausgabe 100 Stück 6 Mk., 1000 Stück 40 Mk. Jſt
das Zentrum eine Gefahr für das DeutſcheReich? Von G. A. Schlechtendahl. Preis 20 Pfg.,
100 Stück 4 Mk., 1000 Stück 20 Mk. Der Ultra-
montanismus. Von Dr. Ernſt Hauviller,
kaiſerlicher Archivdirektor in Colmar. Preis 10 Pfg.,
100 Stück 4 Mk., 1000 Stück 20 Mk. Alle drei Flug
blätter ſind im Verlage von J. F. Lehmann in München er-
ſchienen.

Wer verteuert das Brot?
Der Fleiſchnotſchwindel ſcheint ſchon etwas an Zugkraft für

die Wahlagitation eingebüßt zu haben, nachdem ſowohl das
ſozialdemokratiſche Zentralorgan, als auch, freilich nur vereinzelt,
linksliberale Blätter von dem großen Preisſturz auf
dem Schweinemarkt Mitteilung machen mußten. Der
„Vorwärts“ und mit ihm die ſozialdemokratiſche Provinzpreſſe
holen wenigſtens ſchon „teures Brot“ mit heran um
die „hungernden Proletarier“ für den 25. d. Mts. zu
wildem Kampfeszorn zu entflammen. Jn Berlin ſoll
durch Erhebungen des ſtatiſtiſchen Amtes feſtgeſtellt worden
ſein, daß das Kilogramm Brot im November
1906 mit 27 Pfg. um I Pfg. teurer war als
zur gleichen Zeit des Vorjahres, wo es nur257, Pfg. koſtete. Eine Arbeiterfamile, die im Vorjahre mit
ſieben 50 Pfg. Broten in der Woche ausgekommen war, müßte
in dieſem Jahre acht ſolcher Brote kaufen und allein dafür

26 Mk. pro Jahr mehr ausgeben (die Rechnung
iſt an ſich ſtark übertrieben). Das ſollen natürlich die böſen
„Agrarier“ mit ihrer Wucherzollerhöhung verſchuldet haben,
ihnen ſollen es die Hungernden am 25. Januar mit dem
Stimmzettel heimzahlen.

Einen Brotzoll haben wir aber doch gar nicht, und das
Korn iſt trotz der Zollerhöhung wie noch neuerdings im
Handelsteil ſogar des freiſinnigen „Berl. Tagebl.“ zugegeben
werden mußte, Ende vorigen Monats in Berlin billiger
geweſen als vor Jahresfriſt. Nach dieſer ebenfalls entſchieden
zollfeindlichen Quelle notierte mit 168,50 Mk.
um 51/, Mk. niedriger als im Vorjahre (173,75) und Roggen
per Mai ſogar 7 Mk. niedriger (167 gegen 174 Mk.).

Jeder aufrichtige Menſch wird danach zugeben müſſen, daß
es nicht die Agrarier ſind, welche ſich an dem Mehrauf-
wande der Brotkonſumenten bereichern. Es liegt vielmehr hier
genau ſo wie bei den Fleiſchpreiſen: Brot und
Fleiſch bleiben oder werden teurer, auch wenn
die Korn- und Viehpreiſe ſinken. Mögen ſich
doch die „Genoſſen“ von den Bäckern und Fleiſchern Auf-
klärung darüber geben laſſen, wie das zugeht. Sie werden da
wahrſcheinlich zur Antwort bekommen, daß die bei ver-
kürzter Arbeitszeit ſteigenden Löhne und
daneben die Kohlen und Mietspreisſteigerungen
ſchuld daran ſind, daß die Brote und Fleiſchſtücke immer
kleiner und teurer werden.

Nationale Katholiken als Wahlkandidaten.
Es mehren ſich in erfreulicher Weiſe die Wahlkreiſe und

Katholiken, die en ihre Unzufriedenheit mit der Zentrums
politik der letzten Zeit, auch in der kolonialen Frage, verraten.
Wie größtenteils bereits gemeldet, ſind in den Kreiſen Merzig-
Saarlouis, Daun-Prüm-Vitburg, Arnsberg-
Olpe-Meſchede, Osnabrück und Regensburg
den bisherigen Zentrumsvertretern katholiſche Gegen
kandidaten gegenübergeſtellt worden, weil die Wähler mit
dem Verhalten ihrer Abgeordneten unzufrieden ſind. Soeben iſt auch
im Wahlkreiſe Bergheim-Euskirchen eine Spaltung des
Zentrums eingetreten, wo dem Profeſſor Dr. Faßbender
der Amtsgerichtsrat Hildebrand-Euskirchen entgegengeſtellt
wurde, der die kolonialen Forderungen bewilligen will. Jn
Osnabrück hielt, wie wir bereits mitteilten, Herr von
Korff, der bisher ſtets auf Seite des Zentrums ſtand,
einen Vortrag, in welchem er ſchließlich erklärte, daß man jetzt
nicht für den Kandidaten des Zentrums und der Welfen,
ſondern für den nationalliberalen Herrn Wamhof ſtimmen
müſſe. Jn Tecklenburg-Ahaus kandidiert ſodann
Frhr. von Schorlemer-Alſt als nationalerKatholik. Er wird von den Konſervativen und National-
liberalen unterſtützt.

Ja, es gibt ſogar ſchon Kleriker, welche der Zentrums
politik abſagen. Jm Wahlkreiſe Kroſſen-Züllichau-
Schwiebus haben nach dem „Reichsb.“ zwei katholiſche
Geiſtliche, der geiſtliche Rat Gutſche und der Pfarrer Dr.
Schönfelder, ein von den vereinigten Konſervativen, Freikonſer
vativen und den Nationalliberalen des Wahlkreiſes erlaſſenes
Flugblatt unterzeichnet, das folgende Sätze enthält

„Die Urſachen der Reichstagsauflöſung vom 13. Dezember v. Js.
ſind ſattſam bekannt. Sie haben jedem ehrliebenden Deutſchen die
Schamröte ins Geſicht getrieben. Es wurden die als notwendig er
kannten Geldmittel, um den Krieg in Südweſtafrika in einer der Welt
ſtellung Deutſchlands entſprechenden Art zu Ende zu führen, verweigert.
Man wagte, in die geſetzlich feſtgelegte Kommandogewalt des Kaiſers
einzugreifen, und vergaß über Sonderintereſſen die unge-
heueren Opfer, die namentlich unſere Soldaten in Südweſtafrika ruhmvoll
zur Ehre unſeres deutſchen Vaterlandes gebracht haben
und noch täglich bringen.“
Man kann ſich denken, daß die „Germania“ auch gegen

die beiden gegen das Zentrum frondierenden katholiſchen Geiſt
lichen gehörig vom Leder zieht. Hoffentlich werden ſie abertrotzdem recht viele Gleichgeinnte finden

Die Wahlbewegung.
Der Bund der Landwirte beſchloß, im Kreiſe Ottweiler-

Sankt-Wen del die Kandidatur Schubert zu unterſtützen. Damit
iſt die wohlbegründete Ausſicht gegeben, den Wahlkreis dem
Zentrum zu entreißen. Die Vertrauensmänner- Verſammlung
der chriſtlich-ſozialen Partei in Bochum beſchloß, von einer
eigenen Kandidatur abzuſehen und für die Wahl des national
liberalen Kandidaten Dr. Haarmann einzutreten. Aus dem
Wahlkreiſe Oſchatz-Wurzen wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet,
daß dort der Bund der Landwirte ſeine Zuſtimmung zur Kandi-
datur des konſervativen Oberjuſtizrats Dr. Gieſe Oſchatz, der
den Wahlkreis bereits von 1890 bis 1893 im Reichstage vertrat
und damals auch den Capriviſchen Handelsverträgen zuſtimmte,
erſt erteilte, nachdem Dr. Gieſe erklärte, er ſeine damalige
Abſtimmung lebhaft bedauere. Jm Wahlkreiſe Sorau o r ſt
iſt es zu einer eulichen Einigung aller bürgerlichenParteien die Kandidatur des bisherigen Reichstagsabge
ordneten Kommerzienrat Bahn Sorau gekommen. Die Fre
ſinnigen ſtimmten ihr zu in der Vorausſetzung, daß in denkreiſen Hirſchberg und Sa anSproittau die National.Uberalen die ſreiſnnſgen Kandidaten amterſtügen werden Vahn

(nationalliberal) ſteht alſo allein dem Sozialdemokraten Dr.
Maurenbrecher gegenüber, und angeſichts dieſer Tatſache
darf wie 1903 ein Sieg der bürgerlichen Ordnungsparteien er
wartet werden. Eine in Köln abgehaltene, ſtark beſuchte Wähler
verſammlung der vereinigten liberalen Parteien hat den Rechts
anwalt Falk als Reichstagskandidaten für Köln Stadt auf-
geſtellt.

Vom preußiſchen Landtage
Jm Abgeordnetenhauſe hat die frei-

ſinnige Fraktion allen Ernſtes den Antrag ein-
gebracht, die tregerng zu erſuchen, bald möglichſt
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen unter
Abänderung der Artikel 70, 71, 72 und 115 der preußiſchen
Verfaſſungsurkunde für die Wahlen zum Abgeordneten-
hauſe das allgemeine, gleiche umd direkte
Wahlrecht mit geheimer Stimmabgabe zur
Einführung gelangt. Hier handelt es ſich entweder um
eine geradezu haarſträubende politiſche Kurz
ſichtigkeit oder aber um eine ganz antinationale Be
u der Sozialdemokratie. Uebrigensereitet auch die Zentrumsfraktäon für den Land-
tag einen Antrag auf Einführung des allgemeinen, gleichen
und geheimen Wahlrechts in Preußen vor. Das kann ja
recht erbaulich werden.

Die Freikonſervativen des Abgeordneten-
hauſes bereiten Anträge auf Erhöhung der Oſt
markenzulage für Volksſchullehrer in den Provinzen
Poſen und Weſtpreußen ſowie auf Ausdehnung der Oſt-
markenzulage auf Oberſchleſien, ferner auf Er
höhung der Lehrerbeſoldungen und Richter-
gehälter und auf pekuniäre Gleichſtellung aller Sub
alternbeamten mit gleicher Vorbildung vor.

Die Fraktionen des Abgeordnetenhauſes
haben mit der Beratung des Etats begonnen. Die Frei-
konſervativen und Nationalliberalen ſind bereits zu dieſem
Zweck zuſammengetreten, die Konſervativen und Frei-
ſinnigen werden ihnen folgen. Die Pauſe in den Ver-
handlungen des Abgeordnetenhauſes wegen der Reichstags
wahlen wird vermutlich drei Wochen dauern. Die
Budgetkommiſſion wird während der Vertagung
be iten, damit der Etat rechtzeitig verabſchiedet werden
ann.
Die nationalliberale Fraktion des Abge-

oronetenhauſes hat ſich konſtituiert wie folgt: Vor
ſitzener iſt Hobrecht, ſtellvertretender Vor
ſitzender Friedberg, Geſchäftsführer und Schatzmeiſter
Junghenn-Hanau. Jn den Seniorenkonvent entſendet die
einen die Abgg. Hobrecht, Friedberg und Krauſe-

önigsberg.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt, wie wir
ſchon kurz gemeldet haben, zum General-Jnſpek-
teur der J. Armee-Jnſpektion ernannt worden.
Er wird damit Nachfolger des verſtorbenen
Prinzen Albrecht von Preußen.

Prinz Friedrich Leopold gehört der Armee ſeit dem Jahre 1875
an und trat am 1. Oktober 1883 in den atktiven Dienſt beim
1. Garde- Regiment zu Fuß ein. Später führte er die Leib
Eskadron der Garde du Corps, wurde BataillonsKommandeur im
1. Garde Regiment zu Fuß und 1893 Kommandeur des Regiments
der Garde du Corps, Er kommandierte die 4. Garde-Jnfanterie
Brigade und die 22 Diviſion in Kaſſel. Nachdem er Jnſpekteur
der 4. Kavallerie-Jnſpektion geweſen war, wurde er in Mainz 1902
unter Beförderung zum General der Kavallerie und Chef des
Ulanen Regiment Nr. 15 von dieſer Stellung enthoben. Der
Prinz nahm im Auftrage des Kaiſers auf ruſſiſcher Seite am
ruſſiſch japaniſchen Kriege teil.

Aus der Armee. Das 10. Armeekorps das bisher der
1. ArmeeJnſpektion unterſtand, iſt durch kaiſerliche Verordnung
der 3. Armee-Jnſpektion (ESitz Hannover) zugeteilt
worden, an deren Spitze jetzt Generaloberſt v. Linde qui ſt ſteht.

Perſonalnachrichten. Wie die „DonauZtg.“ aus Paſſau
meldet, iſt der bisherige Reichstagsabgeordnete und bahyeriſche
Landtagsabgeordnete Joſeph Aigner (Zentrum) am 9. Januar
geſtorben.

Das Kaiſerhaus und die Kriegervereine. Wie die „Parole“
mitteilt, hat Se. Majeſtät der Kaiſer als Protektor des
Preußiſchen Landes-Kriegerverbands an deſſen
Vorſitzenden, General der Infanterie z. D. von Spitz, folgendes
Telegramm gerichtet: Berlin, den 3. Januar 1907. Dem Vor
ſtande des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes ſpreche ich für
die treuen Glückwünſche zum Jahreswechſel meinen Dank aus.
gez. Wilhelm R. Von Sr. Königlichen Hoheit dem Kron
prinzen, dem Ehrenvorſitzenden des Preußiſchen Landes-
Kriegerverbandes, iſt folgendes Schreiben eingetroffen: Dem Vor
ſtande des Preußiſchen LandesKriegerverbandes ſage ich für die
mir und der Kronprinzeſſin, meiner Gemahlin, aus Anlaß des
Jahreswechſels ausgeſprochenen freundlichen Glückwünſche
unſeren aufrichtigſten Dank. Meinerſeits ſpreche ich den Wunſch
aus, daß die Arbeiten des Preußiſchen LandesKriegerverbandes
auch in dem kommenden Jahre zum Segen des Vaterlandes
von reichem Erfolg gekrönt ſein mögen. Potsdam den 4. Januar
1907. gez. Wilhelm, Kronprinz.

Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. S
Jn einem neuerlichen Erlaſſe hat der Miniſter der

öffentlichen Arbeiten den Eiſenbahndirektionen gegenüber
die Erwartung ausgeſprochen, daß ſie ſich die weitere
Durchführung der zur Bekämpfung der Tuber-
ku loſe getroffenen Maßnahmen angelegen ſein laſſen
werden, und daß beſonders Bedacht darauf genommen wird,
die für den Einzelfall am meiſten geeignete Fürſorge zu
wählen. Neben beſſerer Ernährung und Pflege, neben der
Vorhaltung hygieniſcher Artikel uſw. ſoll insbeſondere da,
wo ſich die Unterbringung in Heilſtätten uſw. nicht ermög
lichen läßt, eine Jſolierung der Kranken, ſei es durch Ver
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe, ſei es durch Be
ſchaffung eigener Betten und Gebrauchsgegenſtände, herbei-
ßelithr werden. Von beſonders hohem Werte erachtet es
er Miniſter, daß rechtzeitig die Verſetzunlungenkranker Bedienſteter in tlimatiſh

günſtige Stationsorte erfolgt. Hierbei empfiehlt
es ſich, daß die Eiſenbahndirektionen ſich in Benehmen mit
den Vorſitzenden der Bahnarztvereine in ihrem eigenen Be
irke über derartig günſtige Stationsorte Aufklärung ver
chaffen, damit die Anträge auf Verſetzung nach gewiſſen

Direktionsbezirken und einzelnen beſtimmten Orten, wie ſie
jetzt vielfach beobachtet werden, eingeſchränkt werden. Da
die Zahl der behandelten Fälle in den einzelnen Eiſenbahn
direktionsbezirken große Verſchiedenheiten aufweiſt, die ſich
aus der Zahl der vorhandenen Bedienſteten oder ſonſt nicht
erklären laſſen, kann nur angenommen werden, daß in
einigen Bezirken noch nicht alle Fälle, die für eine Fürſorge

eeignet ſind, zur Anzeige gebracht werden. Die Dienſtvor-
teher ſollen daher erneut auf die ihnen in dieſer Hinſicht

obliegenden Pflichten hingewieſen und die Bahn und Bahn

kaſſenärzte um ihre Unterſtützung erſucht werden. Der
Miniſter nimmt an, daß die Vorſitzenden der Bahnarztver
eine gern bereit ſind, in den ärztlichen Vereinsverſamm-
lungen auf die Förderung der Beſtrebungen hinzuwirken.

Der Beleidigungsprozeß des Herrn Dr. Karl Peters gegen
die „Köln. Zig.“, die unlängſt einen längeren, die „Tuckerbriefe“
behandelnden Artikel brachte, wird im Februar vor dem Kölner
Schöffengericht zur Verhandlung kommen, nachdem jüngſt bereits
Termin ſtattgefunden hat. Der Termin iſt vertagt worden, weil
neue Zeugen geladen und Akten aus dem Auswärtigen Amte be
ſchafft werden ſollen. Die „Köln. Ztg.“ will den Wahrheitsbeweis
antreten. Auch der Reichstagsabgeordnete Broemel hat eine
Privatklage gegen die „Köln. Ztg.“ eingeleitet.

Das veränderte Ziehnungsſyſtem der preußiſchen Klaſſen
lotterie, von dem wir ſchon berichteten, iſt nach ſächſiſchem Muſter
durchgeführt und offenſichtlich auf die Berufung eines ſächſi
ſchen Beamten ins preußiſche Finanzminiſterium zurückzuführen. Am
vorigen Sonnabend hat eine Probeziehung nach dieſem Shſtem
ſtattgefunden, das ein erheblich zeitraubenderes iſt als das alte,
aber größere Garantien bieten ſoll.

Ausland.
Rußland.

Die Affäre Gurko-Lidwall. Zur Ermordungdes Generals Pawlow.
Wie die Zeitung „Strana“ von maßgebender Seite erfährt,

hat die Unterſuchungskommiſſion in der Beſtechungsange-
legenheit Gurko-Lidwall den Beſchluß gefaßt, gegen
den Miniſtergehilfen Gurko, den Direktor der Semſtwoſektion
Litwinow und den Gouverneur von Niſhni-Nowgorod, Baron
Fredericks, durch den Senat einen Strafprozeß wegen Kom
petenzüberſchreitung und Fahrläſſigkeit an-hängig machen zu laſſen.

Ueber die Ermordung des Oberprokurators
des Militärgerichts General Pawlow werden noch
folgende Einzelheiten bekannt: Der General promenierte in dem
kleinen Gärtchen auf dem Hof ſeiner Wohnung, die im Militär
gerichtsgebäude gelegen iſt, mit einem Hunde. Ein junger Militär
ſchreiber, angeblich von der Jntendantur, ein kleines Päckchen
tragend, ging an dem Hausknecht vorüber mit dem
Bemerken, er müſſe perſönlich dem General das Paket überreichen,
um eine ſchriftliche Beſtätigung der richtigen Ablieferung zu er
halten. Er eilte auf Pawlow zu und feuerte mehrere Schüſſe gegen
Bruſt und Nacken des Generals ab. Dieſer brach tot zuſamen, Der
Mörder lief darauf den Moikafluß entlang und tötete den auf
Poſten an der Pozeluibrücke ſtehenden Schutzmann, rannte dann
nach dem Opernplatz zu, verfolgt von Privatperſonen und Schutz
leuten. Es gelang endlich, den Mörder, der insgeſamt noch ſieb
gehn Schüſſe abgefeuert hatte, in der Nähe des Kaſanſchen Polizei
bureagus zu überwältigen. Während der Verfolgung hat er zwei
ungefährliche Wunden erhalten. Er erklärte, ein Revolutionär zu
ſein, und weigert ſich, ſeinen Namen zu nennen. General Pawlow
beſaß zahlreiche Feinde. Schon während der Reichsdumaſitzungen
begrüßten die geſcmten Deputierten ſein Erſcheinen mit einem
Höllenlärm; er konnte nicht zu Worte kommen und verließ unver-
richteter Sache die Duma, wo ihm „Henker“ und „Mörder“ ent
gegengebrüllt wurde. Pawlow ſtand in Mitte der fünfziger Jahre.

Marokko.

Raiſuli,.
„Daily Mail“ meldet aus Tanger: Raiſuli befindet ſich zurzeit

bei den Omarras 126 Tagemärſche von Tetuan, einem Nachbar
ſtamme der bekannten Riffkabylen, wo er ſeine Mannſchaft durch
Abenteurer zu verſtärken ſfucht, um Tanger anzugreifen. Der von
Tanger am 4. d. Mts. nach Fez abgegangene engliſche Poſtkurier iſt
in der Nähe von Arzila am 5. d. Mts. von Raiſulis Leuten aufge
griffen, mißhandelt und drei Tage gefangen gehalten worden.
Seine Briefſchaften ſind vernichtet worden. Der ganze Poſtdienſt
nach dem Jnnern verſagt vollſtändig.

Vermiſchtes.
Ein Unfall in der Ofener Hofburg. Ein eigentümlicher Vor

fall hat ſich im großen Ballſaal der Ofener Hofburg ereignet. Ein
Dutzend Zimmerbohner bearbeiteten dort das Parkett; alle befanden
ſich an einer Schmalſeite des Raumes. Plötzlich löſte ſich die große
Beleuchtungskrone vom Haken in der Decke und fiel mit fürchter
lichem Getöſe zu Boden, die ganze Mitte des Saales mit Glas
ſplittern bedeckend. Die Metallteile der Krone ſchlugen ein tiefes
Loch in das Parkett, und ſeine Arme und Aeſte richteten auf einem
Umkreis von mehreren Metern ebenfalls Schaden an. Jn aller Eile
wird der Saalboden repariert und die Sicherung der neu auf
zuhängenden Krone hergeſtellt. Wenn der Kaiſer beim Hofball
Cercle hält, ſo geſchieht es immer gerade unter dem Lüſter. Der
Hofball findet nächſten Sonnabend ſtatt. Wenn das Seil, an dem
der Lüſter befeſtigt war, fünf Tage länger gehalten hätte, ſo wäre
es möglich geweſen, daß ein ſchweres Unglück oeſchah; denn das
Tanzen von hundert Paaren ſetzt den ganzen Saal in Schwingung.

Bei lebendigem Leibe verſteinert. Ein feltener Todesfall hat
ſich im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Wiesbaden ereignet. Seit etwo
17 Jahren befindet ſich ein Architekt, der als 19 Jahre alter Mann
in das Krankenhaus gebracht worden war, dort in Obhut und
Pflege. Jn den 17 Jahren verſteinerte gewiſſermaßen nach und nach
der ganze Körper des Unglücklichen. Jn der letzten geh ſah er faſt
wie eine Mumie aus. Es war ihm völlig unmöglich, auch nur die
Ieiſeſte Bewegung zu machen. Nun hat der Tod dieſer furchtbaren
Krankheit ein Ende gemacht.

Ein Maſſenbeſuch amerikaniſcher Lehrer in Deutſchland. Aus
Newyork wird der „Poſt“ geſchrieben Ein Maſſenbeſuch amerikaniſcher
Lehrer wird in dieſem Jahre Europa zuteil werden. Es iſt nämlich
in der „National Teachers' Aſſociation“, dem großen Lehrerbund der
Vereinigten Staaten, beſchloſſen worden, daß dieſes Jahr 1000 Lehrer
und Lehrerinnen nach dem Auslande reiſen ſollen, um die fremden
Schulſyſteme zu ſtudieren. Die Reiſe ſoll gleichzeitig eine Erwrderung
des Beſuches der engliſchen Lehrer ſein, welche zurzeit die Vereinigten
Staaten bereiſen, Jn der Liſte der zu beſuchenden Länder iſt auch
Deutſchland vertreten. Die tauſend Lehrer und Lehrerinnen ſollen
aus allen Teilen der Vereinigten Staaten entnommen werden. Es
wurde beſchloſſen, daß die Hälfte der Reiſeunkoſten von den lokalen
Schulbehörden, ein Virtel von der National Aſſociation und ein Viertel
von den Lehrern und Lehrerinnen perſönlich aufgebracht werden ſollen.

Eine erſchreckende Ueberraſchung. Jn einen nicht geringen
Schreck geriet ein hieſiger Landbriefträger auf ſeinem erſten Be-
ſtellgange in Cunersdorf bei Buchholz. Der Briefträger hatte
einem 73 jährigen Hausbeſitzer eine Glückwunſchkarte zu über
bringen, und als er die Tür zur Wohnung desſelben öffnete,
fiel ihm der Adreſſat als Leiche entgegen. Jeden
falls war der alte Mann, unter der Tür ſtehend, iefolge Schlag
anfalles niedergeſunken. Erſt durch den erſchreckten Briefträger
erfuhren die Hausbewohner von dem plötzlichen Ableben ihres
Hauswirtes.

Die Königin-Mutter von Portugal, Maria Pia, eine Tante
des Königs von Jtalien, wird in den nächſten Tagen Portugal auf
immer verlaſſen und ihren ſtändigen Wohnſitz in Jtalien
nehmen. Sie trieb großen Aufwand; die Summen, die ihre
Lebensführung verſchlang, mußten aus Staatsmitteln bezahlt
werden. Vor kurzer Zeit wurde ſie deswegen in den Cortes hart
angegriffen. Es wurde dabei behauptet, daß Beträge, die für ſtaat
liche Zwecke beſtimmt waren, zur Beſtreitung ihres Haushaltes Ver
wendung gefunden hatten.

Vom Tode der Königin Marie von Hannover wird aus
Gmunden, 9. Januar, noch gemeldet: Als heute nachmittag
egen 8 Uhr Prinzeſſin Friederike aus Biarritz hier an

war die Königin noch bei Bewußtſein dann trat Agonie und

ge

2 s C 198



reits
weil

e be

e

r r v

A. 7

See

n e 2 p 7 3 n J engere V wenn e 4 Wer den rn e T wen J 3 F.e S a S es i u e ne et c c v

nach 24 Uhr die Kataſtrophe ein. Die Königin ſtarb ruhigund gottergeben. Alle Angehörigen weinten n Der
Körper der Königin war in den letzten Tagen arg zu
ſammengefallen. Der Herzog rief alle Diener an die
Leiche heran. Hier wehen überall Trauerfahnen; alle Feſtlichkeiten
ſind für die nächſte Zeit abgeſagt. Morgen hält die Stadtver
tretung eine Traäuerverſammlung ab. Morgen früh kommt
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin aus Cannes. Die
Beiſetzung findet in acht Tagen ſtatt. Die Verewigte war be
kanntlich eine geborene Prinzeſſin von SachſenHildburghauſen
(jetzt Altenburg). Die Königin bewahrte ſich bis in ihr höchſtes
Alter eine ſeltene Rüſtigkeit. Jm Frühjahr 1904 überſtand
ſie, 86jährig, noch eine regelrechte Lungenentzündung. Da traf
ſie der ihr Leben aufs tiefſte erſchütternde Schlag, daß die ihr
zuliebe unvermählt gebliebene jüngſte Tochter, ihre treue Pflegerin
und Begleiterin. Prinzeſſin Marie, an einer Blinddarmoperation
ſtarb, während im Schloß Cumberland die Hochzeitsfackeln für die
Prinzeſſin Alexandra und ihren Bräutigam, den Schweriner
Großherzog, entzündet wurden. Von den drei Kindern der
Königin Marie hat ſich in verhältnißmäßig ſpäten Jahren erſt
ihre ältere Tochter, Prinzeſſin Friederike von Hannover, das
Recht des Herzens durch ihren Ehebund mit dem Baron Alfons
v. PawelRammingen erſtritten. Die für ſolche Liebesheiraten
ſehr zugängliche Königin Viktoria von England hatte ſich auch
hier als mächtige Schutzfrau erwieſen. Von den Schweſtern der
Königin Marie leben noch hochbetagt die unvermählte Prinzeſſin
Thereſe von Altenburg und die einem jammervollen Siechtum
verfallene, geiſtig einſt ſo bedeutendè Großfürſtin Alexandra von
Rußland, die Witwe Konſtantins des Aelteren, die mit ihrer
Schweſter Marie von Hannover, bei der ſie oft in Gmunden
weilte, ein paar ſchöne fürſtliche Matronen darſtellte, wie ſie
wohl ſelten zu ſehen waren.

Ein furchtbarer Unglücksfall. Die große Zahl der durch
Spielen mit dem Schießgewehr verurſachten Unglücksfälle iſt durch
einen neuen ſchrecklichen Vorfall vermehrt worden, der ſich in
dem Dörfchen Eckersreuth bei Hof i. B. zugetragen hat, und dem
wahrſcheinlich zwei Menſchenleben zum Opfer fallen dürften,
Der Oekonom Wunderlich hatte dem „Leipgz. Tgbl.“ zufolge ſein
geladenes Jagdgewehr neben der Stalltür an die Mauer gelehnt.
Ein Hirtenknabe nahm das Gewehr an ſich, ging in den Stall
und legte auf einen dort beſchäftigten Knecht an; der Schuß
krachte und der Knecht ſtürzte tot zu Boden. Jammerd lief der
Knabe in die Scheune und teilte einem anderen Knechte das Vor
gefallene mit. Als dieſer in den Stall eintrat, ſtürzte brüllend
einStier auf ihn zu und bohrte ihm ein Horn tief in die Hüfte,
Der Stier war, wie ſich ſpäter zeigte, von einem Teile der Schrot
ladung getroffen und dadurch wütend geworden, worauf er ſich
von der Kette losriß. Auch der durch den Stier ſchwer verwundete
Knecht dürfte kaum am Leben bleiben.

Ueber den Plan zu einer neuen Bergbahn im Stile der be
kannten Jungfraubahn wird dem „Berl. Lokalanz.“ aus Bern ge
meldet: Die Jngenieure Golliez und Jmfeld haben beim Bundes
rat ein Geſuch für die Konzeſſion einer Eiſenbahn von
Zermatt auf den Matterhorngipfel (4475 Meter)
eingereicht. Die Koſten werden auf zehn Millionen Franken an
geſetzt. Die Bauzeit wird eine Dauer von vier Jahren bean
ſpruchen. Die Koſten des Retourbilletts Zermatt-Matterhorn ſollen
50 Franken betragen.

Geheimnisvoller Vorgang in einem Petersburger Hotel. Jm
„Grand Hotel“ war ein junger Mann abgeſtiegen, der ſich mir
einem ausländiſchen Paß auf den Sohn des Kaufmanns Prokowjew
legitimierte. Während nachts das Stubenmädchen an dem Zimmer
des angeblichen Prokowjew vorbeiging, ertönte drinnen plötzlich ein
Sch u ß. Der Beſitzer des Hotels und Angeſtellte eilten herbei,
worauf aus dem Zimmer heraus weiter ge ſchoſſen wurde.
Durch eine Kugel iſt ein Kellner verwundet worden. So-
fort wurde telephoniſch die Polizei herbeigerufen. Als die Beamten
ankamen, fanden ſie den jungen Mann tot im Zimmer auf. Man
entdeckte Ueberreſte von verbranntem Papier. Es ſoll ſich um einen
gefährlichen Revolutionär handeln, der erſt tags
zuvor in Petersburg angekommen war.

Die Rückkehr eines ruſſiſchen Gelehrten. Mit dem von Vera-
cruz in Hamburg angekommenen Dampfer „St. Yan“ traf der
61jährige frühere ruſſiſche Militärarzt Dr.v. Regel aus Petersburg dort ein, der zwecks botaniſcher Studien
alle Erdteile bereiſt hat. Zuletzt hielt er ſich 118 Jahre in Mexiko
auf, um die dortige Florg zu ſtudieren. Der gelehrte alte Herr
war bei ſeiner Ankunft, obwohl er jährlich 3000 Rubel Penſion
bezieht, gänzlich mittellos. Er war förmlich in
Lumpen gehüllt, ſo daß man ihm anfangs die Landung ver
weigerte. Jn ſeinem Beſitz hatte er elf Kiſten mit
Pflanzen aus allen Ländern. Durch Jntervention des
ruſſiſchen Konſulats wurde ihm die Landung ſchließlich geſtattet und
die Weiterreiſe nach Rußland ermöglicht.

Der maskierte Deſerteur. Der am Dienstag in Hamburgverhaftete maskierte Deſerteur Niermeyer aus Saarlouis hat, wie

jetzt feſtgeſtellt iſt, 1904 cinen Sinbruchin das Weimarer
Reſidenztheater verübt, ſowie in der letzten Zeit mehrere
Einbrüche in Theatern und zahlreiche Fahrraddiebſtähle begangen.
Jn Pinneberg in Holſtein ſoll er, mit einer ſchwarzen Maske vor
dem Geſicht, von einer Witwe unter Drohung mit einem Revolver
700 Mark erpreßt haben.

W. Serienlosſchwindler bei der Arbeit. Trotz der vielfachen
Warnungen vor den SerienlosGeſellſchaften, die auf Veranlaſſung
des Miniſteriums des Innern veröffentlicht worden ſind, gelangen
immer neue, zahlreiche Fälle zur Kenntnis der Polizeibehörden,
in welchen das Publikum auf dieſen Schwindel hineingefallen iſt.
Nachdem man den inländiſchen Losgeſellſchaften energiſch den
Garaus gemacht hat, haben ſich die Leiter derſelben ins Ausland
begeben, und betreiben von dort aus ihre betrügeriſchen Machen
ſchaften weiter. Da ſie mit Jnſeraten in Zeitungen und Pro
ſpekten kein Glück mehr haben, weil die Blätter ſich durch Auf
nahme reſp. Beilegung der Anpreiſungen ſtrafbar machen, ſenden
ſie jetzt Agenten im Lande umher, die, wie es ſcheint, ein
Aänzendes Geſchäft machen. Einen dieſer Agenten, der die
Serienloſe der Aktiengeſellſchaft „Glob u s“ in Kopenhagen ver
trieben hat, hinter der die ehemaligen Lübecker Loſehändler
Lübbers und Wehrmann ſtecken, hat man jetzt in Berlin fe ſt
genommen. Man fand bei ihm neben einer großen Anzahl
„MitgliedsUrkunden“ und „BeitrittsErklärungen“ mehrere Oktav
hefte, in denen der Biedermann die Namen von Vorkoſthändlern,
Schlächtern, Verkäuferinnen in Butterhandlungen uſw. gewiſſenhaft
notiert hatte, die ex ſyſtematiſch um ihr Geld betrog. Beſonders bei
dem Ewig Weiblichen hat er gute Geſchäfte gemacht, da dieſe ſich
durch ſein konziliantes Weſen beſtechen ließen. Der Verhaftete und
ein „Kollege“ von ihm, der ſich aber noch rechtzeitig drücken konnte,
haben in Berlin in kurzer Zeit etwa 1000 Anteilſcheine abgeſetzt.
In den Provinzen arbeiten andere Agenten mit ähnlichem Erfolge.
Hat der Kunde gezahlt, ſo iſt damit das Geſchäft für die Geſell
ſchaften erledigt. Das Treiben derſelben iſt umſo gefährlicher,
weil unſeren Behörden eine Kontrolle, ob ſich die Geſellſchaft über
haupt im Beſitze der Effekten befindet, unmöglich iſt.

Die Wtterſchäden am Kölner Dom. Die Verwitterung des
kunſtvollen bildhaueriſchen Schmuckes am Kölner Dom iſt, wie
wir ſchon wiederholt mitteilten, ſoweit vorgeſchritten, daß um
faſſende Erneuerungen, die wohl zu ihrer Vollendung
Jahrzehnte in Anſpruch nehmen werden, notwendig
geworden ſind. Die Errichtung einer Dombauhütte, und zwar
auf lange Zeit hinaus, wird ſich daher nach der „Köln. Zig. nicht
umgehen laſſen. Sie wird naturgemäß in einer der Würde desDomes entſprechenden architektoniſchen Ausgeſtaltung erbaut und

außerdem mit grünen Anpflanzungen leidet werden, damit
das Bauwerk die Umgebung des Domes ſo wenig als möglich ver
unziert. Dieſer Tage wurden die am Dom ausgeſtellten Modelle
von dem Oberpräſidenten von Schorlemer und anderen Regierungs

vertretern, ſowie von dem Domkapitel vbeſichtigt und die Enkwürfenach den Eelauternngen des See Hertel genehmigt.

Jagd und Sport
Il Borne bei Staßfurt, 9. Januar. CJagdverpachtungTreibjagd.) Die hieſige ca. 2700 Morgen umfaſſende Gemeintgagt

wurde am 5. d. Mts. neu verpachtet. Von den zahlreichen Jntereſſenten,
welche ſich zu dem Termin eingefunden hatten, blieb Beſtbietender Herr
Hans BöckelmannAtzendorf, welchem auch ſoſort der Zuſchlag
erteilt wurde. Die Jagdpacht, welche bisher 1880 Mk. erreichte
im Termin die Höhe von 2000 Mk. Bei der in der barflur
Bisdorf von Herrn Dr. Haun veranſtalteten Treibjagd wurden von
24 Schützen 230 Haſen erlegt.

I Harbke, 9. Januar. t Am 3. d. Mes. hielt
err Baron v. Veltheim im ſogenannten Streitholze (ca. 600 MorgenSe eine Jagd auf Rotwild ab, bei der le Mutterwild zur

Strecke gebracht wurden.

Sitzung des Schwurgerichts.
l. Halle, 9. Januar.

n der heutigen Schwurgerichtsſitzung, der dritten und letztender erce Sitzungsperiode, führte den Vorſitz wieder Land

gerichtsdirektor Zacke, die Anklage vertrat Aſſeſſor Dr. Dülcke.
Verteidiger waren die Rechtsanwälte Herold und Boltz e.
Als Geſchworene fungierten folgende zwölf Herren: Kaufmann
Rudolf Abel hier, Jngenieur Hans Achtelſtedter hier, Berg
bauvereinsſekretär Bruno Baak hier, Direktor Johannes
Müller in Diemitz, Rittergutsbeſitzer Ernſt v. Boſe in Frank
leben, Fabrikdirektor Dr. Ernſt Brosbach in Sandersleben,
Hotelbeſitzer Karl Neſſe hier, Verſicherungsanſtaltsſekretär
Hans von Bilow in Merſeburg, Stärkefabrikant Hermann
Haaſe hier, Kaufmann Oswald Hehner in Wehlitz, Prokuriſt
Paul Scheil in Körbisdorf und Gutsbeſitzer Ewald Uhl-
mann in Grötz.

Für die heutige Sitzung waren zwei Strafſachen zur Ver
handlung angeſetzt. In beiden Fällen handelte es ſich, wie in dem
geſtern zur Aburteilung gelangten, wieder um Unterſchlagung im
Amte und ſchwere Urkundenfälſchung. Angeklagt waren der Eiſen
bahnſtationsdiätar Otto Funke und der Poſtgehilfe Arno
Schob, beide von hier.

Zuerſt hatte Funke auf der Anklagebank Platz zu nehmen.
Er iſt 24 Jahre alt und ſeit fünf Jahren im Eiſenbahndienſt. Vom
Juli bis Oktober vorigen Jahren war er auf dem Bahnhofe Trotha
als Kaſſfenführer der ſogenannten Bücherabfertigungsſtelle tätig.
Er hatt dort unter anderem die Verrechnung der Frachten vorzu
nehmen und täglich die eingegangenen Frachtbriefe und Fracht
gebühren in das Empfangskontrollbuch einzutragen. Sein Gehalt
betrug monatlich 120 Mark. Davon will er gerade wähvend ſeiner
Trothaer Amtstätigkeit behufs Rückzahlung eines Darlehens von
120 Mark große Abzüge zu erleiden gehabt haben, fo daß ihm
zwei Monate lang nur je 53 Mark für ſeine eigenen Bedürfniſſe
übrig geblieben ſeien. Jmmerhin war der Betrag, mit dem er ſeine
r begann, recht geringfügig.4 Mark, die Funke bald genug erſetzen zu können hoffte. Am
15. September aber wurde er vom Stationsvorſteher mit der An
kündigung überraſcht: „Heute abend wollen wir Bilanz machen!“
Um nun den Fehlbetrag von 4 Mark bis dahin noch decken zu
können, behielt Funke eine im Laufe des Nachmittags eingegangene
Frachtgebühr von 68,10 Mark für ſich zurück, ohne ſie ins
Empfangskontrollbuch einzutragen. Anfangs hatte er nur die Ab

ſicht, davon die fehlenden 4 Mk. einſtweilen abzuheben, die Summe
dann aber bald möglichſt „wieder voll zu n“ und nachträglich
zu buchen. Jndes nach dem bekannten Fluch der böſen Tat wollte
es ihn ſchließlich einfacher und bequemer dünken, überhaupt den
ganzen Betrag ſtillſchweigend einzuſtreichen. Da er aber Anfang
Oktober eine Entdeckung füchrtete, ſo trug er die bereits am
15. September eingegangene Frachtgebühr fälſchlich unter dem
6. Oktober in das Empfangsbuch ein. Um die zu dem Vermerk
gehörige Summe zu beſchaffen, vollzog er in ganz derſelben Weiſe
eine weitere Unterſchlagung, diesmal in der beträchtlichen Höhe von
169,70 Mark. Auch dieſen Betrag verbrauchte er ganz für ſich.
Allmählich begann ihm der müheloſe Gelderwerb immer beſſer zu
munden: ſchon am 26. Oktober unterſchlug er abermals eine Fracht
gebühr in Höhe von 65 Mark. Zur Verſchleierung dieſer beiden
letzten Unterſchlagungen wurde ihm bald darauf die Gelegenheit
genommen, denn er wurde am 31. Oktober von Trotha nach Halle
zurückverſetzt. Zuerſt kam gerade die letzte Unterſchlagung ans
Tageslicht infolge einer Anfrage von Poſen her. Am 10. De-
gzmber erhielt Funke von dem Trothaer Stationsvorſteher einen
Brief, in dem er aufgefordert wurde, über eine inzwiſchen ent
deckte Differeng von 65 Mark Aufklärung zu geben. Nach ſeinem
heutigen Geſtändnis merkte Funke ſofort beim Empfang des
Briefes, „was los war“. Er reiſte ſchleunigſt zu ſeinen Eltern nach
Berlin, um Geld zur Deckung der unterſchlagenen Summen im
Geſamtbetrage von 234,60 Mark aufzutreiben. Er konnte aber in
der Eile nur 40 Mark bekommen. Dieſe überbrachte er dem
Stationsvorſteher in Trotha und geſtand ihm nicht block die letzte,
ſondern auch alle früheren Unterſchlagungen ein. Niemand war
über die unliebſame Entdeckung überraſchter geweſen als der
Stationsvorſteher ſelbſt. Dieſer verſicherte heute, er habe gegen
Funkes dienſtliche wie moraliſche Führung nichts einzuwenden ge
habt und ihn keineswegs für leichtfertig, ſondern ſogar für ſehr
ſolide gehalten. Auch auf die übrigen Stationsbeamten
Funke einen vorteilhaften Eindruck gemacht und ſich bei ihnen
großer Beliebtheit erfreut. Daß der Angeklagte beſonders üppig
gelebt habe, konnte ihm auch heute nicht nachgewieſen werden. Die
Geſchworenen billigten ihm mildernde Umſtände zu. Doch erkannte
der Gerichtshof nicht auf das im vorliegenden Falle geringſte zu
läſſige Strafmaß von ſechs Monaten Gefängnis, ſondern auf neun
Monate. Es handle ſich hier nicht um einen in Not geratenen
Familienvater, ſondern um einen jungen, ledigen Mann, der mit
einem Monatsgehalte von 120 Mark ſehr wohl ohne drückende
Geldverlegenheiten habe auskommen können.

Noch weit ſchlimmer lag, wie auch der Staatsanwalt hervor
hob, der Fall des Poſtgehilfen Arno Schob. Dieſer iſt erſt
21 Jahre alt, durfte ſich aber bereits im November vorigen Jahres
einer Schuldenlaſt von 800 Mark rühmen. Er ſcheint beſonders viel
auf eine gute Garderobe zu geben; nach Entdeckung ſeiner
Fälſchungen ſtellte er dem geſchädigten Poſtfiskus ſeinen Kleider
vorrat zur Verfügung, deſſen Verkaufswert er heute auf 200 Mark
ſchätzte. Unter ſeinen beſchlagnahmten Papieren fand ſich auch
„ein ganzes Konvolut von Frauenzimmerbriefen“ vor. Für ſolche
Extravaganzen wollte allerdings ſein Monatsgehalt von 75 Mark
nebſt väterlichem Zuſchuß von 3——5 Mark nicht ausreichen. Schob
beſchloß daher, ſich durch Fälſchung von Poſtanweiſungen eine reick
licher fließende Geldquelle zu eröffnen. Sie war in der Tat ergiebig
genug, denn er ergielte innerhalb eines Monats durch zwei ge
fälſchte Poſtanweiſungen das artige Nebeneinkommen von 1150
Mark. Und ohne die Anzeige von anderer Seite würden der Poſt
verwaltung die Falſifikate vieleicht noch längere Zeit unentdeckt
geblieben ſein. Die Art, wie Schob das Gelingen ſeiner Fälſchungen
vorbereitete, wurde heute wiederholt als ganz raffiniert bezeichnet.
Ende November reiſte er von hier nach Leipzig und mietete bei
einem dortigen Schneidermeiſter ein Zimmer für monatlich 30 Mark.
Er ſtellte ſich als Student Konrad Kammann vor und äußerte, er
werde in den nächſten Tagen von ſeinem Vater in Weimar 500
Mark zugeſchickt erhalten. Da er aber erſt noch für einige Zeit ver
reiſen müſſe, ſo möge doch der Meiſter ſo freundlich ſein, einſtweilen
das Geld für ihn in Empfang zu nehmen. Er werde ſeinem Vater
in Weimar hierfür die nötigen Anweiſungen geben. Bald darauf
empfing der Schneidermeiſter eine Poſtkarte, auf der ihm Herr
Kammann ſen. mitteilte, er werde ihm umgehend 550 Mark für
ſeinen Sohn überſenden und bitte ihn, von der Geldſumme doch
gleich den Mietsbetrag für drei Monate einzubehalten. Wirklich

Er belief ſich auf

erſchien nach einigen Tagen der Geldbriefträger und zahlte dem
Weiſter volle 550 Mark aus. Die Poſtanweiſung trug die Adreſſe:
An Herrn Schneidermeiſter Klemens Henker für Herrn Studioſus
der Tierarzneikunde Konrad Kammann.“ Dieſe Anweiſung war
vö igenes t des Schob. Er hatte auf ihr nicht bloß die
Adreſſe ſowie den Namen des Abſenders gefälſcht, ſondern auch
ſämtliche für die Auszahlung erforderlichen Poſtverwerke. Auch
die Marken hatte er ſelbſt abgeſtempelt mit einem Halleſchen
Stempel, den er umgekehrt anwandte, ſo daß die Stempelung ver
wiſcht wurde und den Ortsnamen nicht mehr erkennen ließ. Dieſes
in allem übrigen durchaus korrekt angefertigte Falſifikat hatte er
dann unter die anderen auf dem Poſtamt eingegangenen Poſt
anweiſungen einzuſchieben gewußt. Von den ausgezahlten 550 Mk.
überließ er generös dem Leipziger Schneidermeiſter 150 Mark als
angeblichen Mietsbetrag für fünf Monate, kam dann aber zu großer

Zimmerwirtes nicht wieder. Dagegen mietete
er kaum drei Wochen darauf bei einer Leibziger Zimmervermieterin
wiederum ein Zimmer für wöchentlich 8,50 Mark. Er gab ſich
ihr gegenüber als Kellner aus und bat ſie, 600 Mark, die er als
Kaution zu ſtellen habe und demnächſt von Verwandten in Alten
burg zugeſandt erhalten werde, für ihn in Empfang zu nehmen, da
er tagsüber nicht zu Hauſe ſein könne. Er ſchickte dann von Halle
aus am 19. Dezember eine ähnliche Fälſchung wie die erſte.
Auch dieſe hatte wieder beſten Erfolg. Aber der Zimmervermieterin
fiel es ſehr auf, daß ihr angeblicher Kellner von den 600 Mark
ſogenannter Kaution ſofort ſehr große Ausgaben zu machen begann.
Bald fiel ihr auch noch manch anderes an ihm auf, und ſie hielt
es ſchließlich für geraten, die Polizei auf ihren Zimmerherrn auf
mer zu machen. Nur durch dieſe Anzeige ſind die raffiniert
aubgeführten Fälſchungen ſo bald entdeckt worden. Die Ge
ſchworenen billigten dem Angeklagten mit Rückſicht auf ſeine große
Jugend mildernde zu, da ohne dieſe der erſt 2ljährige
bereits ins Zuchthaus hätte wandern müſſen. Der Gerichtshof er
kannte in Anbetracht der großen Raffiniertheit der Fälſchungen
und Igtrſhereien auf eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr ſechs
Monaten.

Briefkaſten.
K. S. in A. Das erſte HuſarenRegiment reitet nur Schimmel

Pferde. Das zweite nicht.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 9, Januar 1907.
Aufgeboten Der Hilfstelegraphiſt Otto Deutloff und Emma

Albrecht, Parkſtr. 23. Der Bahnarbeiter Johann Kurſawa, Reide-
burgerſtr. 3 und Frieda Zander, Tangermünde.

Geboren Dem Kaufmann Edmund Vollrath, Anhalterſtr. 15, S.
Walter. Dem Kutſcher Ernſt Vollrath, Auguſtaſtr. 15, S. Erich. Dem
Laboratoriumsgehilfen Richard Lehmann Merſeburgerſtr. 45, S.
Erhard. Dem Zigarrenhändler Hermann Moll, Kuhgaſſe 4, S. Dem
Poſtſchaffner Wilhelm Wohlert, Pfännerhöhe 34, S. Otto. Dem
Maurer Karl Schietſch S. Karl, Klinik. Dem Keſſelſchmied Wilhelm
Lamers, Glauchaerſtr. 33, S. Heinrich. Dem Schmied Guſtav Scholz,
An der Schwemme 5, T. Gerda. Dem Bäckermeiſter Maximilian
Hellwig, Meckelſtr. 19, S. Karl.

Geſtorben Die Wwe. Charlotte Luley geb. Ludwig, 81 J.,
Klinik. Des Schweizers Joſeph Schatt Ehefrau Sophie geb. Müller,
28 J., Klinik. Des Landwirts Karl Berger Ehefrau Johanne geb.
Moſelbach, 52 J., Klinik. Der Heizer Julius Stein, 31 J., Klinik.
Des Zigarrenmachers Joſeph Fechler T. Frieda, 1 Mon., Trödel 15.
Der Stationsvorſteher a. D. Julius Randel, 62 J., Mageburgerſtr. 39.
Der Stadtbahnarbeiter Wilhelm Walter, 53 J., Marienſtr. 27b. Des
Keſſelſchmieds Otto Jahn S. Paul, 2 J., Klinik. Des Geſchirrführers
Otto Stieler T. Erna, 8 Mon., Torſtr. 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Alwin Gerhardt,
Untergreißlau und Hedwig Edel, Langendorf. Der Kaufmann Rudolf
Limpert und Ella Müller, Rudolſtadt. Der Kaufmann Paul Petzold,
Halle und Maria Riotte, Zwenkau. Der Beſitzersſohn Stanislaus
Glowinski, Grondzow und Martha Maczadlo, Goral.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9, Januar 1907.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Hermann Sauer, Eichendorffſtr. 31

und Anna Hunold, Unterberg 5.
Geboren Dem Glaſermeiſter Hermann Kleeberg, Zietenſtr. 1,

Zw.T. Gertrud und Margarete. Dem Kernmacher Hugo Weber, Triſt
ſtraße 18, S. Kurt. Dem MarineStabsarzt a. D. Aderhold Fröſe,
Zietenſtr. 22, S.

Geſtorben: Die verw. Reichsgerichtsrat Emma Stenglein geb.
v. Regemann, 75 J., Magdeburgerſtr. 10. Des Schuhmachermeiſters
Auguſt Haring T. Erna, 2 J., dar 35. Der Eiſendreher Waldemar
Rapſilber, 20 J., Deſſauerſtr. 6e. Der Arbeiter Friedrich Giebel aus
Kloſter Hadmersleben, 64 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Rittergutsbeſ. Ph. Nette aus

Adelwitz. Fabrikant J. Guttmann aus Berlin. Prof. Dr. A. Schulze
aus Freiburg i. Br. Jng.: H. Zuckermann aus Gr.-Lichterſelde,
F. Ph. Schäfermeyer aus Blankenburg (Schwarzatal), C. Elſäſſer aus
Hildesheim. VBankier Compes aus Düſſeldorf. Privatier H. Metzger
aus gk Dipl.Obering. Mayer aus BerlinHalenſee. Apotheker
R. Glück, Rechtsanwalt Dr. F. Schön, beide aus Budapeſt. Rittmſtr.
Reis aus Breslau. Kaufleute M. Blitz, Fr. Döpke, Kriſteller, A. Pinner,
Jſenburg, A. Reichert, Guttentag, ſämtlich aus Berlin, J. Holz aus
Hamburg, L. Bär aus Elberfeld, P. Spittel aus Aachen, H. Luſt aus
Nürnberg, H. Grünbaum aus Breslau.

Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren: Müller u.
Frl. Tochter aus Barby, Brathe aus Sieuden, Ruhmer aus Klötze.
Frau Oberſtltn. Geißler u. Frl. Tochter aus Ars b. Metz. Frau
Regierungsrat Dr. jur. Rundnagel u. Bed. aus Poſen. Frl. Ritter
aus Barnſtedt. Jng. Schneider aus Altenburg. Kunſtmaler Schubert
aus Dresden. Kandidat d. höh. Schulamts Frank aus Halberſtadt.
Frau Schippel, Frau Schoppe, beide aus Sonneberg. Gutsbeſ. Weife,
Schneidewind, beide aus Zelleritz. Jnſp. Rösler aus Berlin. Kauf-
leute Schartner, Chriſt, Salzwedel, Hüter, ſämtlich aus Berlin, Beyreiß
aus Mühlhauſen i. Th., Sachſe, Berndt, beide aus Leipzig, Müller aus
Auerbach i. V., Münſter aus Hannover, Schönemann aus Naumburg,
Beckmann aus Goslar.

Hotel Preußiſcher Hof. v. Schärbening aus Danzig. St. v. Lean
aus Czenſtochau (Polen). v. Echtel u. Gem., Dr. med. A. Sage, G. Moltke
u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Landgerichtspräſ. Truner u. Gem. aus
ger Referendar G. Pogge u. Gem. aus Hamburg. Fabrikbeſ.
O. Helmann aus Braunſchweig, S. Landau, L. Weinsberg, beide aus
Czenſtochau (Polen). Opernſängerinnen: Frl. Anny Nakroveit, Frl.Grete Weber, beide aus Leipzig. Privatiere Frl. E. Kliemer, Bibliothekar

Dr. W. Molsdorf, beide aus Breslau. Baumeiſter R. Volz u. Gem.
aus Frankfurt a. M. Cand. phil. F. Wirth aus Regensburg. Hotelier
R. Herbſt u. Gem. aus Weſerlingen. Frau E. Schubert aus Ditters
dorf. Jng. C. Elſäſſer aus Heidenheim, C. Eichelmann u. Gem. aus
Berlin. Dr. med. Albergh, Dr. wed, Mellin, beide aus Malmö
(Schweden). Rentier A. Pitſche aus Eberswalde. Kaufleute F. Wahren
aus Corbetha, L. Speier aus Oſchersleben, S. Heinemann aus Koaſſel,
O. Baum aus Schöningen, G. Richeth aus Nürnberg, C. Bender aus
g. R. Eberlein aus Zwickau, H. Schal, R. Vahldieck,

Siebert, ſämtlich aus Berlin, E. Nathan aus Hamburg, W. Thiele
aus Stendal, H. Hawacker aus Torgau, H. Blank aus Chemnitz.

VBerantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleden
kür Vroving, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Edeling; für Lotales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. AUs die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte

and Beiträge Abernimmt die Redattion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, wel e
eventue zurückgeſandt werden ſolen, muß das Porto beigefügt ſein.
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An unſere Parteifreunde aus allen Ständen

in Halle und Saalkreis.
Einem Gewitter vergleichbar, das trotz langen allmählichen Aufſtiegs ſchließlich doch jedermann durch die

Plötzlichkeit ſeines Ausbruchs überraſcht und durch ſeine elementare Wucht aufſchreckt ſo iſt am politiſchen
Himmel unſeres Volkslebens die Spannung ausgelöſt worden, welche ſich im Laufe der Jahre zwiſchen der Regierung und
dem Deutſchen Reichstag gebildet hatte. Den letzten Anſtoß dazu gab eine freilich mehr zufällige Majorität, welche
von der Regierung Handlungen verlangte, die mit der Ehre unſeres Vaterlandes ſchlechterdings unvereinbar ſind, die
allmähliche Entſtehung der inneren Schwierigkeiten ſelbſt aber iſt die Folge der immer größer gewordenen Anzahl ſozial-
demokratiſcher Reichstagsabgeordneten, welche in ſteter grundſätzlicher und oft vernunftwidriger Oppoſition jeder augen-
blicklich verſtimmten Gruppe des Reichstages die leichte Möglichkeit gewährt, den Gang der Geſchäfte zu verſchleppen.

So iſt es gekommen, daß nun mit einem Male, wo ſich die größte Partei des Reichstages, das Zentrum,
durch eine höchſt aktuelle Fehde mit der Regierung beleidigt fühlte, plötzlich eine Majorität daſtand, deren Ab-
ſtimmung weniger durch ſachliche Erwägungen als durch einen zwiefachen Fanatismus bedingt wurde. Auf der
Seite des Zentrums war es der Fanatismus neugeborenen perſönlichen Grolls, auf Seite der Sozialdemokratie der
Fanatismus prinzipieller Gehäſſigkeit gegen alles poſitive Schaffen in unſerem Staatsweſen.

Nur ſo iſt das Ungeheuerliche zu verſtehen, daß eine Majorität des Reichstages als geſetzmäßige Vertreterin
des deutſchen Volkes der Regierung die Mittel verweigert hat, welche die ſach und ortskundige Leitung auf dem
fernen Kriegsſchauplatze in Südweſtafrika für unumgänglich notwendig bezeichnet, nicht nur um die eroberten
Gebietsteile zu halten, ſondern auch die kämpfenden Truppen vor dem Untergange zu bewahren.

Vor einer der Zahl nach verſchwindenden und nur durch Gelände und Klima unterſtützten Horde von
Hottentotten würden wir uns beugen und uns damit buchſtäblich vor allen Völkern der Erde bis auf die Knochen
blamieren, wenn ſolcher Majoritätsbeſchluß des Reichstages nicht aus der Welt geſchafft würde. Das iſt aber
auf geſetzlichem Wege nur durch einen entgegengeſetzten Majoritätsbeſchluß möglich. Deshalb mußte die Regierung
den alten Reichstag auflöſen und an das Volk appellieren, einen neuen, beſſeren Reichstag zu wählen. Das ſoll
nun am 25. Januar geſchehen. Jedes Wählers Pflicht iſt es daher, dafür zu ſorgen, daß die neue Volksver-
tretung ſo zuſammengeſetzt wird, daß eine Wiederkehr der oben gekennzeichneten Sachlage unmöglich iſt.

Wir Wähler von Halle und dem Saalkreiſe ſind dazu ganz beſonders in der Lage, indem uns die Mög-
lichkeit geboten iſt, einen derjenigen Abgeordneten aus dem Reichstage zu beſeitigen, welche durch ihre dauernde
vaterlandsfeindliche Haltung die Grundbedingungen für die gegenwärtige beklagenswerte Lage im Reiche geben.
Die Möglichkeit kann aber nur Wirklichkeit werden, wenn ſich alle nationalgeſinnten Männer von Halle--Saal-
kreis aufraffen, um in

einem einzigen gewaltigen Anſturm
die gedankenloſen Nach- und Mitläufer der roten Fahne über den Haufen zu rennen. Nicht die langſame,
ſchleppende Wahltaktik von früher, welche ſtets auf eine Haupt und eine Stichwahl ihr Augenmerk richtete, darf
dieſes Mal beobachtet werden, die Entſcheidung muß gleich auf des Meſſers Schneide ſtehen. Deshalb haben
wir beſchloſſen, zu der bevorſtehenden Wahl am 25. Januar keinen eigenen Kandidaten aufzuſtellen. Wir bitten
vielmehr unſere verehrten zahlreichen Parteigenoſſen in Stadt und Land herzlichſt und dringend, ſofort für den
Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei, Herrn Landtagsabgeordneten

Stärkrfahrikant Carl Schmidt Halle a. S,
zu ſtimmen.

Wir wiſſen, daß wir damit ein großes Opfer verlangen, wir wiſſen aber auch, daß es von allen ſchließlich
gern gebracht werden wird, weil es zu des Vaterlandes Beſtem gebracht werden muß. Hat doch auch die Partei,
der Herr Sohmiäöclt angehört, bereits am verhängnisvollen 13. Dezember durch einmütiges Eintreten für die
Ehre des Reiches gezeigt, daß das nationale Empfinden auch bei ihr eine Heimſtätte beſitzt. Von Herrn
Scoh micht perſönlich iſt bekannt, daß er zu den unverſöhnlichen Gegnern der Sozialdemokratie gehört. Darum
kann jeder Patriot bei dieſer Wahl Herrn Sohmiöclt nicht nur ſelbſt ſeine Stimme geben, ſondern auch mit
gutem Gewiſſen dahin wirken, daß alle ſeine Freunde und Bekannten am 25. Januar dasſelbe tun. Und nun
friſch ans Werk! Hinaus mit der Sozialdemokratie aus unſerem Wahlkreiſe! Das politiſche Ungewitter vom
13. Dezember ſoll für uns ein Reinigungsgewitter werden. Hoch die Ehre unſeres Vaterlandes, die unſer Schiller
treffend mit den Worten einſchätzt:

„Nichtswürdig iſt die Nation, die nicht ihr Alles freudig ſetzt an ihre Ehre!“

Der Vorſtand des konſervativen Pereins für Halle und den Saalkreis.
Profeſſor Suehsland, Halle a. S., Vorſitzender. Paul Mertens, Halle a. S., Geſchäftsführer.

Blass. Univerſitäts-Profeſſor, Halle a. S. Bothe, Kgl. Eiſenb.Werkmeiſter a. D., Halle a. S. von Bülow, Kgl. Kammerherr, Rittergutsbeſitzer, Dieskau. von Carlsburg,
Generalagent und Rittergutsbeſitzer, Halle a. S. Dhbeling, Bürgermeiſter, Löbejün. EIste, Gutsbeſitzer, Beeſen. Henmze, Gutsbeſitzer, Dölau. Heyne, Gutsbeſitzer, Deutleben. Hubbe,
Gutsbeſitzer, Kaltenmark. von KrosigkK, Halle a. S. Kühme, Werkzeugmeiſter, Stadtverordneter, Halle a. S. Lehmann, Rentier, Halle a. S. Nordmann, Stadtrat, Löbejün.
Nottrodt, Paſtor, Spickendorf. Rabe, Dr., Kgl. Oekonomierat, geſchäftsführ. Direktor der Landw.-Kammer. RohFold, Rittergutsbeſitzer, Wörmlitz. Riedel, Paſtor, Beeſenlaublingen.
Schneidoer, Oekon.-Inſp. der Franckeſchen Stiftg., Halle a. S. Seitarth, Gutoebeſitzer, Peißen. Wagner, Kgl. Eiſenb.BetriebsSekr., Halle a. S. Walther, Gutsbeſitzer, Kleinkugel.

Fr r Fnferee derer a nt erſten See e S leben TFs. M S VSeſfagen.
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Freitag

Gedenktage.
11. Januar.

1753. Charlotte Buff, das Urbild von Werthers Lotte, geboren.
1783. Schiller vollendet ſein „Kabale und Liebe“.
1784. Erſte Aufführung von Schillers „Fiesco“ in Mannheim.
1811. Der Buchhändler Chr. Fr. Nicolai, Freund Leſſings und

Mendelsſohns, geſtorben.
1829. Der Dichter Friedrich von Schlegel geſtorben.
1841. James Roß entdeckt Süd-Viktorialand.
1876. Muſterſchutzgeſetz. e

Tagesſpruch: Gefälligkeit erwirbt Freunde, Wahrhat ſchafft Haß.
Terenz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 10. Januar 1907.

Städtiſcher Bauausſchuß. Jn der letzten Sitzung des Bauaus
ſchuſſes wurde die Genehmigung des generellen Entwurfes zur Erbauung
einer neuen ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt ausgeſprochen und für die
Vorarbeiten 1500 Mk. bewilligt. Die alte Desinfektionsanſtalt reicht
ſchon lange nicht mehr aus, da die Desinfektionsarbeiten von Jahr zu
Jahr zunehmen. Die neue Anſtalt ſoll in der Nähe des Aſyls für
Obdachloſe erſtehen. Die Koſten einſchließlich Grunderwerb werden auf
137 000 Mk. veranſchlagt.

Verkauf nach Gewicht und Maß. Hieſige Geſchäftsleute
haben bekanntlich bei den Behörden petitioniert, der Verkauf auf
dem Wochenmarkte möge nur nach Gewicht geſtattet ſein. Die
Stadtverordneten unterſtützten die Eingabe. Den Petenten war es
hauptſächlich darum zu tun, den nach ihrer Ueberzeugung für Ver
käufer wie Käufer unpraktiſchen Verkauf nach Körben auszuſchalten.
Wie wir hören, ſoll nun die Marktordnung dahin abgeändert werden,
daß der Verkauf in Zukunft nach Gewicht und nach geeichten
Maßen ſtattzufinden habe, während der Verkauf nach Körben
verboten werden ſoll. Dieſe Abänderung unterliegt noch der Ge
nehmigung durch den Herrn Regierungspräſidenten.

Ehrung. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, Herrn Stadtrat
Keferſtein zu ſeinem 70. Geburtstage am 4. Februar in An
erkennung ſeiner reichen und uneigennützigen Tätigkeit zum Wohle
der Stadt den Ehrentitel „Stadtälteſter“ zu verleihen.

Zur Reichstagswahl. Die vorliegende Nummer der „Halleſchen

Zeitung“ enthält in ihrem Bekanntmachungsteile den Wahlaufruf

der konſervativen Partei von Halle und dem Saalkreis, den
wir der Aufmerkſamkeit der Reichstagswähler angelegentlich empfehlen.

Es geht daraus zur Genüge hervor, daß Herr Schmidt nicht der
„Miſchmaſch“ Kandidat iſt, zu dem ihn das hieſige ſozialdemokratiſche
Blatt aus naheliegenden Gründen gern ſtempeln möchte, ſondern daß
ſich die Parteien unter ſtrenger Wahrung ihres ſonſtigen politiſchen
Standpunktes deshalb von vornherein auf den freiſinnigen Kandidaten
vereinigt haben, um alles aufzubieten, der der Bedeutung der Stadt
Halle unwürdigen ſozialdemokratiſchen Vertretung im Reichstage ein
Ende zu bereiten und an ihre Stelle einen bürgerlichen Kandidaten zu
ſetzen. Möge dies am 25. Januar gelingen

Die Verſammlungen der bürgerlichen Wähler. Die in
Leipzig am Dienstag abgehaltene Wählerverſammlung der bürgerlichen
Parteien wurde, wie wir nach dem L. Tgbl.“ bereits mitgeteilt haben,
von den Sozialdemokraten durch Tumulte geſprengt. Man
ſieht, wohin es führt, wenn man die Sozialdemo-
kraten zu den bürgerlichen Wählerverſammlungen
überhaupt zuläßt. Es iſt infolgedeſſen durchaus richtig,
wenn die bürgerlichen Wählerverſammlungen in
Halle- Saalkreis grundſätzlich unter Ausſchluß der
Sozialdemokraten ſtattfinden.

Landgerichtsdirektor Fromme Wie wir unſern Leſern
vereits mitteilten, iſt vor einigen Tagen Herr Landgerichtsdirektor
Fromme nach langer Krankheit verſtorben. Der jetzt Verſtorbene
hatte ſich in Halle allgemeiner Achtung und Beliebtheit als Menſch wie
als gerechter und unparteiiſcher Richter zu erfreuen. Fromme wurde
1849 in Neuhaldensleben geboren, trat 1874 als Referendar beim
Kreisgericht in Neuhaldensleben ein und wurde 1878 Aſſeſſor. Als
Amtsrichter kam er 1880 an das Amtsgericht in Drieſen und 1886 an
dasjenige in Sangerhauſen. Als Landgerichtsdirektor wurde er ſodann
noch Oſtrowo und 1902 hier nach Halle verſetzt. Jm Dezember 1905
wurde ihm der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen.

Zu Kaiſers Geburtstag. Zur Feier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs am Sonntag, den
27. d. Mts. wird ein beſonderer gemeinſamer Feſtgottesdienſt nicht
ſtattfinden. Nachmittags wird im oberen Saale des „Stadtſchützen
hauſes“ am Königsplatz hierſelbſt in üblicher Weiſe ein Feſtmahl
veranſtaltet, das um 3X Uhr beginnt. Liſten zur Einzeichnung der
Namen von Teilnehmern an dem Feſtmahl ſind bei dem Stadtſekretär,
Polizeigebäude Zimmer Nr. 56, ſowie bei dem Oekonomen des Stadt
ſchützenhauſes ausgelegt.

Die Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen, die ſtatuten
gemäß immer am Montag und Dienstag in der Sexageſimae Woche
zu Halle ſtattfindet, muß in dieſem Jahre wegen der auf Diens
tag, 5. Febr. fallenden Stichwahlen zum Reichstage auf Mittwoch
und Donnerstag, den 6. und 7. Februar, verlegt werden. Mitt-
woch, den 6. Februar finden von 212 Uhr ab die üblichen Neben-
konferenzen im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt, um 6 Uhr der
Gottesdienſt in der Marktkirche (Hofprediger Blau aus
Wernigerode), um 8 Uhr Vortrag des Miſſionsinſpektors Liz.
Axenfeld über „Das Miſſionsfeſt“ in den „Thaliaſälen“.
Donnerstag, den 7. Februar, 1024 Uhr, nach einer bibliſchen An
ſprache von Profeſſor Bornhäuſer, Hauptvortrag in den „Thalia-
ſälen“ von Miſſionar Liz. Warneck: „Vor welche Aufgaben ſieht
ſich eine werdende heidenchriſtliche Volkskirche geſtellt?“, abends
6 Uhr allgemeine Nachverſammlung in der Stephanuskirche, in
welcher Präſes Dr. Nottrott über: „Einſt und jetzt im Volke
der Kols“, Miſſionsdirektor Hennig über „Die große Miſſions
gelegenheit im ZentralAfrika“ reden werden und Miſſionsinſpektor
Haußleiter das Schlußwort ſpricht. Am Freitag, den
8. Februar, abends 838 Uhr, iſt dan noch eine allgemeine
ſtudentiſche Miſſionsverſammlung.

Volksbildungsverein. An den nächſten beiden Sonntagen,
13. und 20. Januar, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags
ſindet lediglich für Mitglieder eine Beſichtigung der Gemälde Ausſtellung
von Tauſch und Groſſe, Große Ulrichſtraße 38, ſtatt. Der Eintritt
kann aus räumlichen Gründen nur 60 Perſonen gleichzeitig geſtattet
werden. Eintrittskarten zum Preiſe von 20 Pfg. ſind in der Buch

1. Beilage zu Nr. 17 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

handlung von Otto Petermann gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
u haben.

Stiftungsfeſt. Am vergangenen Sonnabend feierte der
Halleſche Volksbildungsverein ſein 16jähriges Stiftungsfeſt mit
Konzert, Theater und Ball. Es konzertierte die Thiemſche Kapelle,
ferner erfreute die Geſangsabteilung des Vereins die Zuhörer durch
wirklich gut vorgetragene Geſangsſtücke. Der erſte Vorſitzende, Herr
Oberlehrer Dr. Rienau, hielt eine Anſprache, in welcher er aus
führte, mit welchen Schwierigkeiten der Verein zurzeit ſeiner Gründung
zu kämpfen gehabt, wie ſchön er ſich aber im Laufe der Zeit entwickelt
habe. Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.
Da infolge Behinderung eines Herrn das Trheaterſtück
erſt gegen 10x Uhr aufgeſührt werden konnte, wurde eine kleine
Programmänderung vorgenommen, indem vor der Theateraufführung
ein Geſangsſtück eingeſchoben wurde. Dieſen Geſangsvortrag hatte
Frl. A. Allendorf in liebenswürdigſter Weiſe übernommen und
führte ihn mit gewohnter Exaktheit aus. Darauf hob ſich der Vorhang.
Geſpielt wurde das Stück „Der Hausſchlüſſel“ oder „Kalt geſtellt“ von
C. Hirthe. Sämtliche Spieler gaben ihr Beſtes und erheiterten durch
ihre Komik die Zuſchauer. Nun begann der Fang der die Erſchienenen
bis zur frühen Morgenſtunde zuſammenhielt. Leider war der Beſuch
des Feſtes kein allzu zahlreicher.

Stadtmiſſion. „Ein ſeliger Tauſch“ lautet das Thema, über
welches am Sonntag, den 13. Januar, abends 8 Uhr Herr Paſtor
Vonhof im großen Saale des „Stadtmiſſionshauſes“, Weidenplan 4,
einen Vortrag halten wird.

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsberein.
Jn dem in Nr. 15 der „Hall. Ztg.“ enthaltenen Referat mit der
Ueberſchrift „Eine politiſche Großtat des Kardinals Albrecht von
Mainz Magdeburg“ muß es im vorletzten Abſatz im zweitletzten Satz
heißen Karl von Spanien ((nicht Oeſterreich). Die im nach-
folgenden Satze mit enthaltenen Worte „durch das Haus Habsburg“
ſind zu ſtreichen.

Eine Reiſe nach dem Mittelmeer.
Der verdienſivolle Leiter des hieſigen „Vereins für Erd

kunde“, Herr Profeſſor Dr. Ule, gehörte zu denjenigen Männern,
die auf Anregung S. M. des Kaiſers auf einem der komfſortablen
Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie eine Reiſe nach dem Mittelmeer
unternehmen konnten. Der geſtrige Vortrag im Verein für Erdkunde
war eine Schilderung der an wertvollen Beobachtungen reichen Reiſe.

Das Schiff brachte die Reiſegeſellſchaft zunächſt nach der Jnſel
Madeira. Infolge der ſteilen und zerriſſenen Felſenküſte erſcheint
dieſe Jnſel dem von Norden kommenden Reiſenden düſter und un
freundlich. Dafür bietet die Südſeite ein deſto anmutigeres Bild dar.
Zwar iſt der Anbau des berühmten Weines ſehr zurück
gegangen dennoch verdient dieſe Jnſel infolge ihrer üppigen
Vegetation den Namen „Smaragdinſel“. Jntereſſant ſind hier
in der Hauptſtadt Funchal die Beförderungsmittel. Wegen der
Steilheit ſind Wagen unbrauchbar; darum fährt man hier
auf von Ochſen gezogenen Schlitten über die mit Findlingen und Roll-
kieſel gepflaſterten Straßen bergan und auf Gleitſchlitten ſauſend berg
ab.

Zweiter Anlegungsort war die zu den Kanariſchen Jnſeln gehörende
Jnſel Gran Canaria. Jm Gegenſatz zu dem ſchönen Madeira
bildet ſie ſchon ein Stück afrikaniſcher Wüſte: Sanddünen, arme
Vegetation, Waſſermangel. Die Agave und die Opuntia werden hier
als Einzäunung angepflanzt. Die von den Eingebornen angebotenen
„echten“ Kanarienvögel entpuppen ſich aber als „Landsleute“ aus
Andreasberg im Harz!

Die Reiſe ging nun weiter nach den nordafrikaniſchen Städten
Tanger, Oran, Algier und Tunis. Um dieſe vrientaliſchen Städte
würdigen zu können, muß der Europäer viele ſeiner Anſchauungen
umändern und ſich an namenloſen Schmutz und Geſtank, Geſchrei,
Bettelei und größte Enge im Raum gewöhnen.

Während Tanger der Typus einer verwahrloſten arabiſchen Stadt
iſt, bietet Tunis dagegen das Bild einer vornehmen arabiſchen Stadt
dar. Oran iſt eine durchaus europäiſche Stadt, die unter dem Einfluß
der Franzoſen weitläufig angelegt iſt, nachdem ſie im 18. Jahrhundert
durch ein Erdbeben zerſtört wurde. Jn Algier iſt die Scheidung
zwiſchen arabiſchen Vierteln und europäiſcher Stadt nicht ſo ſtreng ſie
iſt durch Napoleon, den Städteverſchönerer, mit prächtigen Anlagen
geſchmückt worden. Die Beſchreibung eines vornehmen arabiſchen
Hauſes zeigte, daß der Orientale auch ohne Schmutz leben kann
dennoch erſcheint eine direlte Verſtändigung zwiſchen Europäer und
Orientalen faſt nicht möglich. Mit einer Schilderung der Ruinen
Karthagos nördlich von Tunis und der Beduinen, die die alten Reſte
ſtolzer Vergangenheit jetzt bewohnen endete der außerordentlich
intereſſante, durch eine Fülle von wertvollen Beobachtungen feſſelnde
Vortrag. Lebhafter Beifall belohnte den Vortragenden für ſeine Aus-

führungen. B. P.Gründung des Halleſchen Angler-Vereins. Geſtern abend
wurde die konſtituierende Verſammlung des Halleſchen Angler-Vereins
in der „Saalſchloßbrauerei“ abgehalten, zu der über 70 Herren erſchienen.
Zuerſt ergriff das Wort Herr Direktor Ernſt Lange, um die Ver
hältniſſe in Halle klarzulegen und die Notwendigkeit der Gründung
dieſes Sport Vereins zu beweiſen. Die Debatten waren ſehr lebhaft.
Sehr bemerkenswert waren die Reden der Herren Schriftſteller
von Bodenhauſen und Univerſitäts-Lektor Dr. Kluge, Schrift
führer des Fiſchereiverbandes für die Provinz Sachſen. Alle Redner
waren darin einig, daß der Verein dahin ſtreben müſſe, in friedlicher
Weiſe mit den Jnnungen eine Einigung herbeizuführen, um das
angeſtrebte Ziel, daß der Sport auch hier an der Saale betrieben
werden kann, zu erreichen. Der Obermeiſter der Lettiner Jnnung,
Herr Fiſchermeiſter Knote- Halle a. S., freute ſich, hier eine ſo zahl
reiche Verſammlung zu finden und teilte mit, daß ſeine Jnnung bereits
den Beſchluß gefaßt habe, Angelkarten auszugeben. Nunmehr wurde
von Herrn Univerſitäts-Lektor Dr. Kluge die Hoffnung ausgeſprochen,
daß auch die Halleſche FiſcherJnnung nicht zurückſtehen möge, die ſeitens
des Vereins an ſie gerichtete Bitte, auch das Halleſche Gewäſſer frei
zugeben, zu erfüllen, umſomehr, als die Satzungen ſtrenge Beſtimmungen
hätten. Der Angler Verein hat bereits eine Anzahl Gewäſſer zur
Verfügung geſtellt erhalten, auch von privater Seite. Jn den Vorſtand
wurden einſtimmig gewählt: I. Vorſitzender Herr Direktor Ernſt
Lange, II. Vorſitzender Herr Schriftſteller von Bodenhauſen,
Schriftführer Herr Hoffmann Kaſſierer Herr Borges, Bibliothekar
und Jnventarienverwalter Herr Hoppe, Vereins-Waſſerwart Herr
Rheins. Der Verein ſchloß ſich nach ſeiner Konſtituierung ſofort
dem Fiſchereiverbande für die Provinz Sachſen an und beſchloß, das bei
Auflöſung des Vereins vorhandene Vermögen für Hebung der Fiſch
zucht dem Fiſchereiverbande für die Provinz Sachſen zu überweiſen.
Dem Verein traten ſofort 44 Mitglieder bei. Ferner wurde es der
nächſten Sitzung überlaſſen, das Klubhaus zu wählen. So iſt nun
Halle wieder um einen Sport reicher, und kann man wohl den
Wunſch ausſprechen, daß der gegründete AnglerVerein, der ſoviel
Intereſſe und Shmpathie ſich in ſo kurzer Zeit von allen Seiten er
worben hat, kräftig weiter blühen und gedeihen möge. Der Mit
gliederbeitrag iſt vorläufig auf 6 Mark feſtgeſetzt, und ſind die
Gründer von dem 2 Mark betragenden Eintrittsgeld durch Ver
ſammlungsbeſchluß befreit.

11. Januar 1907.

Der hieſige Verein des Bundes deutſcher Militäranwärter
hält Sonnabend, den 12. ds. Mts., abends 8 Uhr ſeine nächſte
Monatsverſammlung im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtraße 5 ab an
welche anſchließend ein Vortrag gehalten werden wird. Militäranwärter
haben als Gäſte Zutritt.

Die Barbier, Friſeur- und Perückenmacher-Junung für
Halle und den Saalkreis nahm in ihrer in der „Tulpe“ gehaltenen
Generalverſammlung drei neue Mitglieder auf. Der Jahres und
Kaſſenbericht ür 1906 lauteten befriedigend, die Rechnung wurde ent-
laſtet. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
wurden wiedergewählt. Jn Sachen der freiwilligen Sterbekaſſe wurden
Beſtimmungen getroffen, die einem geſtellten Antrage eutſprachen. Die
beantragte Einrichtung einer Krankenunterſtützungskaſſe wurde abgelehnt,
da die beſtehende Krankenkaſſe reichliche Gegenleiſtungen gewähre. Es
wurden gewählt als Beauftragte die Herren Bräutigam, Stemmler und
Adam, als Kontroleure die Herren Wentzke l und Stemmler. Auf An
trag eines Mitgliedes wurde noch ein Fachunterricht für Haarbrennen
und Haarſchneiden eingerichtet. Auf dem diesjährigen Kongreß in
Bremen ſoll ein Damenſchaufriſieren ſtattfinden, die Halleſche Jnnung
verhielt ſich dazu ablehnend. Am 18. März findet im „Wintergarten“
die alljährliche Ausſtellung von künſtlichen Haararbeiten ſtatt.

Wohltätigkeit. Herr Bankier Haaßengier hat auch dieſe
Weihnacht wieder der hieſigen Armendirektion ein Geſchenk von 500
Mark zur Verteilung an Arme überwieſen. Zum gleichen Zweck ſtellte
die Zeitzer Paraffin- und Solarölfäbrik 300 Ztr.
Braunkohlenbriketts zur Verfügung. Außerdem gingen noch von zwei
Wohltätern je 50 Mk. ein, die gleich den anderen Stiftungen paſſende
Verwendung fanden

Geſchenk. Die Kgl. Eiſenbahn- Direktion Halle
hat dem Magiſtrat ein wertvolles Geſchenk für die ſtädtiſchen
Schulen gemacht in Form einer größeren Anzahl aufgezogener
Karten, auf denen das deutſche Eiſenbahnnetz dargeſtellt iſt. Die
Karten ſind der Schulverwaltung zur geeigneten Verteilung überwieſen
worden.

Abſchaffung des Lerchenfanges. Der Vorſtand des Halleſchen
Tierſchutzvereins beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, an die Salzwirker
Brüderſchaft im Tal zu Halle mit dem Erſuchen heranzutreten, das
ihnen gewährleiſtete Privileg des Lerchenfanges auf-
zugeben und das Geſchenk von im Herbſt gefangenen Lerchen an
den Berliner Hof zu unterlaſſen.

Rezitationsabend Robert Johannes. Wie beliebt der famoſe
Rezitator auch in Halle iſt, zeigte der ausverkaufte kleinere Saal der
„Kaiſerſäle“. Eingangs bot der gemütvolle Rezitator einige ernſte
Dichtungen, von denen namentlich die „Begegnung“ von Fritz Engel
der gegenwärtigen Situation ſehr angemeſſen war; es iſt die Erzählung
einer ſchlichten Arbeiterfrau über das furchtbare Elend, das ein mut-
willig vom Zaun geriſſener Ausſtand über die bisher glücklich und
zufrieden lebende Arbeiterfamilie gebracht hat und wendet ſich zum
Schluß mit flammenden Worten gegen die Volksverhetzer und Volks
vergifter, die die Arbeiter dem Elend ausliefern, während ſie ſelbſt
ſicher an ihrem Schreibtiſch ſitzen und ſich ihr dick belegtes
Butterbrot ebenſo gut ſchmecken laſſen wie vorher. Die Dichtung,
von Herrn Johannes ſehr wirkſam vorgetragen machte großen
Eindruck und erzielte reichen Beifall, ebenſo die nachfolgende ergreifende
Dichtung Börnes' von Münchhauſen „Der Totſpieler“, deren eigenartig-
düſteres Kolorit durch den Vortrag eindrucksvoll hervorgehoben wurde.
Sehr nett war auch das Gedicht „Was will Majeſtät mit den Jungen
Dann ging der Künſtler auf den humoriſtiſchen Teil des Abends über
und brachte eine ganze Zahl Vorträge zum größten Teil in oſtpreußiſchem
Dialekt, die, in Verbindung mit der meiſterhaften mimiſchen Vortrags-
weiſe Johannes', unausgeſetzte Heiterkeitsſtürme entfeſſelten. Jch erinnere
nur an die luſtigen Einſälle „Minna im Theater“, „Auf der Poſt“,
„Beim Uhrmacher“, „Mudding Kronprinzeß“, „Jmmer beim Geſchäft“,
die Aufſätze „Der Ocks“, „Das Fert“ aus dem Auffatzheft eines kleinen
oſtpreußiſchen Schülers uſw. Mit der zwerchfellerſchütternden oſtpreußiſchen
Dialekt und Charakterſtudie „Herr Klempnermeiſter Kadereit ſpricht über
die Fleiſchnot“ ſchloß der Rezitator den gelungenen Abend, der einige
Stunden ungetrübteſter Heiterkeit geboten hatte. Die Vortragsweiſe
Johannes' in dieſen oſtpreußiſchen Dialektvorträgen iſt von ſo über-
wältigender Komik, ſo fein ausgearbeiteter Charakteriſtik, daß man nur
lachen und bewundern kann, lachen bis zu Tränen. Hoffentlich kommt
Herr Johannes recht bald wieder nach Halle, wo er eine ſo große,

dankbare Gemeinde beſitzt. e.Süßmilchs Walhallatheater. Aus der Fülle des Gebotenen
ragen die wunderbaren Leiſtungen des jugendlichen Violin-Virtuoſen
Louis Bouwmeeſter angenehm heraus. Bouwmeeſter zählt aber auch
tatſächlich unter den derzeitigen ViolinVirtuoſen zu den hervorragendſten.
Seine Meiſterſchaft in der Führung des Bogens wird aber nicht nur
bei uns in Halle anerkannt, ſondern iſt auch allerwärts, wo ſich der
Virtuoſe hören ließ, offen bewundert worden ſo ſchreibt z. B. die
„Grazer Tagespoſt“ vom 19. September 1904: Herr Louis Bouwmeeſter,
ein noch junger Künſtler von beſtechend liebenswürdiger Beſcheidenheit
des Auftretens, hatte von vornherein gewonnenes Spiel. Schon nach
den erſten Tönen, die er ſeinem Jnſtrumente entlockte, ließ ſich in ihm
ein brillanter Geiger erkennen, der weit über das gewohnte Mittelmaß
hinausragt, und zwar nicht nur als Virtuoſe, der durch halsbrecheriſche
techniſche Kunſtſtücke mit dem ſpringenden Bogen, ſich überſtürzenden
Staccatis und Flageolets das große Publikum zu verblüffen verſteht,
ſondern auch als Muſiker, der durch die bravouröſe Eleganz ſeiner
Bogenführung wie durch die Schönheit ſeines feelenvollen Tones und
Abgeklärtheit ſeines durchgeiſtigten Vortrages auch den anſpruchsvollſten
Kenner entzücken muß.

Verhaftung. Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern mittag in
der Rathausſtraße dadurch, daß ein junger Menſch, anſcheinend ein
Arbeiter, polizeilich feſtgenommen wurde. Derſelbe ſoll einen alten,
gebrechlichen Mann abſichtlich vom Bürgerſteig geſtoßen haben, ſo daß
dieſer niedergeſtürzt iſt und ſich erheblich verletzt hat, und nach ſeiner
Wohnung geſchafft werden mußte.

Ein roher Patron. Geſtern mittag gegen 1 Uhr ſtieß der
Arbeiter Otto Tettenborn, hier ohne Wohnung, den Arbeiter Ferdinand
Schmidt, Gr. Klausſtraße 34 wohnhaft, vor dem Grundſtück Rathaus-
ſtraße 16 mit der Faunt derart vor die Bruſt, daß Schmidt hinfiel.
Darauf trat er ihn nochmals mit dem Fuß gegen den Oberkörper und
Oberſchenkel. Schmidt erlitt hierdurch einen Bruch des linken Ober-
ſchenkels und wurde von der Hauptwache, auf welche er gebracht worden
war, durch den ſtädtiſchen Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik
zugeführt.

T. Waſſerrohrbruch. Geſtern vormittag entſtand vor dem Grund-
ſtück Mühlgaſſe 4 ein gößerer Waſſerrohrbruch.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Jn den letzten Vorſtellungen von „Rotkäppchen“ war der Andrang
zu den billigen Plätzen beſonders groß, ſo daß ſich die Direktion ent
ſchloſſen hat, für die letzte Aufführung des Weihnachtsmärchens am
Sonnabend, den 12. Januar, nachmittags 3 Uhr ſtark ermäßigte
Preiſe (Parkett Mk. 1,05, Parterte 80 Pfg. inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer

Schneiclers wen Ausverkauf e a gen Vorteile,
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gelten zu laſſen. Für Sonnabend abend iſt Leſſings „Nathan
der Weiſe“ angeſetzt worden mit Herrn Sieg in der Titelrolle.
Schülerkarten (Parkett 1,10 Mk.) ſind abends an der Kaſſe zu haben.
Die mit ſo ſtürmiſchem. Beifall aufgenommenen „Meiſterſingers
werden Freitag, den 11. Januar, wiederholt. Jn der Partie des
Sachs gaſtiert Herr Frank vom Königsberger Stadttheater auf
Engagement.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag findet bereits die fünfzehnte Wiederholung der Schönthanſchen
Luſtſpiel-Novität „Klein-Dorrit“ ſtatt, während Sonnabend
wiederum „Huſarenfieber“, welche Novität bisher ſtets bei aus
verkauftem Hauſe gegeben wurde, zur Aufführung gelangt. Sonntag
finden wie immer zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar nachmittags4 Uhr bei kleinen gehen (60, 40, 20 Pfg.) „Unſere Käte“ Luſt-
ſpiel von B. Pogſon, welches in voriger ſowie dieſer Saiſon die ſchönſten
Erfolge zu verzeichnen hatte abends findet die deutſche Uraufführung
von „Die beiden Merlereau“, Luſtſpiel in drei Akten von
Georges Beer, Deutſch von Alfred Halm, ſtatt.

Ein Ausſtellerbund Halleſcher Künſtler hat ſich, wie uns
mitgeteilt wird, in Halle am 11. Dezember v. Js. gebildet. Der Bund
bezweckt Förderung der idealen und materiellen Jntereſſen der in Halle
und Umgebung lebenden bildenden Künſtler durch Wahrung der
Stellung, welche ſie am Platze und auswärts einzunehmen haben und
durch korporativen Schutz des Einzelnen in künſtleriſcher und ge
ſchäftlicher Beziehuug. Der Bund ſucht dieſen Zweck zu erreichen
1. durch regelmäßige gemeinſchaftiche Ausſtellungen in Halle
und anderen Städten 2. durch korporative Beiteiligung an anderen
Kunſt und Kunſtgewerbe-Ausſtellungen, mit eigener Jury und Hänge-
kommiſſion 3. durch Beitritt der Mitglieder zur Allgemeinen
Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft. An den ſelbſtändigen Aus
ſtellungen können auch andere Künſtler und Künſt
lerinnen teilnehmen Der Bund beſteht zurzeit aus neun
Mitgliedern. Der Vorſtand beſteht aus dem Vorſitzenden, Bildhauer
Paul Juckoffund dem Schriftführer, Maler Sigmund von Sallwürck,

Kammermuſik. Auf dem Programm des dritten Abends
(14. Januar) ſtehen Streichquartette von Beethoven op. 18 Nr. 2
und Brahms op. 67, ferner als Novität für Halle ein Klavierquartett
op. 29 von Profeſſor Georg Schumann, dem bekannten Dirigenten
der Berliner Singakademie, der den Klavierpart auch ſelbſt ſpielen wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Aus der Univerſität Halle a. S. Auf Grund der Schrift

„Ueber die elektromotoriſche Kraft des Froſchhautſtromes und ihre
Beziehungen zur Temperatur“ habilitierte ſich in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Halle a. S. der erſte Aſſiſtent bei Geheimrat
Bernſtein am phyſiologiſchen Jnſtitut daſelbſt, Dr. med. Ernſt Leſſer.
Jn ſeiner Antrittsvorleſung (am 10. Januar) ſprach er über „Tieriſche
Fermente“.

w
-he. Hochſchulnachrichten. Seinen 70. Geburtstag feiert am

13. Januar der Kirchenhiſtoriker, ordentlicher Profeſſor a. D. an der
Univerſität Heidelberg Geheimer Rat Dr. tbeol. et phil. Adolf
Hausrath. Geboren iſt er am 13. Januar 1837 zu Karlsruhe
und habilitierte ſich 1861 in Marburg. Jn Heidelberg wirkt er ſeit
1867. Zum ordentlichen Mitglied der preußiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften in der phhyſikaliſch mathematiſchen Klaſſe wurde
der ordentliche Profeſſor der Geographie an der Berliner Uni-
verſität und Direktor des Geographiſchen Jnſtituts, ſowie des Muſeums
für Meereskunde Dr. phil. Albrecht Peuck gewählt und beſtätigt.
Der Profeſſortitel iſt dem Aſſiſtenten am Jnſtitut für experimentelle
Therapie in Frankfurt a. M. Dr. med. Hugo Apolant ver-
liehen worden. Er iſt ein geborener Berliner (1866). Geſtorben
ſind: in Breslau der Altertumsſorſcher Geh. Sanitätsrat Profeſſor
Dr. med. et phil, Wilhelm Grempler, Ehrenpräſident des Vereins
für das Muſeum ſchleſiſcher Altertümer, im 81. Lebensjahre und in
Gra z der emeritierte Profeſſor der Phyſik an der dortigen techniſchen
Hochſchule Herr Regierungsrat Jakob Pöſchl im Alter von 79 Jahren.

S Eine neue Univerſität in Preußen Die Bewegung, die ſich
ſeit einiger Zeit in den Kreiſen der wohlhabenden Bürgerſchaft der
Stadt Frankfurt a. M. für Errichtung einer Univerſität
daſelbſt geltend machte, hat, wie die „Magdeb. Ztg.“ zu berichten weiß,
Erfolg gehabt. Von einer großen Zahl hervorragender Bürger ſind

große Summen zur Dotierung der neuen Hochſchule
in Ausſicht geſtellt. Die Bildung eines Ausſchuſſes ſteht bevor, der
mit dem preußiſchen Kultusminiſterium über die Errichtung der
Univerſität verhandeln ſoll.

Berlin, 9. Januar. Der Präſident des Auſſichtsamts für die
Privatverſicherung Grun er iſt zum Ehrendoktor der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität Göttingen ernannt worden weil die
Kodifikation des Verſicherungsaufſichtsrechts hauptſächlich ſein Werk iſt.

Vermiſchtes.
Der König der Minenſchwindler verhaftet. Der Polizei

von Philadelphia iſt es gelungen, einen der genialſten
Schwindler, den unſere an derartigen Charaktern wirklich nicht
arme Zeit aufzuweiſen hat, zu verhaften. Es iſt dies ein ge
wiſſer Dr. Richard C. Flowers, der ungefähr 10 000 Perſonen
um ihr Vermögen gebracht hat, und dem in ſeinen Spekulationen
mehrere hundert Millionen Dollar durch die Finger gegangen ſind.
Flowers hatte vor einigen Jahren in Arizona eine koloſſale
Schwindelgeſellſchaft gegründet. Er wurde verhaftet, ihm gelang
es jedoch, den Staatsanwalt zu beſtechen und nach Hinterlegung
einer Kaution von einigen hunderttauſend Mark zu verſchwinden.
Seitdem war er verſchollen, trotzdem die Polizei die tüchtigſten
Detektivs auf ſeine Fährte gehetzt hatte. Vor einigen Tagen
wurden die Behörden in Philadelphia darauf aufmerkſam gemacht,
daß ein Profeſſor aus Oxford, der ſich in der Quäkerſtadt zur
Gründung einer Geſellſchaft für die Fabrikation künſtlicher
Diamanten aufhielt, mit dem geſuchten Schwindler identiſch ſei.
Zuerſt ſchenkte man den Anſchuldigungen keinen Glauben, da
Flowers ein junger Mann war, während der Profeſſor, der mit den
angeſehenſten Leuten in der Stadt in Beziehungen ſtand, ein alter
Mann mit weißem Bart und Haar war. Eine genaue Obſervierung
des Profeſſors führte jedoch zu der überraſchenden Entdeckung, daß
der Bart falſch und die Haare gefärbt waren. Man ſchritt zur Ver
haftung, und es ergab ſich, daß der Profeſſor und Flowers wirklich
ein und dieſelbe Perſon waren. Viele angeſehene Jnduſtrielle und
Finanziers Philadelphias ſind von Flowers, der unter der Maske
des engliſchen Chemieprofeſſors äußerſt geſchickt zu operieren ver
ſtand, um Millionen geſchädigt worden. Namentlich auf die Frauen
übte der Schwindler einen faſt hypnotiſchen Einfluß aus. Die
ganze Größe ſeiner zahlreichen betrügeriſchen Unternehmungen
wird ſich wahrſcheinlich nie völlig überſehen laſſen, doch dürfte er
jetzt für längere r unſchädlich gemacht werden.

Die gefährliche Nähmaſchine. Jn einer furchtbaren Lage be
fand ſich am Dienstag nachmittag die Näherin Piek in Berlin. Sie
iſt in einem großen Schneiderbetrieb in der Kronenſtraße beſchäftigt,
in dem die Nähmaſchinen durch Elektrizität betrieben werden.
Während ſie eine der Maſchinen bediente, geriet ihre Hand in das
mechaniſche Getriebe und wurde vollſtändig eingeklemmt. Vergeb-
lich verſuchte man auf alle mögliche Art, ſie zu befreien. Es blieb
ſchließlich nichts übrig, als Mechaniker herbeizuholen, die die
Maſchinerie vollſtändig auseingandernehmen mußten. Erſt nach
einer qualvoll verbrachten Stunde war das Retturgswerk vollbracht.
Schwerverletzt wurde die P. nach der Unfallſtation gebracht.

Bluttat eines Wahnſinnigen. Jn Hilden bei Düſſeldorf er
ſchlug ein Geiſteskranker, der bisher für ungefährlich galt, einen
72 jährigen Greis, flüchtete dann, wurde ſpäter eingefangen und in
die Jrrenanſtalt gebracht.

Ein Hochſtapler in großem Stil, ein Menſch, der es verſtand,
ſich unter einem hochklingenden Namen in die beſte Geſellſchaft ein
zudrängen und ſie gründlich auszubeuten, wird mit größtem Eifer

von der franzöſiſchen Polizei geſucht. Man berichtet darüber aus ſchloſſen und beruft zu dieſem Zwecke eine außerordentliche
Paris: Der 30jährige Schuſtersſohn Ercole Dieudonné aus Aiß auf
Korſika legte ſich den Titel Marquis Saint Andrée bei und nannte
ſich Botſchaftsattache. Er verübte hier, in Brüſſel und vermutlich
auch in anderen Großſtädten durch Heiratsverſprechungen
Schwindeleien, welche ihm nachweisbar zwei Millionen eintrugen.
Er gehörte mehreren ſonſt ſehr exkluſiven Pariſer Klubs an. Die
Fuerd Behörden leiteten die Verfolgung des ſehr eleganten Hoch
taplers ein.

Neuer Hibernia-Prozeß. Man berichtet aus Bochum, 9. Januar
Der Termin für den neueſten Hiberniaprozeß vor der
Zivilkammer des hieſigen Landgerichts iſt auf den 25. Februar an
geſetzt worden. Den Vorſitz führt wieder Landrichter Simſon.

Aus dem Spielerneſte zu Vaals. Der mehrfach genannte
ungariſche Graf Starh, bis jetzt die Seele der Vaalſer
Spielklubs, wurde am Dienstag, als er von Aachen nach
Vaals zur Betreibung des Glücksſpiels gekommen war, von der
holländiſchen Polizei verhaftet und zu Wagen nach Simpel
feld gebracht, wo man ihn zwang, das holländiſche Gebiet
zu verlaſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 10. Jan.
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Hallerche eonv, 394 9 Stadt-Anlelhe von 1882 /10 3 98,500Haſlesche 39 90 Theater Anleihe von 1883 o 35 25,256
Hallesche 33 90 S tadt-Anſeite von 1886 u. o 3 96.500
Hallezche 39 90 StadtAnleihe von 1892 u. 3 96,50 e. do
Hallesche 4 96 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

antündbar dis 1906 e. 4 1102,006Uellesche 4 9 Stadt Anleibe von 1900, Serie l

unkündbar dis 1907 o. 102,000Hellesche 3929 Sfadt-Anleſhe v. 1900, Serig l m a. 35 97.2500Akener 8 96 Stadt Anleibe a. z o5,506Erforfer 895 9 Stadt-Anieibe v. o 3 506Erfurter 4 90 Stadt Anleihe ſil von 1893 u. o 4 101,256
Erturter 4 9 FStadt-Anſeibe von 1901 i o. o 101,260Halberstädter 392 90 FStadt- Anleihe verrchied. 3 96,006
Aaymdurtn 35 Stadt- Anleibe a. 3 96,600Zerdster 3 9 Stadt Anleihe m u. 3 SLanäschaftliche 892 9 Tentral-Pfandbriefe u. 22

e e ezische an a Pfan a u. ws 75Sichuische 34 90 laväschaftiſche Pfapdöbrieke a u. 355 97.006Sächzische z landschaftſiche Pfandbriefe u. 3 275
Sichslzche 324 9 Provinrisl- Anleihe rorschled. u z 96,006
Ia Seui. 352 90 Oblig. (Drani.-Hebra) a a. 3 96,000Ammendeorfer Paplerfabrit 5 90 Anſeine a a. 4 99,756
Bernbarger Maschinenfadrit Anfeihe rüccz. 103590 a. 4
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 FTeil-

zchuläverrchreidaogen ünkündber dis 1910 o 4 99,250
Conzoſid. Haſesche Pfännerzchafis- Anleihe u. 7 4 j101.250Cröltwifrer Papierfadrit, 190 üypeth. Anleihe a n. 100258
Eilenburger Kaitun-Manuf. 454 96 A. r. 102 90 v. o 43 102,756
kizenacher anmggmzginnere 4 70 Abligat,

rückr. mit 102 9 u. o 4 102,006Fabrik landw. Maschinen F. Dimmermannm 8 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuläv. rüctz. mit 103 90 1. o 4 1101,256
Grube Glückauf 452 90 Obligationen T u. rUaſſe-hetistedter 2 3 kb. Ob u. o 355 24.506Halle-Hettstedter 414 90 Ed. Ob a u. 28 101,756
Hallesche Strabendahn 4 90 Obl. m u. *7 4 100,50bBKördisdorfer Zucherfabrit, ind z33 07 n u. o 4 99,250
Kyffhöuserhüfte Hypoth. Anleihe bis 1915 unt. j u. o 4 88,50brm grye Braunkehblen abg. Hypoth. Anl. u. 4 100,00B
Sächslsch-Thür. Braunkohl.-Verm. 4 90 Schelär. a a. 4 99,506
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. räctz. 102 90 u. 4 111201,006
Waldauer Braunkoblen rückz. 10290, gekändigt

pro I. April 1907 a. o 4 (1101,256Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüdtz. 100 4 a. o 4 99,500
Verschen-Weihenf. draunt. 496 Anſeiſe r. 18 u. 4 1100,900
Varschen-Weifenf. Braunt. 4 90 Anleibe v. 1898 1100,906
Verichen-Welbenſ. Braunt. 4 Anieite v. 19021 a. 4 11002566
Zeitrer Paraft. u. Soſaröltabrit Anleihe a a. m 4 92.726Hollesche Bankverein- Aktien i 7 64 1566,506Spar- und Vorschoöbant- Aktien 2 4 57,000Ammendorfer Papierfabrik- Arten 15 17 4 264,00B
Bernburger Maschinenfabrik-Artien 9 l 4 77Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 16 14 4 243,506Cönnerner Maſzfabrik- Aktien r 10 9 4 170,006Dörstewitz-Rattwannsdorfer Braunt.-lnd. Abtien 283 64 60,250Dörstawitz-Rattmannsdorfer Braun -Vorz.-Altien 5. 65 4 1100,00B
Eilendurger Kattun-Manufaktar-Attien e 4 6564 ekisenwert Brünner- Aktien r 10 4 11432,006Glauziger Zucherfabrik- Aktien 2 8 4 126,506
Halle-Hettstedter Eisenbabn-Aktien Uit. A. bis

908 garantiert 322 90 354 4 100,000Uellesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 105,00b
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien W 32 4 eHallesche Stratenbahn- Aktien 6 4 133,25bHallesche Portland-Cementfabrir- Aktien 1 5 64 126,75bB
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 6 4
Körbisdorfer Zuckertfabrik- Aktien 95 75 4 eKyffhäuserbütte Aktien 13 7 4Landsberger Malzfabrfk-Abtien 18 9 7 4 163,000Haumburger Braunkohblen- Aktien 11 12 4 209,006
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 5 7 4 123,00BHienbarger Schlobmälzerei-Abtien W 6 6 4 103,00 b
Riebecksche Montanwerke-Aktien 115 12 4 210,00B
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Aktien 2 3 2 4 102,506Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 5 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4 u
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 132 4 245,006Wegelin 8 Hübner- Aktien 8 150,000Werschen-Weißentelser Braunkohlen- Aktien 24 16 16 4 260,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) z 7 10 4 u
Leiter Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 176,0000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 138,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins -Ruxe ohne Linzen 105 906. 2. 21006
Hall. Consolid. Pfännerschatts-Kuxe“) v 28 30 T775,006

Die Kurse der mit dezeichneten Papiere versteben sich in Mark für ein Stück.

Allgemeines.
Bergwerksverleihungen. Vom Oberbergamt Halle a. S.

wurden verliehen zur Gewinnung von Steinſalz nebſt den auf
derſelben Lagerſtätte vorkommenden Salzen dem Stadtrat Heinrich
Lapp in Charlottenburg unter dem Namen Gute Hoffnung III
ein 2 188 947 qm großes Feld in den Gemarkungen Wegeleben, Aders
leben, Deesdorf, Gröningen und Kloſter Gröningen im Kreiſe
Oſchersleben des Regierungsbezirks Magdeburg der Gewerkſchaft
Burbach in Magdeburg unter dem Namen Gott mit uns XV.
ein 2 189 000 qm großes Feld in den Gemarkungen Ummendorf, Eils
leben, Wormsdorf, Kgl. Domäne Ummendorf und Gutsbezirk Ummen
dorf im Kreiſe Neuhaldensleben, und derſelben Gewerkſchaft
unter dem Namen Gott mit uns XXVIII ein ebenfalls
2 189 000 qm großes Feld in den Gemarkungen Wafensleben, Guts-
bezirk Sommerſchenburg, Enklave zu Ummendorf, Belsdorf und Ge
meindebezirk Belsdorf im Kreiſe Neuhaldensleben des
Regierungsbezirks Magdeburg, und ſchließlich der Aktiengeſellſchaft
Nordhäuſer Kaliwerk in Eſſen unter dem Namen Deutſch
land VI ein 2 188 988 47 großes Feld in den Gemarkungen Hayn,
Uthleben und Heringen im Kreiſe Sangerhauſen des Regierungs
bezirks Merſeburg.

y. Reichsbank. Die „Frkf. Ztg.“ ſchätzt die Dividende der
Reichsbank jetzt auf 8 wobei ſie aber ausdrücklich hervorhebt,
daß kleine Veränderungen nach oben oder unten noch in die Er
ſcheinung treten können.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1) 500 000 C. neue auf den Jnhaber
lautende Stammaktien der Vogt ländiſchen Maſchinenfabrik
(vorm. J. C. H. Dietrich) Aktiengeſellſchaft in Plauen i. V.
500 Stück über je 1000 Nr. 1601--2100 für das Geſchäſtsjahr
1906/07 zur Hälfte gewinnanteilberechtigt. 2) 25 000 000 A. neue
auf den Jnhaber lautende vollgezahlte Aktien des Nord deutſchen
Lloyd zu Bremen. Nr. 100001 125000 zu je 1000 AC, mit
Anrecht auf die Dividende für das Jahr 1906 nach Verhältnis der
erſten 25 und nur für ein Vierteljahr und mit voller Dividendenbe
rechtigung vom 1. Januar 1907.

Bei der Arthur Koppel- Aktiengeſellſchaft in Berlin wird
die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 11--12 (11)
geſchätzt.

y. Der Aufſichtsrat des Eisleber Bankvereins hat ernent die
Fuſion mit der Maadeburager Privatbank be

Generalverſammlung ein, die wahrſcheinlich am 4. Februar
abgehalten werden wird.

Kaliſyndikat. Wie verlautet, wird die Geſellſchafterver
ſammlung, in der dem Beſchluß der Verſammlung vom 22. November
v. Js. zufolge darüber entſchieden werden ſoll, ob die Rohſalz-
preiſe für die Vereinigten Staaten von Amerika
wieder auf ihren früheren Stand heraufgeſetzt werden ſollen und ob die

Notſtandspreisvergütung für die heimiſche Land-
wirtſchaft in Wegfall kommen könne, am 29. d. Mts. ſtattfinden.
Bekanntlich iſt der Vorſtand des Kaliſyndikats gegen jene Preis-
erhöhung für Nordamerika, weil dadurch den außenſtehenden Werken
der Abſatz dorthin erleichtert werden würde. An eine Aufhebung der
Notſtandspreisvergütung an die Landwirtſchaft wird natürlich nicht zu
denken ſein, umſomehr als auch für die Aufhebung der Vergütung der
preußiſche Miniſter, der laut Syndikatsvertrag dabei mitzuſprechen hat,
nicht zu haben ſein wird. Was die Beſprechung des Syndikats mit
der Deutſchen Kaliwerke- Aktiengeſellſchaft betrifft, ſo
erfährt die „Magdeb. Ztg.“ aus Kreiſen der letzteren, daß ſich die Ver
handlungen noch in der Schwebe befinden. Die genannte Geſellſchaft
iſt übrigens entgegen den von einigen Blättern gebrachten Mitteilungenentſchloſſen, dieſe Verhandlungen unbeirrt von den Beſtrebungen des

Herrn Emil Sauer ganz ſelbſtändig zu ſühren. Ueber verſchiedene
Punkte der Reformvorſchläge der Geſellſchaft ſoll ſich jetzt mit anderen
Syndikatswerken bereits ein Einvernehmen ergeben haben. Die deutſchen
Kaliwerke wollen aber auch für die Einführung einer 16proz. Rohſalz
marke eintreten, wodurch ſie den als durchaus notwendig erachteten
Beitritt von Sollſtedt zum Syndikat zu ermöglichen hoffen.

y. Die Gewerkſchaften Heldrungen I und Heldrungen II be
richten u. a.: „Von der von uns im Vorjahre produzierten Ware
wurde ſeitens des Kaliſyndikates, mit welchem wir in ein proviſoriſches
Verhältnis getreten waren, für etwa 800 000 C abgenommen. Dieſes
Proviſorium hat mit Ablauf vorigen Monats ſein Ende erreicht es
ſind indeſſen Verhandlungen mit dem Syndikat aufgenommen, um ein
weiteres proviſoriſches Abkommen, event. auch einen definitiven Eintritt
in das Syndikat herbeizuführen. Der Betrieb der chemiſchen Fabeik
und der Grube hat in befriedigender Weiſe ſich entwickelt ins
beſondere ſind Waſſer- oder Laugenzuflüſſe irgendwelcher Art im Gruben
betriebe nicht vorgekommen. Die 50 von uns erbohrten und zur Ver
leihung beantragten Grubenfelder ſind ſämtlich geſtreckkt und ſteht das
Eintreffen der noch ausſtehenden Verleihungen für die nächſte Zeit
bevor. Jn der augenblicklich h öch ſt aktuellen Frage des Beitritts zum
Kaliſyndikat iſt ein ganz beſtimmter Beſchluß noch
nicht gefaßt. Unſer Vorgehen wird natürlich in erhebliche m
Maße beeinflußt durch das Vorgehen derjenigen Werke, welche
augenblicklich noch außerhalb des Syndikats ſtehen.“

y. Grube Phönix bei Menſelwitz. Das mit den neueſten
Einrichtungen verſehene Werk hat ſeinen Betrieb eröffnet und ſtellt
bereits die erſten Briketts fertig.

y. Der Aufſichtsrat der Aachener Spinnerei ſchlägt die Ver
teilung von 10 (i, V. 8 Dividende vor.

y. Die Rheiniſch Weſtfäliſche Boden Credit Bank Köln am
Rhein teilt uns mit, daß dem Aufſichtsrat der Bank in ſeiner Sitzung
am 9. er. die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für das
Geſchäftsjahr 1906 vorgelegt und von dieſem genehmigt worden iſt.

y. Londoner Wollauktionen. Die erſte Serie der dies-
jährigen Londoner Wollauktionen beginnt am 15. Januar. Die nach
Schluß der Zufuhrliſte verfügbare Menge beläuft ſich auf 152 000 Ballen.
Allem Anſcheine nach werden die Verſteigerungen lebhaft verlaufen.

Viehmärkte.
Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 4. bis 10. Januar 1907.

n —=2Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.
Be re Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.- Preis

bezir kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen 850 431)

(Kreis: Wanzleben, Bullen S
Neuhaldensleben Rinder u. Stieren 550 341)

Wolmirſtedt, Calbe, Angem KüheMagdeburg, Aſchers gem.

leben er Quedlin Kälber tburg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine
leben.) (ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber
Maſtlämmer

Fette Hammel
Angefütt. Merzſchafe e

Ochſen SBullen 40Rinder u. Stiere 500 600 35--40 36--38
II. Altmark.

(Kreis: Gardelegen,
Salzwedel,
Stendal, Jerichow Angem. Kühe 500--600 32-35 33--35
Jerichow II.) Kälber 50 35 460 35(ca. 8--14 Tage alt)

Maſtſchweine 100--150 57,5-62,1 56,3-60,9
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150--250 56,2-65* 54,4-56,9

Maſtlämmer o 35Fette Hammel 2 34Angefütt. Merzſchafe e

Ochſen curg,e Sullen 750 40-42(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere 700 40 42 0
Delitzſch Wittenberg, Angem. Kühe 550 650 3235 2
Torgau, Schweinitz, Kälber 55 40 45
Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)Zerbſt.) Maſtſchweine 125--140 60--61,3 60*

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 170--200 56,2 57,5*

Maſtlämmer 55 37381)
Fette Hammel 60 35-—361)

Angefütt. Merzſchafe 50 30 321)

IV. Merſeburg, Ochſen S S eer s Bullen S(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 600 38
Merſeburg, Weißen Angem. Kühe 2 35fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 55--60 43 45 7
Eckartsberga, Sanger-hauſen, Mansfelder Ca. e cfichweiner
Gebirgs u. Seekreis,
Querfurt, Ballenſtedi, (a. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber

Maſtlämmer e 2Fette Hammel
Angefütt. Merzſchafe

Ochſen

Bullen 800

125--150 62,5-67,5 62,5*

V. Erfurt. c 42 46(Kreis: Erfurt,
t

Zangenſalza, NRühl- Rinder u. Stiere 420--650 39,3--41 40--42
hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe S 33--38 33-—38
Worbis, Nordhauſen, Kälber 45 45 46Grafſchaft Hohenſtein, (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine

(ca. i Jahr alt
ZuchtSauen u. Eber aMaſtlämmer SFette Hammel 2
Angefütt. Merzſchafe 2 2

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen. eine Notierung.

120 150 66,2-67,5 63,1-68,7*

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß der Privata Jda verw. Habenicht geb. Kneipp in

Dresden. Nachlaß des Reſtaurateurs Wilhelm Rudorf in Magde-
burg. Frau Emma Keitel geb. Siegel in Wörlitz (Anhalt). Gaſtwirt
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und Materialwarenhändler Friedrich Mörecke in Groß Biewende bei
Wolfenbüttel. Ehefrau des Gaſtwirts und Materialwarenhändlers
Friedrich Mörecke, Minna geb. Jordan in Groß-Biewende bei
Wolfenbüttel.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 9. Januar 1907.
Hamburg 10,90 loko, Hamburg 10,95 Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 11,15 März 1907.FebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,

Februar-März 1909: 10,50 ab Magdeburg
Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdevurg, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 8,50-—8,62. denz: ruhzi
KRachprodukte exel. 759 Rend. 6,85—7.05. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,37x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,12x.
Gem. Melis mit Sack 17,623.
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,556G, 17,65B. Mai 18,30G, 18.358.
Februar 17,756G, 17,85 B. Auguſt 18,60G, 18,65B.
März 17,90G, 18,00B. Oktober Dezember 18,15G, 18,75B.

Tendenz: ſtetiger.

Hamburg, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt, (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Januar 17,60. Auguſt 18,60.
März 18.00. Oktober 18,25.
Mai 18,30. Dezember 18,15.

Tendenz: ſtill.

Tendenz ruhig.

Börſe von Berlin vom 10. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Stimmung der Börſe war zu Beginn durch den Rück

gang der Gelſenkirchener um 354 Prozent ungünſtig beeinflußt, der
durch das Gerücht hervorgerufen wurde von der Feſtſetzung der
Dividende auf 11 Proz. gegen 12 Proz. im Vorjahre. Die Zurück-
behaltung von 1 Proz. ſoll mit der Verſchmelzung des Gelſen

kirchener Bergwerksvereins mit dem Hüttenverein Rote Erde und
der Schalker Grube zur Beſtreitung der Koſten zuſammenhängen.
Bergwerksaktien abgeſchwächt. Hüttenwerte feſt, beſonders Deutſch
Luxemburger um 2 Prozent höher. Bankaktien anfangs unregel
mäßig, ſpäter Deutſche und Dresdener Bank um 14 Prozent höher;
ſonſtige Banken preishaltend. Dreiprozentige Reichsanleihe 0,10
ſchwächer. Japaner ca. Prozent beſſer auf Budgetüberſchuß;
Ruſſen von 1902 behauptet; ſonſtige Fonds ſtill. Jm Eiſenbahn
aktienmarkt war ſtilles Geſchäft; Meridionaleiſenbahn und Mittel
meerbahn auf Heimatland um Prozent höher; Amerikaner in

Uebereinſtimmung mit r e höher. Von Schiffahrtsaktien
Paketfahrt gebeſſert, Lloyd ſchwankend. Bei Uebergang in die
zweite Börſenſtunde Montanaktienmarkt feſt. Phönix gegen Er-
öffnung um 12s Prozent höher; auch Gelſenkirchen um K. Prozent
erholt. Die übrigen Märkte waren bei ruhigem Geſchäft gut be
hauptet. Tägliches Geld 524-—6 Prozent. In der zweiten Börſen
ſtunde bewirkte die weitere Feſtigkeit im Montangaktienmarkte eine
Befeſtigung der Geſamttendenz. Von Banken DiskontoKom
mandit Prozent und Nationalbank 1 Prozent höher. Jn den
übrigen Märkten ſtill und Kursſtand unverändert. Bei Berichts
abgang feſt, Geſamtſtatus unverändert. Privatdiskont 534 Prozent.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 10, Januar 1907.

Preis pro 100 Kikogramm
Lreits Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Oſterburg 2 16,00Salzwedel 16,50--17,40 15,50 15,75 17,00 17,50 16,50--17,00
Gardelegen 16,00 S 16,00- 17,00J nd 19 co 15 t g52erichow .60 16,00 18,40 00--16 22,00We 17,00 15,20 15,80 16, 16,00 o 18,00
anzleben 17,700Neuhaldensleben 17,10 16,10

Oſchersleben J 17,60Aſchersleben, St. 16,70--17,30 16,40-1 6,70 16,00 19.00 16,50- 17,00 23,00-26 00

Halberſtadt Stadt 16,60--17,10 15,60-—16,40 15,80-—18,60 16,73--17,64 18,00 21,20

do. Land 17,305 17,30Törgau 16,80--17,00 15.75-—16,00 15,00 16,00Schweinitz 16,76--17,35 16,13--16.448 16,00 17,00 15,00-—16,507) 30,00*)
Wittenberg 17,20--17,50 15,80 16,20 16,50--17,00
Deſſau 17,00--17,50 16,00- -16,20 16,70--18,50 16,00--16,20

erbſt 17,45 Saalkreis 17.30--17,40 16,70-—16,90 16,20 17.408 16,50-—17,00 18,00 18,300
16,10--17,50 16,10 16,90 15. 80 18,80 16. 70 17,40

Delitz 17,60--17,80 16,00 16,60 18,00 18,70] 17,00-- 17,30 S
Mansf. Gebirgskr. 16,50-- 17.50 16,50 17,00 17,70 19,20 15650 1710 20,00.-23, 00
Eckartsberga 15,00--16,80 14,00--165,80 95,00 16,80 14,00 15,60 15,00-—17,90
Merſeburg, Stadt 16,80-- 17,90 15,60 17,10 16,00--19,50 15,00 17.00 22.00 24.00

do Land 17,6580Weißenfels, Stadt 17,00-—-17,60 16,00—16,70 14,090-18,00 15,50 17,90 S
Ballenſtedt i6.90.-18.00 1600 16,50 15.80- 1760 16,00-17720 22,00- 26,90
Bernburg 16.30 17,60Cöthen 17,00-- 17,20 16,00 15,00 16,00 S SLangenſalza 17,20 17,00 18,80 17,00Erfürt, Stadt 16,50 17,70 16,00-—-17,50 18,00 20,00 16 50 18,00 20.00--24, 90
Gotha 17,00-17,60 17,00 i 17,60 17,
Bemerkungen: 2200 Ztr., 250 Zir., 1800 Ztr., 80 Ztr.,

800 Ztr., 960 kg, 1100 Kg, feinſte bis 18,60, Viktoria
Erbſen. und darüber.

WochenMarktberichte,
Halle a. S., 10. Januar. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
erwünſchte Beſſerung des Geſchäftes iſt noch nicht eingetreten. Von
allen Plätzen wird über flauen Markt berichtet und werden billigere
Preiſe erwartet.

Kursnotierungen der Berliner Börso vom 10 lanuar, 2 Uhr nachmittags.
ber n Risenbahn- Akten. Conseliäatien Sehaine 453.5 ſNeſm ſene 55Heutzche kſsend. d.-0 i so lein 11900b6 Rhein, Sſahiwerie. 208.90D. U. röllwitrer Papierfa 243. j 5937777777Wechsel-Karse. Halle-Hettstedt e I00,306 deszoder s 3 v ehe en e
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Amerikanische Noten h 7
Zelgische do. 90Dönische do. IIIIIIIIIIII 111,95 4
kaglische do. 20.4700Frapebzische do. 81.30
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Eisenbahn-Prioritäten.
Böhm. Nordd. Geld Obl. 965.6000
Dax- Prager do. 220282 80.40
Oesterr. Gold Pr. o 100,10d6
90 Südöstr. lombarden Pr. 67.2550
90 lwang. Dombrowo Pr. 87.30

ſo Moskau Rjszan Pr. 89.25
Transkaukasische 5. Pr. 65., 50
Wladikawtas 1897 Pr. 80 50
Angiolier 1. Pr. 102,80

do. Pr90 allenlsche Eisend. Pr. 609,506
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Holländische do. 169. 15
talienische do. 681. a5Desterreichische do. 84. 95
III do. 2165. o05ſcdweizer da. IIIIIIIIIIII 81.35

Deutsche Anleihen
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b do. do. 87.006 3
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Co. Mittelmeer Pr.
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8 do. do. alt. 87.10 4 02 Söd. lal. kis. od. e An332 96 Preubische Staat Anleihe 98.30 4' e Pr. lien.
z 7 3 p. 87,006 406 S. louis v. S. Frz. Ret. 1951.. 83,8006
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32 98.000B Hamb. -Amerik. Pakett, 155. 9022 Lremer Staats-Anl. v. 1902 84.4006 Herädeatscher Mloyd 130 600
49 Er. Hess. Staatz-Anl. 99 ank. 09 108,106
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Kahla Forrellan 455 0060 Kreditaktien 7 217.00Raliwerte Aschersleben 158, 80 Berl. Handelsgesellschan. 175,30
Kettowitzer Bergdao 202.19000 Darmstödter Bank 141 00
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Kursnotierungen der Eeipziger Börse vom 10. Jannar, 1 Ubr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauselt Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 19053 90 Lächzische Reate 86,800 Leipziger Hypethekentant 7 7 1143,005324 90 (o0. FStastsanl. 11100,156 da Bank 6 6 1135,00B
3 le pr. Stadtan leſe 97,306 Säcsische Bod.-Krad.-Aust. 77 1144.006
352 90 do. o. 1904 67306 Grode Leipziger Stratendehn, 758 832 182,5006
496 Cröllw. Paplertabr. Obl. 100.000 Hallesche Stratenbabn 4 65 132,006

Strasenbabn Oblig. 1100.75B Leipriger Elektr. Straßendabn 352 4 1103.,006
4 90 Hanf. Gewert. 0. J. 1101,806 Altendurger Art. -Bragerei 9 1170,900
a o. 18885 101.300 Cröllwitzer Papier 15. 14
490 do. e. 1897 1101,506 Dörstew.-Ratimanast. St. 25 8 (60,756
49 do. (loe. 1902 1102,206 do. go. Vor 5 65 098,5064 96 Leltrer Paraftin Obl.. 99.756 Blauxiger Zuckerfabrik 2 8 1127,006
332 A. D. r. -Anst, Pfiäbr.. 97.750 Hallesthe Zuckerrattinerie

d. o. 102,250 (alte and aeue) 25 6 I139.90B4 9 v ler Rörbisdorter Lawcerfabrit 2 73 169,900pr. unkdb. bis 1914) 101,900 Leipziger Baumwolispinner. 14 6 267,000
392 90 Kommuonalbank für Leipuiger Bierbraverat Riebeck 100 10 302, 00B

Köpigr. Sachs. Anl.-Scheine 97,506 Leipziger Hammgarospindereij 7 10 173 900
4 Kommunalbenk für Leipziger Malztabr. Schkecditz 7 3 1123.00B

önigr. Sachs. Anl.-Scheinel 1I02,756 j Heancfelder Kuxs 40.480. 4 138340
Neumdaorger Braunkeklen 11 12 216,000

Aktien Pertland Cementfabrit Halle 1 6 1126,750
Stöhr à Ce., Kammgarasp. 5 10 175,750

Arbig-Taptrer k. s II 249 7 Iaäeinger e 16 I16 296.006Böhm. Hordbahn 5 51,123,256 Tinel à Kräger, Wollgarefabrin 3 1 1116.908
daschehrader Eb. U. A. 12 11218 286 756 Wernzbaus. Kammyenn Vert. 9 8 122 90B

vo n. I. 13 ſ12 286, o Teiiner arafiis 10 i 175.000
n De och Rred.-Anst. Sächz, Emailliervertealte ung aere 85 756 verm. Cnüchte 5 8 1148,000
Eredit- u. Sperda in O 5 1107,756

Terdeor: ruhig

Ausgefucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117——120

I do. 112116II do. 109 111in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Januar.

Wetterbericht vom 10. Januar, morgens 5 Uhr.
Mit etwas zurückdrehendem und auffriſchendem Winde weicht
das „Hoch“, welches ſich zeitweilig etwas mehr nach Deutſch-
land ausgebreitet und zu trockenerem Wetter Veranlaſſung ge
geben hatte, wieder langſam zurück, weil die neu im Nord-
weſten erſchienene Depreſſion gerückt. Unter dem Einfluſſe
derſelben ſtehen wieder Regenfälle bei mildem und windigem
Wetter bevor. Temperatur in Magdeburg z. Zt. 30 C.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Januar: Meiſt
trübes, windiges, mildes Wetter mit Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Januar Zeitweiſe
ſonniges, vorherrſchend wolkiges, nur wenig kälteres, windiges
Wetter mit Regen- oder Graupelſchauern.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
11. Januar: Mäßige weſtliche Winde, meiſt trübe, keine erheblichen
Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Fete Draht- und Feruſprech-Kachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kattowitz, 10. Jan. Auf der Schmalſpurbahn Beuthen-
Piekar ent gleiſte geſtern nachmittag 1 Uhr auf der
Strecke Rudi--Piekar ein aus 34 beladenen Güterwagen
beſtehender Zug. 18 Wagen ſind mehr oder weniger ſchwer
beſchädigt worden. Perſonen wurden nicht verletzt. Die
Aufräumungsarbeiten ſind ſofort in Angriff genommen
worden.

Paris, 10. Januar. Der Miniſter des Jnnern hat den
Automobilkinb die Ermächtigung erteilt, auch im Laufe dieſes

Jahres ein Automobilrennen auf einer ge-
ſchloſſenen Rundſtrecke abzuhalten. Der Miniſter
hat u. a. vorgeſchlagen, daß der Maximalverbrauch von Benzin
30 Liter per 100 Kilometer betragen ſoll. Der Automobilklub
hat dieſe Beſtimmung angenommen.

Paris, 10. Jan. Geſtern abend trafen hier 65 Kinder
der Ausſtändigen von Bourgeres ein, die für
die Dauer des Streiks bei Pariſer Arbeiterfamilien unter-
gebracht werden. Die Ankunft der Kinder gab zu großen
ſozialiſtiſchen Kundgebungen Anlaß. Die Reifekoſten
werden vom Miniſterium des Jnnern für die Kinder erftattet.

Paris, 10. Jan. Jn Hegebrouch bei Dünkirchen ſind
ſämtliche Weber, etwa 1000, infolge von Lohnverringerung
in den Ausſtand getreten.

Marſeille, 10. Jan. Jm Kohlenbergwerk Gardane ſind
durch ſchlagende Wetter elf Arbeiter ſchwer verletzt
worden.

Lodz, 10. Jan. Heute vormittag wurde in der Andre-
jewſtraße der Gendarmeriechef Oberſt Patko
erſchoſſen. Das Militär gab darauf eine Salve ab,
durch die einige Leute verwundet wurden. Die Hauptſtraße
wurde geſperrt.

Belgrad, 10. Jan. Die Nachricht auswärtiger Blätter,
daß das Gebäude der ſerbiſchen Geſandtſchaft in Sofia mit
Steinen beworfen und die ſerbiſche Fahne vom Gebäude
geriſſen und verbrannt worden ſei, iſt, wie von zuſtändiger
Seite berichtet wird, eine tendenziöſe Erfindung
gewiſſer Kreiſe.

Chriſtianig, 10. Jan. Jn der vergangenen Nacht ſind
hier zwei ziemlich ſtarke Erderſchütterungen verſpürt
worden, die von donnerähnlichem Geräuſch begleitet waren.

Göteborg, 10. Jan. Auf der Strecke Koumsjö-Mellerud
ſind heute 176 Uhr nachts zwei ſtarke Erderſchütte-
rungen bemerkt worden. Jn Strömſtad iſt zu derſelben
Zeit eine ſtarke Erderſchütterung verſpürt worden.

Jekaterinburg, 10. Jan. Heute morgen ſind hier zwei-
mal ſchwache Erdſtöße verſpürt worden.

London, 10. Jan. Die „Times“ meldet aus Tokio:
Von gut unterrichteter Seite wird erklärt, daß die Verhandlungen
über den ruſſiſch- japaniſchen Handelsvertrag
in Petersburg ſachlich zum Abſchluß gebracht worden
ſeien und daß demgemäß die Erörterung der Frage über die
Anlage einer Eiſenbahnſtation in Chanchung ſehr bald in An-
griff genommen werden würde. Die japaniſchen Sachverſtändigen,
die vor kurzem die Oertlichkeit beſichtigt haben, würden in
allernächſter Zeit ſich nach Rußland begeben.

Pittsburg, 10. Jan. Jnfolge einer Exploſion
platzte in dem Stahlwerke von John Laughlin ein Schmelz-
ofen. Von 35 am Ofen arbeitenden Leuten wurden drei ge-
tötet und ſieben ſchwer verletzt. Von dem Verbleib der
übrigen Leute iſt nichts bekannt. Man befürchtet, daß ſie
in den ausfließenden Maſſen des geſchmolzenen Metalls ver-
brannt ſind.

Buenos Aires, 10. Januar. Ausſtändige Mannſchaften
der Flußdampfer griffen an Bord eines Schiffes Arbeitende
tätlich an. Als die Hafenpolizei eingriff, kam es zu einem
Wechſel von Revolverſchüſſen, wobei drei Ausſtändige ſchwer
verletzt wurden. Mehrere Ausſtändige wurden verhaftet.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Prävat-Bank, Halle a. S.

Hoch An Hach Anfrage gebot frage gehbotKäler-Akſien volle 7690 73 Hannor, Kali- Aktien 75 e T78
Adler -Alfien 50 90 73 752 ans üſlhertetg 2875 295)Aäolfeglück, abgest. Ant. ST 10 Hattorf- Arten 7690 5020 5132
Alerandersball 8090 8150 Helädurg- Artien 7490 75Feienrode m. 7250 7350 Heldrungen l an Il je 2250 2325
Biemsrcizhell-Attien x 60 et T 520 960Dorbech 1220012700 mmenele I 1850 19053800 johanngsne n 4750 4875
Ceni 1150 1200 Krügershaſl-Akilen volle 7320 78e 4750 48560 Krügershall-Aktien 75 90 7520 78uiscae Kali-Aktise 126 127 oder 325 355itschland 4875 Nen-Blelcherode- Aktien 99 e 101

igkelt 5900 Bordhäuser Rali- Aktien 99 103Emiſſenhall 425 430 Reichen nan 450 505kriedrichzdal-Abtien. 1125 116 Sachten-eimar 1250 1275
Midaof-Sendetthoesen 16900 17560 2900 2950Grozzberrog ren Sachen 4150 2200 Fuſeferkente 1050 1109Sänthendall 4850 4950 Vesierzee 200Gastav Ach m man 260

Tendensz: rubig.

an und Verkauf von Weripapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Hals a. S. Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

Vekapnemachun
Zur Feier des Geburtstages Sr. Ma e Kaiſers und

Königs am Sonntag, den 27. d. Mts. wird ein beſonderer gemein
ſamer Feſtgottesdienſt nicht ſtattfinden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützen
hauſes am Königsplatz hierſelbſtt ein

Festmahlveranſtaltet, das um 3 Uhr beginnt.
Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem

Feſtmahl ſind bei dem Stadtſekretär, Polizeigebäude Zimmer Nr. 56,
ſowie bei dem Oekonomen des Stadtſchützenhauſes ausgelegt.

Die Liſten werden bis zum 25. d. Mts. o gehalten,jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, die im

e Platz finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern
erfüllt iſt.

Halle a. S., den 7. Januar 1907.
Roehl. Generalleutnant und Garniſonälteſter. Dr. Räve, Erſter
Bürgermeiſter. Dr. Fürst, Berghauptmann, Wirklicher Geheimer
Ober-Bergrat. Hüttenhein. Ober-Poſtdirektor. von KrosigkK,
Landrat des Saalkreiſes. Profeſſor D. Dr. Fries, Direktor der
grandechen Stiftungen, Geh. Regierungsrat. Gnade. Direktor der
Reichsbankſtelle. D. Goebel, Konſiſtorialrat, Superintendent.reine rr von Gustedt, Generallandſchaftsdirektor. Knuth,
Oberpfarrer, Superintendenturverweſer. Liebau, Vorſitzender derStadiſchützengeſellſchaft. Dr. Rabe. Oekonomierat, Direktor der
Landwirtſchaftskammer. Schomdorr, Vorſitzender der Handwerks-
kammer. Steckner, Geheimer Kommerzienrat, Stadtverordneten
Vorſteher und Präſident der Handelskammer. Voigt. Steuerrat.

Kaisersäle (grosser Saal).
Dienstag, den 15. Januar 1907, abends 72 Uhr

Grosser populärer

Experimental- Vortrag
ren Dr. phil. B. Schapiüre a Berin,

Dozent an der Lessing-Hochschule, ewerit. Assistent von
Prof. Raoul Pietet.

p Vorträge mit Licht Projektionen und neuen
h Bxperimenten über: Flüssige Luft Radium Draht-
I lose Telegraphie Singende und sprechende Bogenlampen
J Tesla-Ströme, Tesla's Licht der Zukunft.
e Dr. sSchapire hat mit grossem Erfolge gleiche Vorträge
gehalten in Berlin, Breslau, Frankfurt a. M., Magdehurg, Münehen,
J Stuttgart, Hamburg usw. und ist im Besitze glänzender Atteste
von Schulbebörden, gelehrten Gesellschaften und Vereinen.

Eintritts Karten 1. Platz (numeriert) 3 AK., 2. Platz
M und Balkon Vorderreihen (numeriert) 2 AK., 3. Platz und
Balkon Hinterreiben (numeriert) L, 50 MK., Stehplatz 1 Mk.
in der HoſmusikKalienhandluug Reinhold Koeh,
I Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199. [348

Heute sowie jeden Abend:

Louis Rounwmeester,
der stürmisch bejubelte Violinvirtuose,

Meister der Technik und des Vortrags!
J lLaares-Truppe. 9 Tegernseer.
Adolf Böckl. Original Letines.
Alexandra Fernancdliä.,

preisgekrönte Schönheit.
Sheldon. Selfmann u. Punch.

Georg Süssmilch, Tee

Kaiser Wilhelmshalle,
Neue Promenade s.

Freitag, den 11. Januar 1907
Maskenball Fest.

Verteilung wertvoller Preise an die
3 felnsten DamenmasKen. [321

Als Kräftigungsmittel erſten Ranges gebe man den Kindern

Puddings aus [559
OetKer“s

Vanille-Podding- Pulver

1 Stück 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

Hoſfänder Schellfiseh,
das feinſte, was es gibt, Pfund 45 Pfg.,

empfehlen und verſenden prompt

Steinkampf Weise,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Hochaparte Neuheiten in Rlusenstoffen.
I bedeutender Pingang in den modernsten Stoffen für

Grösste Auswahl n Garantie-Selde ar Brautkleider.
Ball- und Gesellschaſts-Toiletten,

Gr. Steinstr. 88.

J

Für Kaisers Geburtstag
Prächtige Neuheiten in

Kdiser-Menu- u. Cischkarten
empfiehlt mit und ohne Aufdruck die

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung
Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87 Eingang Gr. Brauhausstr. 30).

S

Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 11. Jan. 1507
115. V. i. Ab. üntauſöt ung. 3.Viert.

Meiferfugert j. Nürnberg.

Oper in 3 Akten v. Richard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: r B. Tittel.
er

Hans Sachs, Schuſter Bürſtinghaus
(Veit Pogner, Gold

ſchmied M. BVirkholz.
Kunz Vogelgeſang J. Königer.
Konrad Nachtigall,

Spengler Theo Raven.Sixtus Beckmeſſer,Stadtſchreiber A. Aumann,
Fritz Kothner, Bäcker E. Habich.
Balthaſar Zorn Zinn

gießer. K. Melzer.ulcig Eßlinger,

Würzkrämer. W. Pätow.
Auguſtin Moſer,

Schneider F. Dern.
Hermann Ortel,

Seifenſieder. A. Naß.
Hans Schwarz,

Strumpfwirker F. Pflüger.Hans Foltz, Kupfer

ſchmied Paul Jungk.Walther Stolzing, ein

junger Ritter aus
Franken R. Gogl.m Sachs Lehr
bube F. Gruſelli.Eva, Pogners Tochter S. Wolf.

Magdaleng, Evas

Amme B. Grimm.Nachtwächter, Bürger und Frauen
aller Zünfte, Geſellen, Lehrduben,

Mädchen, Volk.
Ort der Handlung: Nürnderg. Zeit:

Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 63 Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende nach 1 11 Uhr. [553

Sonnabend, d. 12. Jan. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

16. Weihnachts Kindervorſtellung zu
ermäßigten Preiſen.

Zum 16. Mele:
Rotkäppehen.

Abends 7 Ubr:
116. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Schülertarten à 1,10 Vik. an der

Abendkaſſe.

Nathan der Weise.
Moos &5 lUeater,
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag, den 11. Januar, Anfg. 8:

ck:g3ate. Klein-Dorrit.Sonne HMAusarenfieber.

Boobbg, 25 n Carten.

Freie den gen
nachm. 3grosses Konrert,

Orte vomOrcheſter des
Juf. egts. Nr. 36

da Hr. Kgl. Muſ.Dir.
Wiegert.)

Eintrittspreiſe:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Ah Gustav PolIer.
Nur noch wenige Tage der diesmalige

grandioſe Spielplan,
den die geſamte Preſſe von Halle als den beſten

bezeichnet, der jemals hier gebracht wurde.

Ebenſo verbleibt nur noch bis 15. Jan.
„Das UAnglanblichſte auf einer Bühne!“

Am NorcipolfsGroße Ausſtattungs-Pantomime, a von

30 lebenden Eishären,
r, Pavian, Hunden und Pony.

Vorführung dieſer 155in der ganzen Welt
racht Senſation erfolgt durch den weltberühmten

Willy Hagenhbeck jr., Hamburg.
Wegen des Andranges an den Abendkaſſen empfiehl

orverkaufes im Theaterbureau
Telephon. Beſtellung von num. Billetts unter Nr. 183.

Sonnabend, den 12. Januar, nachm. 4 Uhr:
Letzte Schüler Vorſtellung

zu ermäßigten
Außer m eigens hierfür gewählten c Forfährung

Am Nordpol“s,Loge u. I. Rang zo Pfg Saal

japaniſchem rege

einzi
exiſtierenden

ſich die Benutzung des

Preiſen.

AlaPreise der PIätze:platz 30 Pfg., II. Rang 15 Pfg. exkl. 5 Pfg. ſtädt. Billettſteuer.

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmiedse,
Königl. Griech. Halle g. S. Poststr. S.
Hoflieferanten

aedagogium eBlankenburg-Harz. er
Berechtigung

Saalhau Thalia Fostsälse
hier, Geiſtſtraße 42 a,V wird am 1. September 1907 pachtfrei. k.

Qualifizierte Selbſtreflektanten belieben ſich gütigſt zur Kenntnis
nahme der Pacht- reſp. Kaufbedingungen direkt an den Beſitzer
Poſtſtraße 12, II. zu wenden. O. Stengel.

Nur dio Marke Pfeilring“
gibt Gewähr für die Echtheit unseres

lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

d. Lanolin-Fa

Charlottenburg, Salzufer I6.
Caer vrrirs brikK [556

Auswärtige Theater.
Freitag, den 11. Januar 1907.Leipzig(Rteues Theater): Don Juan.

Leipzig (Altes Theater): La Paloma.
Erfurt (Stadt Theater) Ein

Sommernachtstraum.
c

Cordes'sche
Bekleidungs Akademie
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.

Gar. gründl. Ausbild. i. d. Herren
u. Damenſchneiderei für Beruf u.
Familienbedarf. Tages u. Abend-
kurſe v. 20 Mk. an. Näh. d. Proſp.

Zur Erlernung von Küche
u. Haush. f. z. Mai jungeMädchen jrennol. Aufnahme.

Penſion Opitz, Suderode,
Harz. [204

L Gute Penſion.Lgo Mädchen, auch Ausländerin.,
find. freundl. Aufn. Näh. Kontor

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß).
finden junge Mädchen,Penſion welche Oſtern hieſige

Schulen beſuchen wollen. Geſunde,
freie Wohnlage mit Garten, liebe
volle Pflege angenehmes Familien

leben. Fr. Paſtor I. D., Krauſen-
ſtraße 1. April Herrenſtr. 13.

Als Ko chfrau m w
Ww. Heyer, Magdeburgerſtr. 31 III. I.

Haben Sie ſchon [193
d 2,90)16 AB Wolle neteR. Schnee Nachf., Gr. Stern 84.

Niederlage
Hedie. Dngar- u. Jüd-Weine

e u. blutbildend) beiRatseh Ammendorfer
Delikatessenhaus.

Uenheiten für Geſichts und NRagelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

ſeinen
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
Hr. Wilhelm Franke, 69 Jahre

(Halle). Fr. Martha Sonders-
hauſen geb. Himpel, 27 Jahre
Galle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Eliſabeth Rentſchmit Hrn. Pfarrer Ernſt Seidel

WilthenGroßdrebnitz). Frl.
Jan Fornet mit Hrn. h

Broelemann (Berlinine Fräul. Anna
Schultz mit Hrn. Jalter Osman

(Notzendorf b. Altfelde--Sallno,Kreis Graudenz). Frl. Charlotte

Hirſchmann mit Hrn. Rechts-anwalt Dr. Georg Pitſch
(Breslau--Dresden).

Verehelicht: Hr. Majorats-
herr Robert von Carſtanjen mit
Frl. Elſa Glade (Plittersdorfer
Aue Berlin). Herr Paſtor
Max Naegler mit Frl. Hanna
Weber (Salzwedel).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dr. med. Hanns Juſt (Dresden).
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Taeſchner
Keno) Hrn. E. Pfeiffer
(Zeitz). Hrn. Lehrer Oskar
Hahner (Chemnitz). Eine

ochter: Herrn LeutnantSintmann(Wilgersdorf- Berlin).
Hrn. Oberleutnant Jvo v. Trotha
(Weſtend). Herrn Dr. Wer(FürſtlichDrehna). Hrn. Leutn.
Sonnenberg Berlin Zehlen
dorf). Hrn. Landrichter v. Gohren
(Weimar).

Geſtorben: Hr. Kurt v. Klitzing
(Zuchow b. Gutsdorf i. Pom.).
Hr. Rentier Andreas Plümecke
(Langenweddingen). Hr. Steuer
aufſeher Karl Hoppe (Deren-
burg). Hr. Rentner Friedrich
Spillecke (Halberſtadt). Hr.
Landwirt Alwin Schaefer
(Sangerhauſen). Hr. Oberſt z. D.
Wilhelm Munk (Bonn). Hr.
Architekt Hans Habermann
MNordhauſen). Hr. Regierungs
bauführer Fritz Töpfer (Bad
Köſen). Fr. Jda Brüheim geb.
Weide (Stotternheim). Fr. Lehrer
Luiſe Eckardt geb. Schlegel
(Weißenfels). Fr. Agnes Vetter

eb. Naumann (Eilenburg). Fr.
arie Sommermeier geb. Düker

(Halberſtadt). 5 Henriette
e geb. Weilepp (SangerMartinſkenfelde, hauſen). Fr. Marie Antonieverw. Greve geb. Prager(Leipzig).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 17 der Halleſchen Zeitung 11. Januar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahlen in der Provinz Sachſen und den angrenzenden

Staaten.
Wenig ſchön benehmen ſich die Freiſinnigen im Wahl

kreiſe Wittenberg Schweinitz. Jm einem Flughlatte,
das in dieſem Wahlkreiſe zur Empfehlung der Kandidatur des bis
herigen freiſinnigen Abgeordneten Dove verbreitet wird, heißt

es u. g.„Die geſchehene Auflöſung gibt die Gelegenheit, die gegen
wärtige Mehrheit zu ſprengen. Hand in Hand haben
Zentrum und Konſervative jeder Maßregel zugeſtimmt,
welche im Intereſſe einer kleinen Minderheit die Laſten der breiten
Maſſen erhöht hat. Die neue Belaſtung des Volkes durch Millionen
neuer Steuern, welche den Konſum der weiteſten Kreiſe treffen und
den Verkehr in einer für alle Kreiſe empfindlichen Weiſe belaſten,
iſt in friſcher Erinnerung. Jede Grweiterung der
Volksrechte aber hat bisher an dem Wider-
ſtande der vereinigten regktionären Parteien
ihr unüberſteigliches Hindernis gefunden. Die
Staatsregierung ſelbſt ſcheint entſchloſſen, ſich dem
Druck der herrſchenden Zentrumspartei zu entziehen

Das Flugblatt erwähnt bezeichnenderweiſe die Sozial-
demokratie als Teil der Mehrheit, die geſprengt werden müſſe,
mit keinem Worte. Jeder Leſer des Flugblattes muß den
Eindruck empfangen, als ſeien es die Konſervativen, die zu dieſer
Mehrheit gehörten und als „ſcheine“ die Regierung entſchloſſen, den
Freiſinn im Kampfe gegen die Konſervativen zu unterſtützen. Wir
haben es hier alſo mit dem alten Wahltrick der freiſinnigen Ver-
einigung zu tun, die als Hilfsgarde der Sozialdemo-
kratie aufmarſchiert. Die nationalen Wähler unſeres Wahl
kreiſes können nicht dringend genug gewarnt werden, den Lockungen
des weiblichen Freiſinns Folge zu leiſten. Wer nicht den Kampf
gegen die Sozialdemokratie mit allen Kräften aufnimmt, der
iſt für die Umſturzpartei. Und gerade das vorliegende Flugblatt
iſt ein neuer Beweis dafür, daß die freiſinnige Vereinigung unſeres
Wahlkreiſes darauf ausgeht, nicht die Sozialdemokratie zu
ſchwächen, ſondern ſie zu ſtärken. Aus Quedlinburg
wird uns unterm 9. Januar geſchrieben: Die Hampfesweiſe der
Sozialdemokratie läßt auch jegliches Fünkchen von Anſtandsgefühl
und Sachlichkeit vermiſſen und zeugt von einer derartigen Ver
wilderung der Geſinnung und der Sitten, die ihr Menſchentum
geradezu in Frage ſtellt. Jn den Verſammlungen der nationalen
Parteien, in die ſich in frecher Weiſe die Sozialdemokraten hinein
drängen, gebärden ſie ſich wie wilde Horden und ſuchen ſie durch
wüſten Lärm und unflätiges Schimpfen zu ſprengen. Das iſt ihnen
in den umliegenden Ortſchaften auch überall gelungen. Es iſt jetzt
ſoweit gekommen, daß z. B. bereits angekündigte Verſammlungen
der Mittelſtandsvereinigung dieſer Vorkommniſſe wegen wieder
abgeſagt ſind, um den wüſten Szenen aus dem Wiege zu gehen.
Eine in Bebera abgehaltene Vertrauensmännerverſammlung des
Bundes der Landwirte ſtellte den Rittergutsbeſitzer
v. Bodelſchwingh einen Neffen des bekannten Paſtors
v. Bodelſchwingh, in Schwarzenhaſel als Kandidaten für den Wahl
kreis Hersfeld-Rotenburg-Hünfeld auf. Dieſe Kan-
didatur wird auch von den Konſer vativen unterſtützt. Jm
1. anhaltiſchen Wahlkreiſe Deſſau-Zerbſt wird
für die der jetzigen folgende Reichstagswahl ein Zuſammen-
ſchluß aller reichstreuen Elemente von den Konſer
vativen bis zu den Liberalen geplant, um einen ein heimiſchen
nationalgeſinnten Kandidaten durchzubringen.

4 Aus dem Saalkreiſe, 9. Jan. (Auszeichnungen.) Dem
Ortsſteuererheber Friedrich Frohmüller in Schlettau bei Löbejün,
dem Gutshofmeiſter Auguſt Grabe ebendaſelbſt, dem Gutsaufſeher
Auguſt Tennert in Kaltenmark, dem Gutsarbeiter Wilhelm Richter
in Schiepzig und dem Gemeindevorſteher Eduard Men zel in Gottenz
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und behändigt.

Eilenburg, 9. Jan. (Städtiſches.) Jn der vorgeſtrigen
Stadtverordnetenſitzung teilte der erſte Bürgermeiſter Dr. Belian auch

mit, daß der Städtetag der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt am 31. Mai, 1. und 2. Juni in Eilenburg
abgehalten wird.

x Teuchern, 9. Jan. (Jmmer neue Ueberfälle.) Jn
den letzten Tagen ſind hier und in der Umgegend bekanntlich verſchiedene
Perſonen, meiſt Kinder, angefallen und beläſtigt worden. Jn der
Silveſternacht wurde bei Schortau ein Arbeiter aus Gröben angehalten
und mit dem Meſſer bearbeitet. Am Montage wurde hier eine Perſon
feſtgenommen, die inmitten der Stadt eine Frau beläſtigte und zwei
Kinder mit dem Meſſer bedroht hatte, und geſtern wurden wieder zwei
Perſonen in Haft genommen, die beim Betteln einige Hausbeſitzer in
unverſchämter Weiſe beläſtigt hatten. Der vorgeſtern hier feſtgenommene
Burſche hat noch an demſelben Abend die Tür ſeines Gefängniſſes zer-
trümmert und das Weite geſucht.

(5 Querfurt, 9. Jan. (Fabrikkampagnenſchluß.) Die
beiden hieſigen Zuckerfabriken haben ihre diesjährigen Kampagnen beendet.
Die Vereinsfabrik Roediger u. Co. verarbeitete 975 556 Zentner Rüben,
die Fabrik Alt-Querfurt 591 910 Zentner.

O Königerode Südharz), 9. Jan. (Winter-Miſſionsfeſt.)
Am Sonntag, den 6. Januar, wurde hierſelbſt unter regſter Beteiligung
der Gemeinde und auch auswärtiger Gäſte ein Miſſionsfeſt gefeiert.
Um 3 Uhr fand Feſtgottesdienſt ſtatt in dem dichtgefüllten
Gotteshauſe. Die gedankenreiche, warmherzige Predigt des Herrn
Paſtor Hübner aus Halle, deſſen Großvater, Vater, Bruder,
Schwager und Onkel im Miſſionsdienſte in Jndien und China geſtanden
haben bezw. noch ſtehen, machte tiefen Eindruck auf die Hörer. Sein
Thema war: „Unſer Glaube iſt der Sieg, der die Welt überwunden
hat.“ Von s Uhr ab fand die weitere Feier in Form eines Familien-
abends ſtatt, an dem etwa 350 Perſonen teilnahmen. Nach einer
Einleitungsrede ſeitens des Herrn Ort spfarrers ſprach Herr Paſtor
Hübner über Jndien und zeichnete das dortige mannigfache Elend
äußerer und innerer Art. Anknüpfend an das Jntereſſe, welches
gegenwärtig die bevorſtehende Reichstagswahl in Anſpruch nimmt,
führte der zweite Vortragende, Herr Paſtor Ehrhardt aus
Neudorf in Anhalt, Bilder aus unſeren Kolonien vor, deren große
nationale Bedeutung er betonte und wobei er die ſegensreiche, kultur-
fördernde Arbeit der Miſſionen ſchilderte. Nach einer Pauſe erzählte
Herr Paſtor Hübner von der Tätigkeit ſeines Schwagers, der als
Miſſionsarzt in China wirkt. Die Erzählungen zeigten den Opfermut
des Arztes, der aus Liebe zur Miſſionsarbeit dort draußen
arbeitet und ſich dabei weil Miſſionsgeſellſchaften keine großen
Einkünfte haben, mit dem vierten Teile der Einnahme eines
gewöhnlichen deutſchen Arztes begnügt. Die Vorträge wurden um
rahmt durch fünf Lieder, die unſer rühriger Geſangverein unter Leitung
des Herrn O. Börner vortrug, und durch einige Chorgeſänge der
Kinder. Nach einem Schlußworte des Herrn Ort spfarrers
endete die wohlgelungene Miſſionsfeier mit dem gemeinſamen Geſange
des Verſes „Breit aus die Flügel beide“. Die Kollekte ergab 33,77 Mk.,eine ſchöne Summe, beſonders in Anbetracht deſſen, vaß in unſerem

Orte häufig für die Heidenmiſſion gebeten und gern gegeben wird.
Weißenfels, 9. Januar. (Städtiſche s.) Die heute nach

mittag abgehaltene Stadtverordneten Verſammlung
wählte zu ihrem Vorſteher Lederhändler F. Kuntze und zu deſſen
Stellvertreter Rechtsanwalt Günther. Oberbürgermeiſter Wadehn
wohnte heute wieder der Verſammlung bei und griff auch in die Ver
handlungen ein. Es wurde dies aus der Mitte der Verſammlung mit
beſonderer Genugtuung anerkannt und betont, daß die Stadtverordneten

ern bereit ſeien, zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten beſtehende
ßverſtändniſſe zu beſeitigen. Bei Beratung des Etats 1907 für

die ſtädtiſche Waſſerwerksverwaltung wurde die Anſtellung eines

erhalten, das in dreijährigen Zeitabſchnitten um je 100 Mk. auf
2400 Mk. im Maximum ſteigt. Der genehmigte Etat ſchließt in Ein
nahmen und Ausgaben mit 78 000 Mk. ab. Der u r
beziffert ſich auf 89 695 Mk. Die entlaſtete r für das Waſſer
werk pro 1905,/06 weiſt an Aktiven 737 176,80 Mk., an Paſſiven
629 670,07 Mk. auf, ſo daß ein reines Vermögen von 107 506,23 Mk.
verbleibt 6572,02 Mk. gegen das Vorſahr). Ein bei dieſem
Punkte erörterter Antrag, den Erneuerungsfonds der Waſſerwerks,
Gasanſtalts, Elektrizitäts und Schlachthoftaſſe eine Summe von je
2000 Mk. zu entnehmen und als Betriebsfonds zu inſtallieren, welcher
dem Magiſtrat bezw. den Deputationen bei Befriedigung notwendiger
Ausgaben zur Verfügung ſtehen ſoll, wurde h Einmütige
Zuſtimmung fand die Einführung einer ſogen. Filialſteuer für hieſige
Geſchäfte, deren Beſitzer auswärts wohnen und ihre Steuern am Orte
ihres Wohnſitzes bezahlen. Es ſollen von dieſen Zweiggeſchäften an
Gebühren an die Stadtkaſſe abgeſſihrt werden auf die Perſon je
30 Mk., ſobald die Zahl der Angeſtellten ſich bis auf 10 beläuft als
weitere Sätze gelten bei 11 bis 20 Angeſtellten je 20 Mk., bei 20 bis
30 Angeſtellten je 10 Mk., bei 30 bis 100 je 3 Mk. und über
100 je 2 Mk. Es wurde des weiteren der Kanaliſation des weſtlichen
Teiles der Straße „An den Stufen“, dem Ankaufe eines Modells des
Seminargrundſtückes für 295 Mk. zugeſtimmt und beſchloſſen, es bei
der jetzigen Vergütung für die Schul und Turnſtunden zu belaſſeu.
Einem Teile der ſtädtiſchen Beamten wurden angeſichts der Teuerungs
verhältniſſe Unterſtützungen gewährt, die insgeſamt eine Summe von
1000 Mk. repräſentieren.

V Ouedlinburg, 9. Jan. (Stadtverordnetenſitzung.)
Die Stadtverordneten wählten in ihrer geſtrigen Sitzung ihren bis
herigen Vorſtand, den Juſtizrat Herzog zum erſten und den Bankier
M. Vogler zum zweiten Vorſitzenden für das Jahr 1907 wieder.
Zur Feier des 25jährigen Beſtehens der hieſigen gewerblichen Fort
bildungsſchule im März d. J. bewilligte die Verſammlung die Summe
von 250 Mk. Dem Mittelſchullehrer Brechliug wurden als Aner
kennung für das von ihm verfaßte Rechenbuch: „Heimatkundliche
Rechenaufgaben für Schüler in Quedlinburg“ 150 Mk. bewilligt.

V Ouedlinburg, 9. Januar. (Selbſtmord.) Ein hieſiger
16jähriger Buchdruckerlehrling hat ſich geſtern in einem Fiſchteich an
der Kleersſtraße ertränkt. Ein Liebesverhältnis, das nicht ohne Folgen
geblieben war, ſoll die Veranlaſſung zu dieſem Schritt geweſen ſein.

Wernigerode, 9. Jan. (Zur Feier des 70. Geburt s-
tages der Fürſtin Otto zu Stolberg-Wernigerode)
fand heute morgen 10 Uhr in der Schloßkirche ein Feſtgottesdienſt
ſtatt. Alsdann nahm die Fürſtin im Lederzimmer und in den Heinrichs
kammern die Glückwünſche der Behörden, Beamten, Geiſtlichkeit und
Bürgerſchaft entgegen. Von auswärts iſt eine Fülle von Gratulationen
i ngegangen. Die Stadt ehrte die Jubilarin, indem die höhere
Mädchenſchule fortan den Namen „Fürſtin Anna Schule“ führt.
Nachmittags 2 Uhr fand ein Feſtdiner natt, bei welchem Fürſt Chriſtian
Ernſt den Trinkſpruch auf ſeine Mutter ausbrachte, anknüpfend an den
Harzer Volitsſpruch „Hart iſt die Arbeit, hart das Leben“. Die
Feſtlichkeiten finden morgen ihren Abſchluß mit einer Abendgeſellſchaft,
Theateraufführungen von Mitgliedern der fürſtlichen Familie uſw.

Aus dem Harz, 9. Jan. (Ueberfallen), ſeiner Barſchaft
beraubt und ſchwer mißhandelt wurde am Dienstag früh ein Bäcker
lehrling aus Zellerfeld (Harz) auf dem Rückwege vom Johanneſer Kur
haus durch drei polniſche Arbeiter. Er wurde ins Krankenhaus zu
Klausthal gebracht. Die Räuber ſind dingfeſt gemacht.

W. Erfurt, 9. Jan. (Der Etat der preußiſchen Eiſen-
bahnverwaltung) weiſt für den Bezirk der Eiſenbahndirektion
Erfurt folgende Poſten auf Herſtellung einer unmittelbaren Einfahrt
für die Güterzüge von Weimar nach den Ablaufgleiſen des Güter
bahnhofes Erfurt, erſte Rate 100 000 Mk.; Erweiterung des Bahn-
hofes Eiſenach, erſte Rate 100 000 Mk.; Beſeitigung des Schienen-
überganges der Buttelſtedter Straße am Bahnhofe Weimar, erne Rate
150 000 Mk.; Erweiterung der Bahnanlagen in Gera, erſte Rate
450 000 Mk.

Stendal, 9. Jan. (Unterſchlagungen.) Der zweimal
wegen Betrugs vorbeſtrafte Bureauvorſteher Paul Sch. aus Magoeburg,
der einem Rechtsanwalt in Jerichow in 13 Fällen zuſammen 230 Mk.
unterſchlagen hatte, hatte ſich am Montag vor der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts zu verantworten. Das Gericht ſah die Notlage
des Angeklagten als mildernden Umſtand an und verurieilte ihn zu
2 Jahren Gefängnis.

Magdeburg, 9. Jan. (Flüchtignach Unterſchlagung.
Verhaftet.) Nach Unterſchlagung von Geldbriefen mit Kaſſenſcheinen
im Betrage von 12 000 Mk., die er auf der Poſt abliefern ſollte, iſt
der 17jährige Schreiber Richard Winter von hier flüchtig geworden,
wahrſcheinlich in Begleitung des 20jährigen Drogiſten Hermann
Scholkmeyer. Auf die Ergreifung der Flüchtigen und die Wieder
erlangung des Unterſchlagenen iſt eine Belohnung von 500 Mk. aus-
geſetzt worden. Wie ſchon mitgeteilt worden iſt, wurden einer hieſigen
Handelsfrau am 5. d. Mts. 7 Sparkaſſenbücher mit 17 600 Mk. Ein
lagen und etwa 680 Mk. bares Geld geſtohlen. Der Kriminalpolizei
iſt es gelungen, die Diebe in der Perſon des Bruders der Beſtohylenen,
des Fleiſchers Hermann W., und ſeines 15 Jahre alten Sohnes, des
Arbeiters Karl W. aus Diesdorf bei Magdevurg, zu ermittelu und
fepizunehmen.

W. Schmalkalden, 9. Januar. (Kreistag. Beſtätigt.)
Der Kreistag beſchloß die Anſtellung eines Kreiskommunalbeamten.
Ferner wurde beſchloſſen, die Bezeichnung Kreis Schmalkalden in die
zu früheren Zeiten geführte Bezeichnung „Kreis Herrſchaft Schmaltalden“
umzuändern und dazu die Genehmigung des Königs einzuholen.
Oberbürgermeiſter Roesler in Sondershauſen, der am 13. Dezember
von den ſtädtiſchen Kollegien zum Bürgermeiſter von Schmalkalden
gewählt wurde, hat als ſolcher die Beſtätigung der königlichen Regierung
in Kaſſel erhalten.

x

Zerbſt, 9. Jan. (Unfall.) Durch den Zuſammenſtoß zweier
Wagen wurde der Landwirt Sch. aus dem nahen Niederlepte aus dem
Wagen geſchleudert und lebensgefährlich verletzt.

Leipzig, 9. Jan. (Jm preußiſchen Etat) ſind ſeitens
der Eiſenbahnverwaltung ſür den Bezirk der Eiſenbahndirektion
Halle a. S. u. a. folgende Poſitionen eingeſtellt. Herſtellung des
Hauptbahnhofes in Leipzig und einer Verbindungsbahn
von Wahren nach Schönefeld und Heiterblick, ſowie
Erweiterung des Vahnhofes Plagwitz -Lindenau: eine fernere
Rate von 5 Millionen Mark. Ein Beitrag der Eiſenbahnverwaltung
zu den Koſten der Herſtellung einer Unterführung der Lützener
Straße und einer Unterführung der Demmeringſtraße.
Beim Bahnhof Plagwitz Lindenau eine erſte Rate von
100 000 Mk., ferner für Herſtellung eines Rangierbahnhofes bei
Wahren eine letzte Rate von 200 000 Mk.

W. Blankenburg i. Th., 9. Januar. (Maſernepidemie.)
Jn verſchiedenen Ortſchaften des Rinnetales mußten wegen der dort
herrſchenden Maſernepidemie die Weihnachtsferien auf unbeſtimmte Zeit
verlängert werden.

W. Meiningen, 9. Jan. (Fürſtliche Spende.) Der Herzog
Georg hat zum Neubau des Pfarrhauſes in Sol z die Summe von
7000 Mk. geſpendet.

W. Melleubach, 9. Jan. (Großfeuer.) Jn vergangner
Nacht iſt die große Holzwarenfabrik von Albert Kieſewetter
im nahen Blumen au vollſtändig niedergebrannt. Außer großen
Holzvorräten ſind auch mehrere Stück Vieh mitverbrannt. Der Schaden
iſt beträchtlich, da Vieh und Holzvorräte nicht verſichert waren.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Ein wert-
volles Geſchenk wurde dem Kaiſer Friedrich-
Muſeum der Stadt Magdeburg von Frau Kommerzienrat
Alwine Arnold zugewieſen. Es iſt eine Sammlung von
Volkstrachten, die einen Wert von 20000 Mark repräſen-

Waſſermeiſters genehmigt. Er ſoll ein Anfangsgehalt von 1800 Mk. tiert Sein fünfzigjähriges Jubiläum feiert dem

nächſt der Landwehrverein in Eilenburg. Aus dieſem
Anlaß wird vom 26. Januar an ein vom Lehrer Meinecke am Real-
gymnaſium verfaßtes Feſtſpiel: „Deutſches Kriegerleben“ auf
geführt werden. Die eigentliche Feier findet am 3. Februar ſtatt.

An der Waſſerleitung an der alten Polizeiwache in
Eilenburg ereignete ſich ein großer Rohrbruch, ein zweiter
an der Mühlenbrücke, ein dritter in der Rinkartſtraße. Sein
50jähriges Jubiläum im Dienſte der Mansfelder Ge
werkſchaft feierte Herr Regiſtrator Enke in Eisleben. Jn
Stendal erſtand Molkereibeſitzer Schulze-Eichſtedt für
70 500 Mark die Konſervenfabrik, für die ihm der Zu-
ſchlag erteilt wurde. Ein eigenartiger Schwindler treibt in
Delitzſch und in der Umgegend ſein Weſen. Der Menſch redet
Grundſtücksbeſitzern vor, ihre Häuſer vorteilhaft verkaufen zu
können, macht dann photographiſche Aufnahmen von den Verkaufs-
objekten, läßt ſich eine möglichſt hohe Proviſion zahlen, und wird
nicht wieder geſehen. Jm Mai 1905 überfuhr bekanntlich
Rechtsanwalt Abrahamſohn in Berlin mit ſeinem Automobil
bei Köſtritz ein Kind, das ſtarb. Der mit beteiligte
Chauffeur iſt über die Grenze entflohen, ſo daß die Verhandlung
ſolange vertagt werden mußte, bis man des Chauffeurs habhaft
geworden iſt. Der Oberpoſtdirektor Geheimer Oberpoſtrat
Halke in Dresden tritt dem Vernehmen nach Mitte dieſes
Jahres in den Ruheſt and. Der Genannte ſteht im 65. Lebens-
jahre. Ein die Station Langenberg bei Gera durchfahrender
Güterzug erfaßte zwei durchgehende Pferde mit Wagen und
ſchleifte dieſe eine Strecke weit. Durch den Wagen wurden die
Säulen des Stationsgebäudedaches umgeriſſen. Die Pferde kamen
mit Hautabſchürfungen davon; der Wagen wurde vollſtändig
zertrümmert; Menſchen wurden nicht verletzt. Der Ver
kehr wird durch Um ſteigen aufrecht erhalten, da ein Eiſen
bahnwagen entgleiſt iſt. Wegen Straßenraubes wurde
vom Schwurgericht in Erfurt der 26 Jahre alte Tiſchler
Richard Becker von dort zu fünf Jahren Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Angeklagte hatte in
ſieben Fällen abends auf den Straßen Dienſtmädchen und Frauen
gewaltſam die Handtaſchen abgenommen und die darin befind
lichen Geldbeträge ſich angeeignet. Der „Erf. Allg. Anz.“ meldet:
Unter dem Verdachte der vorſätzlichen Brandſt ift ung wurde Frau A. in Erfurt verhaftet. Es wird
ihr zur Laſt gelegt daß ſie ihr Wohngebäude das in voriger Woche
in Melchendorf abbrannte, ſelbſt angezündet habe. Vor dem
Altenburger Landgericht ſollte ſich am 8. cr. der 21jährige
Fabrikarbeiter Johann Friedrich Gerhardt von dort wegen
ſchweren Diebſtahls verantworten. Aus Furcht vor der zu
erwartenden Strafe ließ ſich der junge Mann am Abend zuvor
bei Roſitz von einem Zuge überfahren. Der Dod trat
ſofort ein. Jn Friedrichroda hat zum Kronkenhausbau
ein nicht genannt ſein wollender Herr 10 000 Mark geſtiftet.

Jn der Sitzung der Handels kammer zu Erfurt wurde
Geh. Kommerzienrat Wolff Erfurt anſtelle des eine Wiederwahl
nicht annehmenden Geh. Kommerzienrats Lucius als Vor-
ſitzen der gewählt. Die Geheimen Kommerzienräte Stürcke
und Benarh wurden zu Stellvertretern des Vorſitzenden gewählt.

Heer und Marine.
Königkich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 3. Januar 1907. Blel!I, Lt.
im Jnf.Regt. 71, in das Jnf. Regt. 112 verſetzt. Berlin, den
8. Januar 1907. Jockuſch, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw. Bezirk Swinemünde, von dieſer Stellung enthoben
und als Hauptm. mit Patent vom 10. September 1898 in der
7. Gend.-Brig. angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regierungs und Forſtrat v. Heyde-

brand und der Laſa zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Jean Mathieu zu Raßdorf
im Kreiſe Wittenberg, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den
Hegemeiſtern Karl Denecke zu Forſthaus Steinberge im Kreiſe
Wolmirſtedt, Guſtav Dre r zu Letzlingen im Kreiſe Gardelegen und
Hermann Jaenecke zu Kolbitz im Kreiſe Wolmirſtedt das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie den Förſtern Hermann Jen rich zu
Förſterei Eiſergrund im Kreiſe Gardelegen, Hermann Ebers zu
Theerhütte in demſelben Kreiſe, Guſtav Jaeneke zu Planken im
Kreiſe Neuhaldensleben, Franz Senff zu Paxförde in demſelben
Kreiſe und Auguſt Tornow zu Letzlingen im Kreiſe Gardelegen das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Samia“ 8. Jan. nachm. 4 Uhr

v. Singapore abgeg. „Nubia“ 8. Jan. morgens 11 Uhr v. Moji abgeg.
„König Friedrich Auguſt“ n. d. La Plata, 9. Jan. morgens 3 Uhr
20 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Ascania“, n. Weſtindien, 8. Jan. nachm.
5 Uhr 50 Min. v. Cuxhaven abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“, v. Mexiko
und Havana, 8. Jan. nachts 11 Uhr 25 Min. auf der Elbe angek.
„Boruſſig“, nach Mittelbraſilien, 8. Jan. 5 Uhr von Oporto abgeg.
„Ambria“ 9. Jan. morgens 7 Uhr von Schanghai abgeg. „Sitho
nia“, von Oſtaſien, 9. Jan. von Port Said abgeg. „Scandia“,
nach Oſtaſien, 9. Jan. von Suez abgeg. „St. Croix“, von Mexiko,
8. Jan. nachm. von Havana abgeg. „Conſtantia“ 8. Jan. von
St. Thomas über Bremen nach Hamburg abgeg. „Bavaria“ 8. Jan.
in New-Orleans angek. r 8. Jan. in Barranquilla an
gekommen. „Sparta“ 8. Jan. von Rio Grande do Sul abgegangen.
„Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 8. Jan. nachm. 5 Uhr in Nizza
angek. „Canadia“ 8. Jan. in Basra angek. „Savoia“, von Perſien,
8. Jan. in Rotterdam angek. „Oceana“ 8. Jan. morgens 10 Uhr von
Genua nach Alexandria abgegangen. „Teutonia“, von Oſtaſien,
8. Jan. morgens 11 Uhr in Antwerpen angek. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“, nach NewYork, 8. Jan. mittags 12 Uhr 30 Min. von Cux
haven abgeg. „Patagonia“, nach Weſtindien, 8. Jan. morgens 8 Uhr
von Cuxhaven abgeg. „Theſſalia“ 3. Jan. in Corral angek. „Schwarz-
burg“ 8. Jan. morgens 5 Uhr in Hamburg angek. „Bolivia“, von
Weſtindien, 8. Jan. morgens 2 Uhr von Havre nach Bremen abgeg.
„Spezia“ 8. Jan. in Yokohama angek. „Slavonia“, nach Oſtaſien,
8. Jan. Oueſſant CEreach paſſiert. „Aſuncion“, auf Ausreiſe, 8. Jan.
in Liſſabon eingetroffen. „Cap Roca“, auf Heimreiſe, 8. Jan. von
Vigo abgeg. „Rio Negro“, auf Ausreiſe, 8. Jan. von Madeira abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Karlsruhe“ 9. Jan. Dover paſſiert.
„Bülow“ 9. Jan. v. Southampton abgeg. „Großer Kurfürſt“ 9. Jan.
in Suez angek. „Prinz Regent Luitpold“ 9. Jan. in Suez angek.
„Prinz Heinrich“ 9. Jan. in Nagaſaki angek. „Gneiſenau“ 9. Jan. in
Penang angek. „Kronprinz Wilhelm“ 9. Jan. mittags 12 Uhr von
Southampton abgeg. „Senydlitz“ 9. Jan. in Schanghai angek.
„Frankfurt“ 9. Jan. Beachy Head paſſiert. „Bremen“ 8. Jan. von
Genua abgeg. „Borkum“ 8. Jan. in Buenos Aires angek. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 8. Jan. mittags 12 Uhr v. Newyork abgeg. „Roland“
8. Jan. v. Funchal abgeg. „Bülow“ 9. Jan. Hurt Caſtle paſſiert.
„Prinz Eitel Friedrich“ 9. Jan. v. Penang abgeg. „Preußen“ 8. Jan.
in Suez angek. „Heſſen“, n. Auſtralien, 8. Jan. 5 Uhr morgens in
Sydney angek. „Kronprinz Wilhelm“, n. Newyork, 8. Jan. 12 Uhr
nachm. von der Weſer nach See gegangen.

WoermannLinie. „Aecan Woermann“ auf Ausreiſe 9. Januar
in Loanda eingetr. „Lothar Bohlen“ auf Heimreiſe 8. Jan. von Las
Palmas abgeg. „Jrma Woermann“ auf Ausreiſe 8. Jan. in Lagos
eingetr. „Lulu Bohlen“ auf Heimreiſe 8. Jan. v. Las Palmas abgeg.
„Melita Bohlen“ auf Heimreiſe 9. Jan. Stade paſſiert.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Erd und Wegebefeſtigungsarbeiten für die Herſtellung
des Loſes 2 der Kleinbahnlinie Beeſenlaublingen-Alsleben
(Bauſtrecke links der Saale) ſollen. vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen können gegen poſtfreie Einſendung
von 2 Mk. von der Landesdirektion hierſelbſt bezogen werden.
Die Höhen und Lagepläne ſind e e der Landesdirektion
Zimmer 52) oder bei dem Provinzial-Bauamte in Alsleben (nach
vorheriger Anmeldung einzuſehen.

Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver
bis zum 4. Februar 1907, mittags 12 Uhr an mich einzu

reichen.
Merſeburg, im Januar 1907.

Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

Spar- und Vorschuss- Bank
Fernagpr. 103. zu Halle a. S. Rathansstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliehe Abhebung
und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
An- und VerKauf von Wertpapieren.

OhecKverkehr, WechselverKkehr für In- u. Ausland.
Annahme von oſſenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
R Enatgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots. W

Verkaufsstelle von Pſandbrieſen der [391
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbankKen.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

BDBekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß dem

Begräbnisamt bei Anmeldung von Begräbniſſen die Einkommen-
ſteuer Veranlagung regelmäßig vorzulegen iſt.

Halle a. S., den 5. Januar 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung,

die Anmeldung zur Stammrolle betreffend.
Kemäß 8 25 der Wehrordnung haben ſich die Militärpflichtigen

in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar zur Aufnahme in
die Rekrutierungs Stammrolle anzumelden und dieſe Meldung all
jährlich zu wiederholen, bis eine endgültige Entſcheidung über ihr
Militärverhältnis getroffen worden iſt.

Die im Jahre 1887 auswärts geborenen Militärpflichtigen
haben bei der Anmeldung einen vom zuſtändigen Standesamt
(nicht vom Pfarramt) ausgefertigten Geburtsſchein, welcher für
Militärzwecke koſtenfrei erteilt wird, vorzulegen. Für die in
Halle a. S. und in den eingemeindeten Vororten 1887 ge
borenen Pflichtigen ſind Geburtsſcheine zur Anmeldung nicht er
forderlich.Militärpflichtige älterer Jahrgänge haben die letzte Muſterungs
vorladung bezw. zugezogene den Loſungsſchein mitzubringen.

Die Anmeldungen erfolgen im Militärbureau, Rathaus-
ſtraße Nr. 4, II, Eingang Kleine Steinſtraße, vormittags
von 9-1 und nachmittags von 3--5 Uhr, und zwar

Dienstag, den 15. Januar, Jahrgang 1884 und evtl. ältere,
ſowie vom Jahrgang 1885 ſolche, deren Familiennamen mit den
Anfangsbuchſtaben A--6
Mittwoch, den 16. Jan., Jahrgang 1885, Anfangsbuchſtaben

Donnerstag 17. 1885 L RFreitag, 18. 1885, SSonnabend, 19. 1886, A-6Montag, A. 1886, KDienstag, 22. 1886, L RMittwoch, 23. 1886, w.Donnerstag, 24. 1887, A--DFreitag, A. 22. 1887, a ESonnabend, 26. 1887, H--KMontag, 38. 1887, L--0e 29. 1887, RMittwoch, 380. 1887, S TDonnerstag, 31. 1887, Vbeginnen.
Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt, wird mit Geld

ſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.
Halle a. S., den 3. Januar 1907.

Der Zivil-Yorſitzende VrCriaz Komm on der Stadt Halle a. S.

V.: Dr. Pusech.
Jnvalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur

IJnvalidenverſicherung in der Stadt Halle und zwar: am Montag,
den 14. Januar 1907 von vormittags 10 Uhr ab: am
alten Bahnhof, Barbaraſtraße, kl. Steinſtraße vom Diens-
tag, den 15. 1907 von vormittags 10 Uhr ab:
große Steinſtraße und vom Montag, den 21. Januar 1907
von vormittags 10 Uhr ab: Magdeburgerſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten,
Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt u. Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher
Klaſſe er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstagebeſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſioustage bis 9 Uhr vor-
mittags in meinem Bureau, Liebenauerſtraße 4, J rechts, nieder
zulegen.

Halle a. S., den 8. Januar 1907.
John, Kontrollbeamter

der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

e n 2Einfamilien Haus
mit Garten, geräumiger Laube u. verdeckter Veranda, 9 Zimmer

L mit reichlichem Zubehör, im Norden der Stadt, auch für Privat-
klinik geeignet, iſt fortzugshalber zum 1. Juli 1907 zu verkaufen.

X Angeb. befördert u. B. K. 1155 Rud. Mosse. Halle a. S.
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [14
Von Freitag, den 11. Januar ſteht ein Transport

prima friſchmilchender und hochtragender
iKühe n Zuchtbullen

in großer Auswahl, weſtpreußiſcher
Serdbuch Abſtammung, zum Verkauf

e reits-e Zu Ebenſo Maſt und ungvie Wert
Ernst Ackermann, Cönnern a. S.

AnthrazitkohlenGasthoſsgrundstück,
Nähe Leipzig gelegen, zu

T verkaufen ca. 30 ſächſ. Acker J
Feld in beſter Kultur, leb. und
tot. Jnventar kompl. Schöner ngli2 Tanzſaal. Off. unt. L. L. 276 Inglisehe Big vein,

e e Deutsehe Langenbrahm
Der von mir angebotene engl.
Anthrazit ist allgemein als vor-
züglich bekannt und nur durch

mich hier zu beziehen.

Otto Westphal,
Kontor f. Bestellungs-Annahmen

Marktplatz 13
(Marktsehloss).

Jn ſchönſter Lage von Halle,
oberh. Wittekind, Friedenſtr. 26,

WVilla,
für eine od. auch für zwei Familien
paſſend, 10 große Zimmer, Bad,
2 Balk., 1 Veranda, Vor- und
Hintergarten, zum 1. 4. 1907
verſetzungshalber unter Wert
zu verkaufen od. zu vermieten.

Beſicht. nachm. x3 [575

Für i ort oder 1. Februar
tigerfRochbantechniker,

gelernter Maurer (militärfrei) mit
uten Zeugniſſen nach Gräfen-ßrinichen geſucht. Offerten mit

Gehaltsanſprüchen unter W. 600
an die Expedition des Gräfen
hainicher Tageblatts.

Gesuecht per 1. April unver-
heirateter

Benmter.
welcher zeitweise selbständig wirt-
schaften muss. Nur Bewoerber,
welche bestens empfohlen sind
und Erfahrungen im Rübensamen-
und Rübenbau haben, wollen sich
melden. RBöther,
Rittergut Schieferhof in Ohbhausen.

Selbſtändigen, tüchtigen

Ziegelmeiſter
bei hohem Lohn und Deputat
ſucht zu ſofort große Ringofen
ziegelei der Prov. Sachſen. Off.
unter Z. d. 275 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [568

Suche zum 1. April einen
zuverläſſigen 1508Verwalter,
Anfangsgehalt 500 Mk., Radfahrer
bevorzugt. Angebote mit Zeugnis-
abſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, unter Nr. 100 A. B.
poſtlagernd Beyernaumburg.

Auf mittlerem Rittergut mit
ſtarker Viehzucht, Rüben und
Rübenſamenbau wird 1. März
oder 1. April ein

junger Mann
zur Erlernung der Landwirt-
ſchaft geſucht. Angebote unter
Z. a. 272 an die Exped. d. Ztg.

2 Fehrlings-Geſuch.
Für mein Herrenkleider-Maß-

et ſuche zur kaufm. Aus
ildung jetzt oder ſpäter einen

Lehrling aus achtbarer
Familie gegen Vergütung.
Alb. Drechsler Nachf.,

Poſtſtraße 21. [587
Jn ein hieſiges größeres Bank-

geſchäft kann zum 1. April ein

Lehrling
X mit guter Vorbildung (Einj.
X Freiw. Examen Bedingung)
eintreten. Off. u. R. O. 1327
an Rudolf Mosse, Halle S.

x

I Wietefrei? Altes Pianino Achten
Mein Wohnhaus an guter Offert. mit Preisangabe unterWohnlage in a. S., gut im X D. 215 an Haasenstein Vogler

Stande, Mietsertr. ü.2900 Mk. p. a., A. -6., Schmeerſtr. 20, erbeten.
will ich umſtändehalb. f. 53 500 Mk.

Perlaugte Perſonen.mit Anzahlung von 3000 Mk. an,

Vakanz.
baldigſt verkaufen oder auch mit
Objekt, das ſich gut verpachten läßt
(Geſchäftshaus, kleines Gut ec.)
vertauſchen. Hypotheken geregelt.
Walter Dietrich, Generalagentur,

Aſchersleben. Für eine in Berlin domizilierende
größere Bergbau AktiengeſellBenzinmotor, Gpferdig, ſchaft wird eine durchaus gebildete

verkauft billig. Augebote unter
B. A. 1209 an Rud. Mosse, Halle.

Blüthner-Flügel, und kaufmänniſche Buchhaltung voll
x vorzüglich erhalten, äußerſt kommen beherrſcht, Selbſtkoſten
preiswert zu verkaufen. rechnungen aufzuſtellen vermag und

und energiſche Perſönlichkeit geſucht,
welche über eine gewandte ſchriftliche
Darſtellung verfügt, Rechnungsweſen

B. Döll., Gr. Ulrichſtr. 33. beſonders auch in Grundbuchſochen,
im Verwaltungs und Steuer-, ſowie

Tauſen unſere trag u. zer- Bewerber wollen ſich unter An
legb. Geflügel gabe von Referenzen und Anſprüchen

fach bewährt ſind Verſicherungsweſen erfahren iſt.

häuſer, Legeu. Zuchtgeflügel, Brut über ihre Tätigkeit und praktiſchen

Nutz- und
Brennholz- Verkauf

der Oberförſterei Schkeuditz
in Leistners Waldhaus bei
Bahnhof Heide Montag, den
14. Jan., v. vorm. 10 Uhr ab
aus dem Schutzbezirk Dölau, Schlag
J. 96 a u. Totalität Hauptnutzung:
a) Breunholz, von 10 Uhr ab:
495 rm Eichen- u, Kiefern-Scheit,
180 rm do. Knüppel und 60 rm
kief. Reiſer J. Aus dem vorjähr.
Einſchlage: 68 rm kief. Knüppel.

Autholz, v. ca. 11 Uhr ab:
Jag. 96 a: 83 Eichen I./V. Kl.
27 fw, 562 Kiefern I. IV. Kl.
464 fm, 240 rm eich. u. 6 rm
kief. Nutzſcheit.

Totalität: 787 Kiefern I. /IV.
Kl. 433 fm u. 47 rw kief. Gruben-
holz von 2 m u. 5,7 m Länge.
Der Schlag l. 5 Min. v. Waldhaus.

Schkeuditz, d. 2. Januar 1907.
Der Forſtmeiſter. Westermeier.

Öe*errfbhwtriiwwwonmnes
Kartoffeln, Hen,

Stroh, Hafer
kauft ſtets jedes Quantum [564

Paul Voigt. Leipzig E.
Tel. 10206.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 200 Schippen
mit Stiel in 2 verſchiedenen
Größen von je 100 Stück und
20 Kehrichtaufnehmern für die
ſtädtiſche Straßenreinigungsanſtalt
iſt zu vergeben.

Angebote ſind einzureichen bis
25. Januar 1907 an das Bureau
der Straßenreinigungsanſtalt,
Schmeerſtr. 1, 2 Treppen, Zimmer
10, woſelbſt Proben zur Anſicht
ausliegen. Dieſe Proben bleiben
für die Beurteilung der etwaigen
ſpäteren Lieferung maßgebend.

Halle a. S., d. 9. Jan. 1907.
Der Magiſtrat.

Kapitalkräftiger Landwirt ſucht
ein 250--300 Morgen großes

Gut zu kaufen
oder 5--600 Morgen Gut zu
pachten. Uebernahme 1. April
oder 1. Juli 1907. Prov. Sachſen,
Hannover, Anhalt bevorzugt. Gefl.
Afferten, nur von Beſitzern berück

ſichtigt, erbitte unter Z. w. 271
an die Exped. d. Ztg.

100 er. gutes Wieſenhen
verkauft Fr. Kurze, Sangerhauſen.

eier all. Raſſen, Brutmaſch., ſämtl.
mod. Zucht u. Hilfsgeräte, ration.
Futtermittel, die Rente u. Freude
erhöh. Werkeüber Zucht. Gewiſſenh.
Bedienung. Katalog gratis.
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.
Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

Zwei ſtarke däniſche 1494
Fuchswallache,
6 Jahre alt, Größe 1.78, ſtehen
wegen Nachzucht preiswert zu verk.

B. Lehmann.
Niemegek bei Bitterfeld.

Einen 1 Jahr alten, aus Baden
eingeführten

Simmentaler Bullen
verkauft zur Zucht [571

Hellmuth, Nebra.
Eine neumilchende Kuh
iſt zu verkaufen. [570

G. Rüprieh,
Wurp bei Niemberg.

Verkaufe wegen Nachzucht
1 ſprungfähigen Eber,
ca. 2 Ztr. ſchwer, ſchöne Figur,
Hoyaer Abſtammung. (52

Carl Rabetge,
Remkersleben, Bez. Magdeburg.

75 Gehaltsanſprüche

u ausreichend ausweiſen.
lufſtrebenden Kräften bietet ſich

hier Gelegenheit für dauernde
Poſition mit Ausſicht auf Gemein
ſchaftsprokura.

Meldungen sub J. N. 649
an Haasenstein Vogler A.-G.,
Berlin W. 8 erbeten.

Auf der Domäne Fränkenau
bei Köſen wird zum 1. April 1907
ein in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahrener, unverheirat.

Beamter
eſucht. Gehalt 500 Mk. Ab-Khrit der Zeugniſſe, welche nicht

zurückerfolgen, erbeten. [507

8 GeſpannHofmriſter
Zum 1. April 1907x geſucht. ſuche ich einen zu-

verläſſigen, energ., umſichtigen
X Hofmeiſter, der in der Be
X arbeitung und Beſtellung ver

ſchiedenartigenBodenserfahren,
X beſonders ordnungsliebend iſt
X und Jntereſſe für das ihm
X unterſtellte Zugvieh hat. Nur
X Bewerber mit langjährigen
X guten Zeugniſſen wollen zu

nächſt Abſchriften derſelben und
einſenden.

X Anton, Rittergut Mücheln
bei Wettin a. S. [497

Zum 1. Febr., ſpäteſtens 1. März,
wird eine ältere

Wirtſchafterin
bei gutem Gehalt geſucht. Zeug-
nisabſchriften ſind einzuſenden an
die Gutsverwaltung Serb a
bei Hainſpitz, S.A. [569

Geſucht wird für 1. April eine
tüchtige, hauptſächlich im Kochen

erfahrene [565Mamſell.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Rittergut Starſiedel bei Lützen.

Ein in allen Zweigen des land
wirtſchaftlich Haushaltes erfahrene

Mamſell
wird zum baldigen Antritt geſucht.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Perſouen-Augebotr.

x p. langjährigeAmtsſekretär, ans
und Erfahrungen, übernimmt
noch Bearbeitung eines Bezirkes.
Gefl. Off. unt. B. M. 1325

3 X an Rudolf Mosse, Halle S.

Wegen Aufgabe
der Wirtſchaft ſuche per I. 4. 1907
für meinen Verwalter, 25 Jahre,
ev., den ich als ſolid und tüchtig
jedermann empfehlen kann, Stell.
auf größerem Gute, wo er ſelbſt
ſtändig disponieren kann. 573
C. Haubner. Domänenpächter.
Gefl. Off. an W. Mörig, Dom.
Oeſterkörner bei Körner i. Th. erb.
Geſunder Candwirtsſohn,
kräftiger

18 J. alt, Ackerbauſchule Zwätzen
2 J. beſucht, z. Zt. als Oekonomie-
Lehrling auf einem 1500 Mrg. gr.
Rittergute mit ſtarkem Rübenbau
u. Viehhaltung in der Nähe von
Halle in Stellung, ſucht p. 1. April

Steuns Yerwalter.
Werte Offerten poſtlagernd
Vitzenburg a. U. erbeten. [584

Landwirt ſucht umſtände-
halber Stellung als 1572
Volontär-Verwalter.

Off. u. g. 278 bef die Exp. d. Ztg

Tücht. j. ſandwirt,
30 Jahre, ſucht Stell. z.
1. April 1907 auf mittl.
Gute als all. Beamter
direkt unt. Leitung d. H.
Prinzipals. Off. bitte unt.
Z. e. 276 an die Exped.

d. Ztg. [566

Verwalter,
29 Jahre alt, Landwirtsſohn,
militärfrei, 11 Jahre beim Fach,
ſucht auf prima Zeugniſſe zum
1. April 1907 als erſter oder
alleiniger Beamter Stellung.
War 4 Jahre und 3 Jahre in
letzten Stellungen. Gefl. Offert.
unter Z. b. 273 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [552
Perwalterſtelle Geſuch.

Suche für meinen Sohn, 18 J.alt, welcher die landwirt chaftlihe

Winterſchule in Wittenberg be-
ſuchte und bis jetzt in meiner
eigenen, ca. 300 Morgen großen
Wirtſchaft i iſt, zum 1. 3. er.
zur weiteren Ausbildung paſſende
Stellg. unt. Leitung des Prinzipals.
Familienanſchluß erwünſcht.
ünter Z. t. 268 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [462

Gedienter Kavalleriſt mit guten
Zeugniſſen, welcher ſich ſpäter ver
heiraten will, ſucht per ſofort od.

ſpäter [585herrſchaftl.Kutſcherſtelle.
Offerten unt. Z. h. 279 an die
Exped. d. Ztg. erb.

Suche für meinen Sohn, 15
Jahre alt, welcher Oſtern die
I. Klaſſe der Mittelſchule verläßt,
Stellung als

Lehrling
in einem Fabrikkontor oder
En gros-Geſchäft. Offert. erbitte
unter Z. C. 277 a. d. Exp. d. Ztg.

23 J. alt, KücheMamſell, fette
15. Jan. od. 1. Febr. Stelle d.
Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

ſt Funge Dame mit guter Schul-
ildungArts Grſellſchafterin

Stellung in Halle a. S. Off. u.
Z. c. 274 an die Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche.
Zum 1. Oktober d. Js. ſuchen

zwei einzelne Damen in einem
Hauſe des Nordviertels lſerrſchaſtüche Wohnung

I. und II. Etage, je 6--7 Zimmer
mit Zubehör. Gefl. Off. unter
B. 18 an Annoncen- Expedition
Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

Vermietnugen.
x vSochherrſhaftl. LCtage,

X Leipzigerſtraße 70/71,
Bad, Zubehör,

Dampfheizung und Garten
äh. daſelbſt.

L K. Bad, Gart. u. Zubehör, für
650 Mk. per 1. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Helle

Fabrikräume
Mansfelderſtraße 48,

etwa 650 qm Bodenfläche,
zum 1. April 1907 oder früher zu
vermieten. Näheres

Blumenſtraße 11, Kontor.

X
beabſichtige ich auf gute
Ackerhypothek möglichſt
in der Nähe auszu-leihen. Geſuche unter
A. H. 80 poſtlagerndEisleben. [577
600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung

à 3 auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf

.Mosse, Magdeburg. [5921

Für Sanatgut
Länderſtxrichen. Probenummern koſtenlos.

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen

Der Verlag, ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.

c

D5


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 17.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






